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Dir «llemanne ersckelnt 7mal
» SLentlich als Moraenzriluna .
v «»uasvreiS : monatlich RM . 1 .70

»irkSauSgaben: Areiburg -Stadt ,
Süd - Lörrach, Süd - Waidsvur ,
West . 8 -Nord , Ost . Abbestellun¬
gen müssen bis spätestens 25. sür
oen folgenden Monat erfolgen.
Bei Nichterscheinen infolge
- öderer Gewalt, bei Störungen
und dergleichen besteht kein An¬
spruch auf Lieferung der Zeitung
»der Rückerstattung des Bezugs¬
preises. Verbreitungsge¬
biet : die Kreise Frei¬
burg . Emmendingen , Neu¬
stadt , Müllhetm , Lörrach .
Säcktngen und Waldshut .
Postverlagsort : Freiburg i. Br.
« eschästSstellen : Emmendinaen,
Fernr . 605 : Neustadt, Fernr . WV :
Müllheim . Fernr . 646; Lörrach,
Fernr . 2122 ; Säcktngen , Fernr .
SIS; Waldshut . Fernruf 338.
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Vorlag : vor 4il«nnmn«, Vorlago-
>, vrueltorol - S . m. k. tt„ krolburg

SerlagShauS : Bertoldstrabe S7
« . SS. Fernruf Sammel-Nr . 5447.
^ -schäftszeit : von 8 bis IS Uhr.
ll Mcheckkonto : Karlsruhe 3844V.
Anzeigenannahme: VerlagshauS
Bertoldstrabe 57 und 89. Haupt¬
geschäftsstelle : Bdols-HitlergStr .
Nr . 2VS. Anzetgcnpreis: Die 46-
Millimeterlpalte im Anzeigenteil
3Ü Pfg . für die Gesamtauflage.
Kleine einspaltige Anzeigen und
Familien-Anzeigen nach Preis¬
liste und ermäßigter Preis . Im
Teztteil: Die fünfgefpalt. 63 mm
breite Millimeterzetl« 74 Pta .
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Harte ,
erbitterte Kampfe

Die Ansriffe - er Sowjets im vanzen Südabfchnitt verstärkt

° iVrr uncl cker XrieZ I
vr . L . 6 . — Der Krieg verändert Z

sein Gesicht. Als er ausbrach im Sep - D
tember 1939 , da mochten viele anneh- D
men, datz nunmehr die Zeit des totalen -
Kräfteeinsatzes und der MobilisierungZ
aller Kraftquellen gekommen sei , dabD
der moderne Krieg mit allen sei- Z
nen Schrecknissen auch für die Heimat D
unabwendbar wäre . Es ist alles an - -
ders gekommen , als man dachte. -
Der Krieg lag nach dem ersten sieg - Z
reichen Feldzug zunächst lange Monate I
„auf Eis "

, das war damals , als derD
tägliche OKW.-Bericht „Keine beson - D
deren Ereignisse " meldete und da man- Z
cher meinte, der Krieg würde gar nicht -
mehr richtig zum Ausbruch kommen . -
Einem Orkan gleich brach er aber doch -
eines Tages mit einer elementarenß
Wucht sondergleichen los und fegte Z
alles weg , was gewogen und zu leicht Z
befunden wurde . A

Deutschland , das sich zu Beginn desV
Westfeldzuges einem tapferen und vomZ
ersten Weltkrieg her geachteten Feind V
gegenübersah, es machte sich keine über- D
triebenen Hoffnungen von der Leichtig- Z
keit der zu erwartenden Kämpfe , es -
richtete sich auf ein hartes Ringen ein. Z
Dieser Feldzug war dann gewiß kein D
militärischer Spaziergang und er erfor- V
derte den ganzen Einsatz von Führung Z
und Truppe . Und doch kann er mit der Z
Härte der heutigen Kämpfe im Osten -
nicht verglichen werden. Der Gegner im Z
Westen brach moralisch zusammen . ebeZ
er militärisch kapitulierte. Z

Der deutsche Soldat erprobte seine V
Kraft auf vielen Kriegsschauplätzen und D
war und blieb von seiner absoluten -
Stärke und Ueberlegenheit über alle V
seine Feinde überzeugt, wenn es auch V
da und dort hart auf hart ging. Dies
deutsche Heimat aber verfiel -
in den Fehler , die mit geringenD
Verlusten errungenen , in ihrer militä - V
rischen und politischen Auswirkung aber D
beispiellosen Siege unserer Heere als -
etwas für alle Zeiten feststehendes und -
selbstverständliches hinzuneh - Z
men. Die Heimat vergaß die geschicht - D
liehe Wahrheit , daß ein umkämpftes-
Hochziel nicht von ewigem Bestand seinD
kann , wenn keine schweren Ov - D
ser dafür gebracht werden. Viele mein- V
ten in den Jahren 1940/41 , mai) könnte V
im Klubsessel sitzend , gemächlich das -
Ende dieses Krieges abwarten und dies V
unter Beibehaltung möglichst vieler I
Friedensgewohnheiten . Sie vergaßen. -
daß erstens auch unsere Feinde eines Z
Tages ihre großen Hilfsquellen gegen Z
uns mobilisieren würden und zweitens. -
daß derWeltfeindimOsten aufI
den Augenblick lauerte , in dem er uns D
und unserem Kampf in den Rücken fal- -
len konnte . D

So entwickelte sich der Krieg wieder- D
um in anderer Richtung, als man dachte. Z
Er nahm jene Formen an , wie sie Z
für unser technisches Zeitalter zugeschnit- Z
ten waren und verlangte auch die -
Opfer . die unausbleiblich einmal ge - V
bracht werden mußten , sollten wir in -
diesem Kampf um unsere Existenz be- R
stehen können . Der Krieg ist jetzt erstV
in jenes Stadium eingetreten, in dein¬
er unsere ganze physische und morali- V
sche Kraft in Anspruch nimmt und in D
dem wir eine Bewähr ungs - D
probe abzulegen haben, die vielleicht -
schwerwiegender sein wird und härter -
als je zuvor in der deutschen Geschichte. D
Wir werden nicht davor zurückschrecken . -
Das Endziel, das wir erreichen wollen-
ist dieser Bewährungsprobe und allerD
Opfer wert ! Mag Schweres vonD
uns gefordert werden, mag unser gan- Z
zes Leben vom Krieg in Besitz genom - D
men werden, so wissen wir , daß wir Z
alles erfüllen müssen , denn es acht um -
unser aller Leben und Zukunft . Wir R
werden durchstehen , weil sonst alles ver- Z
loren ist und unser nationales Leben Z
versinkt im bolschewistischen Chaos -

Dieser Krieg ist notwendig , wie D
keiner je zuvor . Jeder wünscht sein bal- Z
diges Ende . Aber ohne Opfer und -
ohneSieg wird er nie zuEnde geben . -
Es liegt deshalb allein bei uns . ob das Z
Schicksal uns eines Tages des Friedens -
für würdig hält . -

Berlin , 6 . Februar .
Im ganzen südlichen Abschnitt

der Ostfront verstärkten die Bolschewisten
von neuem ihre Angriffe. Unsere Truppen
lieferten dem Feind erbitterte Kämpfe und
verteidigten ihre Linien mit Zähigkeit und
Energie. Bei Noworossijsk pressen
sie die gelandeten feindlichen Bataillone
trotz verzweifelten Widerstandes auf
engem Raum zusammen und vernichteten
sechs leichte Panzer , die von den Lan¬
dungstruppen mitgebracht worden waren.
Das Schicksal der Eingeschloffenen wird
der Feind trotz seiner Versuche , weitere
Verstärkungen heranzubringen , nicht auf¬
halten können .

Im unteren Kubangebiet ver¬
stärkte der Feind seine Angrifse auf brei¬
ter Front . Zur Unterstützung seiner In¬
fanterie setzte er zahlreiche Panzer ein .
Zwischen Noworossijsk und Krasnodar
stieß er siebenmal hintereinander vergeb¬
lich vor . und weiter westlich versuchte er
erneut, den gefrorenen Kuban zu
überschreiten . Die beiden Sowjet¬
brigaden , die hier mit Teilen einer wei¬
teren Schützendivision eingesetzt waren,
wurden unter schwersten Ver¬
lusten im Gegenangriff über
den Fluß zurückgeworfen . Nicht
anders ging es de» Sowjetbataillonen , die
mit Panzerunterstützung gegen ein be¬
festigtes Waldstück vorgingen . In zwei¬
stündigem hartem Nahkampf brachen die
wiederholten Vorstöße nach Abschuß meh¬
rerer Panzer zusammen. Beim schwersten
Angriff des Tages setzte der Feind neben
starken Jnfanterieverbänden noch 25 bis

30 Panzer ein , aber an keiner Stelle ge¬
lang es den in Massen anstürmendenBol¬
schewisten, unsere Hauptkampflinie aufzu¬
brechen . Unter Abschuß von 18 Panzern
warfen unsere Truppen die Sowjets zu¬
rück . Im Brennpunkt dieses erbitterten
Ringens standen Teile einer Jägerdivi¬
sion, die . unter Führung von Ritterkreuz¬
träger Oberstleutnant Schury zäh und
unerschütterlich kämpfend , den Hauptstoß
absingen und den Feind im Gegenstoß zu¬
rücktrieben .

Im MündungsgebietdesDon
verlor der Feind weitere acht Panzer , als
unsre Kampfgruppen vorgedrungene feind¬
liche Kräfte im Gegenstoß zersprengten .
Auch seine blutigen Ausfälle durch starke
Angriffe unserer Schlachtfliegergeschwader
waren erheblich . Am unteren Donez ver¬
hielt sich der Bolschewist weiterhin ruhig,
doch kam es am mittleren Donez -
abschnitt erneut zu schweren
wechselvollen Kämpfen , bei de¬
nen unsere vorstoßenden Panzer nach Bre¬
chen zähen Widerstandes feindliche Kräfte
in Stärke eines Regiments überrollten
und vernichteten. In diesem Kampf¬
abschnitt und westlich des Oksalabschnit-
tes wird erbittert gerungen. Die in
großer Tiefe und in schnellem Wechsel von
Angriff und Gegenstoß geführten Kämpfe
mußten oftberstrenger Kälteund
heftigen Schneestürmen ausge¬
suchten werden und stellten höchste Anfor¬
derungen an unsere Truppen . Die in die¬
sem Raum eingesetzte 294. Infanteriedivi¬
sion hat trotz aller Schwierigkeiten des Ge¬
ländes und der Witterung zahlreiche An¬

2vLneiZ dakrs lang nntsrdriivkts der Lolseksvismus seine Völker und lieü sie im
Dreck verkommen. Oie VukrüstnnA allein vurds s^stsmatisob organisiert . Ilnropa
sollte tiberkallen , seine Lnltnr ver wolltet nnä seine Völker rn Sklaven der
Uaodtbabsr dssLrsmI Zemaobt ver den. Das alles värs so gekommen, venn
,4dolk Hitler nnd seine IVekrmaokt nickt in sntsekeidendsr 8tnnds den Oexsnsoklag
gektikrt Kütten . 2sicdrninx: 8olo/Interpreü-8 >sis.

Am unteren Donez un-Don
Sie bei RvtvoroWk gelandeten Sowjets weiter zutammengedrüngt

Aus dem Führerhauptquartrer .
6 . Februar .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Die bei Noworossijsk gelandeten
sowjetischen Verbände wurden trotz zähen
Widerstandes weiter zusammengedrängt
und sechs an Land gebrachte feindliche
Panzer abgeschoffen. Erneute Landeunter-
nchmungen scheiterten .

Im Mündungsgebiet des Don , am
Donez - und O s k o l - Abschnitt setzte
der Feind seine Angriffe sott. Am unteren
Donez und im Abschnitt Liwnh scheiterten
sie unter schwersten Äerlusten sür den Geg¬
ner. Am mittleren Donez und westlich
des Oskol-Abschnittes sind gruppenweise
Kämpfe im Gange, bei denen feindliche
Angriffe mit eigenen Gegenangriffen
wechseln.

Erneute heftige Angriffe der Sowjets
südlich des Ladogasees wurden blutig ab¬

gewiesen . Bereitstellungen durch Artillerie-
scuer zerschlagen .

In den Gewässern des hohen Nor¬
dens versenkten schnelle deutsche Kampf¬
flugzeuge ein feindliches Handelsschiff von
5000 Brt . und warfen einen Frachter von
6000 Brt . in Brand . Bei einem Angriff
auf das Hafen- und Stadtgebiet von Mur¬
mansk riefen Bombentreffer Zerstörungen
hervor.

In Tunesien nahmen deutsch- italie¬
nische Kampfgruppen, wirksam von der
Luftwaffe unterstützt , eine beherrschende
Hühenstellung und hielten sie gegen feind¬
liche Gegenangriffe.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge verur¬
sachten bei einem Tagesvorstoß über den
Kanal durch Bombentreffer schweren Ka¬
libers erhebliche Schäden in einem Kü¬
stenort.

In den schweren Abwehrkämpfen im
Donezgebiet haben sich die 294 . Infanterie¬
division und die 7 . Panzerdivision beson¬
ders ausgezeichnet .

griffe weit überlegener feindlicher Kräfte
abgeschlagen .

Fortgesetzt griffen Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge in die Erd¬
kämpfe ein. erleichterten eigene Angriffe
und zerschlugen feindliche Vorstöße . Die
bolschewistischen Batterien . Panzerforma¬
tionen. Marsch - und Nachschubkolonnen
wurden mehrfach schwer getroffen. Meh¬

rere Geschütze und Panzerkampfwagen so¬
wie über 230 Fahrzeuge aller Art wurden
von den Bomben zertrümmert und ein
feindliches Schützenregiment wurde auf
dem Anmarsch und dann in seinen Deckun¬
gen bis aus Reste zerschlagen. Bei der Si¬
cherung der angreifenden Kampfflugzeuge
schossen unsere Jäger über den Südfron¬
ten sieben feindliche Flugzeuge ab .

Deshalb u-ercien wr> sieZen
V0N LoNOLRHI -ld ! N

In den Tagen ernster Besinnung und
würdigen Gedenkens an das Heldenopfer
der Männer von Stalingrad richten sich
die Blicke des deutschen Volkes wieder nach
vorn.

In diesen Wochen des zweiten Ostwin¬
ters , der uns den Ernst der Bedrohung
unserer nationalen Existenz erneut deutlich
gemacht hat, stellt das nationalsozialistische
Deutschland nicht müßige Betrachtungen
an, sondern es sieht sich wieder einmal,
wie schon so oft unter ähnlichen Umstän¬
den , mit aller Tatkraft nach den Aus¬
gaben und Forderungen um . die
es zu erfüllen gilt , wenn wir das Schicksal
weiter fest in unseren Händen halten wol¬
len .

Ebensowenig wie vor Jahresfrist haben
wir gezögert , alles das , was die Stunde
erfordert, mit Nachdruck und Leidenschaft
zu tun . Was sich gegenwärtig im deutschen

Du« übernimmt Außenministerium
Wachablösung m Rom - Weitgehender Wechsel im gesamten ttalienlschrn Regterungsapparal

Rom . 6. Februar .
Amtlich wird folgende Umbildung

der italienische « Regierung be¬
kanntgegeben :

Das Außenministerium wird
vom Duce übernommen - Unter¬
staatssekretär im Außenministerium wird
Giuseppe Basti anini . Graf Ciano
wird auf drei Jahre zum Mitglied des
Großrats des Faschismus ernannt . Der
Unterstaatssekretärposten im Ministerprä-
fidium wird von Rationalrat Amilcare
Rosfi . Vorsitzender des Frontkämpfer-
»erbandcs , an Stelle von General Luigi
Ruffo übernommen. Ter bisherige Prä
fett von Neapel, Umberto Albini , über¬
nimmt an Stelle von Buffarinj Guidi das
Unterstaatssckrctariat im Innenministe¬
rium.

Justizministerium : An Stell« von Graf
Grandi , der weiterhin Vorsitzender der
Faschistischen und Korporativen Kammer
bleibt , übernimmt Alfredo de Marsico
das Justizministerium . Finanzministe¬
rium : Baron Giacomo Acerbo . bisheB
Vorsitzender des Internationalen Land-
wirtschaftsinstituis in Rom. übernimmt

an Stelle von Thaon di Revel das Finanz¬
ministerium. Erziehungsministerinm : Ter
Rektor der Universität Pisa , Carlo Big -
gini . übernimmt an Stelle von Giuseppe
Bottai das Erziehungsministerinm . Oes-
fentliche Arbeiten : Nationalrat Zenone
Benini an Stelle von Giuseppe Gorla
das Ministerium für Oeffentliche Arbeiten.
Verkehrsministerium: Senator Cini über¬
nimmt den Posten des bisherigen Mini¬
sters Host-Benturi . Korporationsministe¬
rium : Carla Tiengo . Präsekt von Nea¬
pel . übernimmt den Posten des bisherigen
Ministers Senator Ricci. Ministerium für
Volksbildung : Der bisherige Unterstaats-
sekretär Polverelli übernimmt den
Posten von Alessandro Pavolini . Ministe¬
rium für Devisenbewirtschaftung: Oreste
Bonomi übernimmt den Posten von
Minister Riccardi -

Das Unterstaatssekrerariai sür Kriegs -
produktion wird zum Ministe¬
rium erhoben. Der bisherige Unter¬
staatssekretär Favagrossa übernimmt
das Amt des Ministers .

4-

Es ist eine alt« faschistische Gewohnheit,
von Zeit zu Zeit die Männer , die an

höchster Stelle im Staate und in der Par -
tei stehen, durch Kräfte zu ersetzen, die
weniger scharf eingesetzr waren . Kame¬
raden wechseln ihre Plätze . Der bisherige
Außenminister Italiens , Gras Ciano , hat
beispielsweise seit etwa zehn Jahren sein
verantwortungsreiches Amt inne gehabt.
In dieser Zeit war es ihm vergönnt , an
der Entstehung des Dreierpaktes nnd an
der Neugestaltung Europas mitzuarbeiten .
Wenn jetzt Mussolini selbst das
Außenministerium übernimmt , so gibt der
Duce damit seinen Willen kund , in ent¬
scheidenden Stunden die Verantwortung
noch enger in seiner eigenen Hand zusam-
menzusafsen .

Die neuen Männer , von denen verschie¬
dene , wie der neue Finanzminister und
der neu« Volksbildnngsminister , bereits
den Marsch auf Rom mitgemacht haben,
sind bewährte Kämpfer des Faschismus
und des erneuerten Italiens . Wie der
Marsch auf Rom seiner^ it den höchsten
Einsatz erforderte, so ist der Marsch zum
neuen Europa nicht leichter . In der Wach¬
ablösung aber spiegelt sich die kamerad¬
schaftlicheEntschlossenheit Wider , daß jeder
an jedem Platz den Befehlen des Duce
gehorcht.

Volk abspielt, ist rnehi als eine Mobilisie¬
rung — es ist der Ausbruch neuer Ener¬
gien , der sich aus dem Zusammenklangder
Forderungen der Führung nach militäri¬
scher und arbeitsmäßiger Kräftekonzentra'-
tion und der Erkenntnis der breiten Schich¬
ten unseres Volkes ergibt , daß wir diesen
Krieg gewinnen müssen, wenn wir weiter¬
leben wollen .

Heute — nachbem. vor allem durch de«
heldenmütigen Einsatz der Stalingrad -
kämpfei . die ernstesten Gesahren des So¬
wjetansturmes im Osten nichr mehr un¬
mittelbar im Vordergrund stehen und wir
deshalb mit ruhigem Abwägen den An-
griffsabstchten unserer anderen Feinde ent¬
gegensehen können — . heute ist es nicht
nur am Platze, davon zu sprechen, daß wir
in diesem Winter trotz aller Prüfungen
nicht schwächer geworden sind , sondern daß
die Entschlossenheit , mit der das deutsche
Volk den Schritt zur völligen Entfaltung
seiner Kräfte vollzieht , eine weitere — und
wie wir ohne Uebertreibung sagen dürfen
— ganz entscheidende Stärkung des deut¬
schen und europäischen Kriegspotentials
mit sich gebracht Hai und weiter mit sich
bringen wird.

Es ist nicht die Aufgabe des Journali¬
sten, und es liegt nicht im Interesse der
Kriegführung, hier von Einzelheiten zu
sprechen. Eines aber darf gesagt werden:
alle diejenigen, die da in der Welt' mit der
Parole einherziehen , die militärischen Sie¬
gesaussichten Deutschlands und seiner Ver-
bündeten seien im Schwinden, die der
Anti -Achsenmächte aber im Steigen be¬
griffen, werden noch ihr blaues Wunder
erleben, und alle diejenigen , die von die¬
sem Wahn verblendet auf Abenteuer aus -
ziehen , werden sich blutigere Köpfe
holen alsjemals zuvor ! Die rie¬
sige soldatische Macht des Reiches steht
stark und unerschütterlich als das geschlos¬
senste und schlagkräftigste militärische In -
strument, das die Weltgeschichte kennt .

Der Heldenkampf von Stalingrad hat
auch denen , die weder sehen noch hören
wollen, gezeigt, von welchem unerbittlichen
Kampfgeist der deutsche Soldat erfüllt ist.
Riesige Sowjetarmeen haben in den gro¬
ben Kesselschlachten des Sommers 1941
nach wenigen Lagen Kampf die Waffen
gestreckt , schon nach den ersten Angriffen
"ni Singapur haben die Briten die Weibe
Fahne auf ihrer größten Seefestung ge¬
hißt, im Sturme sind die Amerikaner von
den Philippinen weggefegt gewesen , auf
denen sie sich Jahrzehnte hindurch festge¬
setzt hatten — in heroischer Größe stetzt
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demgegenüber der deutsche Soldat mit un¬
beflecktem Ehrenschild hoch über allen sei¬
nen Feinden . Sie können ihn an Zahlube^treffen — so war es noch immer in
den großen Kriegen , die das deutsche Volk
zu bestehen hatte — an soldatischer Kraftblieb er ihnen und bleibt ihnen auch in
Zukunft unendlich überlegen. Hinter die¬
sem stolzen Soldatentum aber steht dies¬
mal auch eine hart gewordene Heimat, ein
Volk, das unumstößliche Lehren aus einer
groben , aber oft durch eigene Schuld un¬
glücklichen Vergangenheit gezogen hat.
Dieses Volk weiß, daß es in diesem
Menschheitsringen sein ganzes nationales
Leben und die Existenz jedes einzelnen zu
verlieren , aber auch die stolze und freie
Zukunft zu gewinnen hat , die ihm seit
Jahrhunderten bestritte« worden ist.

Die in solchem Wissen beruhende stärkste
Antriebskraft zum höchsten Einsatz fehlt
allen unseren Feinden , wir allein besitzen
sie . Die anderen haben uns bedroht und
überfallen , nicht weil wir ihre Existenz ,
ihren Besitz oder ihre Freiheit angegriffen
hätten , nein , sie kämpfen gegen uns , weis
sie uns nicht leben lassen wol¬
len und weil ihre Machthaber Anspruch
auf eine Weltherrschaft erheben , die — sei
sie bolschewistisch oder kapitalistisch-ameri¬
kanisch — das Ende nicht nur Deutsch¬
lands , sondern auch Europas bedeuten
müßte.

Die geistige Kraft, die aus dieser Front¬
stellung des gegenwärtigen Krieges für
uns und unsere in völlig gleicher Lage
kämpfenden Verbündeten erwächst , steht
würdig an der Seite unserer ungebroche¬
nen und sich weiter entfaltenden militäri¬
schen Stärke. Aus den Quellen solcher Er¬
kenntnisse schöpfen wir jenen Fanatis¬
mus zum äußersten Einsatz , der
in diesem Weltenkampf die letzte Entschei¬
dung bringen wird .

Welcher Amerikaner vermöchte fanatisch
dafür zu kämpfen , daß Roosevelt und die
jüdische Wallstreet die Welt beherrschen ,
welcher Brite könnte mit glühendem Her¬
zen der Bolschewisierung Europas zustre¬
ben ? Wir Deutsche aber sind von der Lei¬
denschaft des nationalen Erhaltungswil¬
lens besessen , weil wir wissen , daß nur
durch den Sieg das Leben unseres Volkes
und unserer Kinder gerettet und ihre Zu¬
kunft gesichert wird .

Die zvnischen Verbrecher , die diesen
Krieg entfesselt haben, weil sie ihn für eine
„Wissenschaft" , ein Spiel mit festen Regeln
hielten und sich aus diesen Doktrinen den
Sieg am Schreibtisch errechneten — sie
haben schon mehrmals in diesem Kriege
erleben müssen , daß ihre Zahlen nicht
stimmten und ihre mathematischen Exem -
pel nicht aufgingen. Sie konnten nicht auf¬
gehen , weil die Entschlossenheit und die
Tapferkeit eines SO-Millionen-Volkes sich

Weder in Zahlen noch in Buchstaben aus -
drücken läßt , und sie werden ihre größte
Ueberraschung erst dann erleben , wenn die
Leidenschaft des Lebenskampfes sich zur
Glut fanatischer Empörung steigert , mit
der wir entschlossen sind , unsere Existenz
zu verteidigen und den Sieg zu erzwingen.

Diesen Sieg werden wir erringen, nicht
nur weil wir an ihn glauben, nicht nur
weil wir ihn erringen müssen, wenn wir
weiter leben wollen, sondern weil wir ihn
mit der ganzen seelischen Größe, deren
unser Volt fähig ist , Mann für Mann und
Frau sür Frau , feurigen Herzens er¬
kämpfen .

Es sind in diesen Tagen gerade zehn
Jahre vergangen, seit der Führer im An¬
schluß an die Ereignisse der Machtergrei -
sung bei seiner ersten Rückkehr nach Mün¬
chen an der Stelle , an der am 9 . Novem¬
ber 1923 die ersten Blutzeugen der natio¬
nalsozialistischen Bewegung ihr Leben ge¬
lassen hatten , einen Kranz niedergelegt
hat . auf dessen Schleife die Worte standen :
„Und ihr habt doch gesiegt ! "

Durch unseren Kampf dereinst zpit einem
gleich stolzen Siegeswort das Heldenlied
von Stalingrad zu überschreiben — das
wird von nun an unser leidenschaftlicher
Wille sein !

Und dies mag dann einmal nicht der
letzte der Gründe sein , die wir anführen
werden, um zu sagen : Deshalb haben wir
gesiegt!

Ansere A Boote wachsen zu schnell
Reue Alarmrufe vou jenseits -es Atlantik - Englische Pressevarvleii: „Wir müssen weniger essen-

Oroiitboi -iostt unsere » kiorrssponckeiNea
Kv . S to ck h o lm , 6 . Februar .

Admiral Land . Oberster Chef für die
Handelsflotte der Vereinigten Staaten , er¬
klärte am Freitag in Washington : „Die
U-Boot-Bedrohung gegen unsere vitalen
Seeversorgungslinien steigt in einem fort.
Wir suchen dieser Gefahr mit allen Mitteln
Herr zu werden, über die wir verfügen,
nicht nur durch größtmögliche Ausnutzung
unserer Patrouillenstreitkräfte in der Lust
wie zur See . sondern auch durch technische
Erfindungen auf allen Gebieten der Ver¬
teidigung . Aber die Ausgabe ist schwer und
wird es bleiben, bis wir in der Lage sind,
den deutschen U -Bootbestand derart zu
beschränken , daß er unwirksam wird . " Aber
vorher hatte der Admiral ausdrücklich zu¬
gegeben . daß die deutsche U - Boot -
Erzeugung der Abwehr zwei¬
fellos überlegen sei .

Neue schwedische Meldungen aus Lon¬
don bestätigen, daß der U-Botkrieg immer
stärker einen Schatten auf das englische
Versorgungsproblem wirst . Es
werden Aeutzerungen der englischen Sonn -
abendpresse zitiert, wonach weitere
Einschränkungen in der Rationie¬
rung erwartet werden müssen. In der
e glischen Presse wird neben dem Verlan¬
gen nach scharfen Maßnahmen gegenüber
den feindlichen U-Bootaktionen die For¬
derung nach Intensivierung der eigenen
Lebensmittelwirtschaft wiederholt. Die
„Daily Mail " bringt auf der ersten Seit«
die lapidare Lösung „Wirmüssenwe -
niger essen "

, und im Leitartikel des
gleichen Blattes wird betont, man könne
nicht damit rechnen , in gleichen Mengen
und mit gleicher Reichhaltigkeit wie früher
zu essen — worin noch in der Rückschau

eine arge Uebertreibung liegt, denn mit
Ausnahme der vlutokratischen Oberschicht
hat das englische Volk stets recht bescheiden
gelebt , sowohl was die Quantität wie erst
recht was die Qualität betrifft.

Sestün-niSfreu-e finkt ab
Oradtderivkl unseres liorresponvencen

dv . Stockholm . 6 . Februar .
In englischen Auslassungen wekden die

Verluste der britischen Luftwaffe über dem
Kontinent sür den Monat Januar auf 120
Bomber beziffert . Die Londoner Feststel¬
lung . daß dies „verblüffend wenig" sei.
dürfte sich mehr auf die in letzter Zeit ver¬
härtete britische „Geständnisfreude" als
auf di« wirklich schwerwiegenden Einbußen
an fliegendem Personal und kostspieligem
Material beziehen .

Ein rumänischer Seneral
LÜgsner Orsktbericdt cke» ..^ lewsnnen "

Mailand , 6 . Februar .
Der Sonderkorrespondent des „Corriere

della Sera " berichtet über die rumänische
Teilnahme am Heldenkampf von Stalin¬
grad . Mit der 6 . deutschen Armee war auch
die 20 . rumänische Infanteriedivision nach
der Einnahme von Stalingrad von den
Bolschewisten umfaßt worden . Ihr Kom¬
mandeur . General Tataranu , versam¬
melte seinen Generalstab und die Regi¬
mentskommandeure. legte ihnen die Lage
dar und verlangte, daß ein höherer Offi¬
zier sich im Flugzeug ins rumänische
Hauptquartier begebe , um Bericht zu er¬
statten . Durch das Los wurde der Ge¬
neral selbst hierfür bestimmt . Er be¬
gab sich ins Hauptquartier , verheimlichte
dort nicht den Ernst der Lage und kehrte

Rach Me. NoofevettS Weife
Ein Weltparlament soll uns regieren / Erst mutz das „Preutzenblut " heraus

Orsktdsricdt unsere » Lorrssponrientsn
VS. L i s s a b o n , k . Februar .

Seit Wochen häufen sich in den Ver¬
einigten Staaten me Veröffentlichungen
von Plänen und Vorschlägen , die alle un¬
verhüllt auf die Errichtung einer ame¬
rikanischen Weltherrschaft und
die völlige wirtschaftliche Ver¬
sklavung der übrigen Völker
ausgehen . Je weiter alle diese von Juden
erdachten und für Juden geschrievenen
Habgesänge sich von ihrer Verwirklichung
abgetrennt sehen , um so giftiger und über¬
triebener werden die Forderungen . Jetzt
ist . wie die USA .-Zeitschrift „Time" vom
18 . Januar in großer Aufmachung heraus -
stellt , auch der Gouverneur des Staates
Minnesota , der 35 Jahre alte Rechts¬
anwalt Harold Staffen , in Erscheinung
getreten und hat auf einer Kundgebung
der Vereinigung für auswärtige Politik
in Minneapolis seinen Plan für die
Neuordnung unter amerikanischer
Führung verkündet.

Dieser Plan steht der „Time" zufolge
vor , daß die Alliierten erst einmal ihr
Programm aufstellen und sich zu einer
wirtschaftlichen Einheit zusammenschlie¬
ßen, bis auch die übrigen Völker der Welt
beizutreten gezwungen werden sollen . Es
soll dann ein Weltparlament —
das natürlich in den Vereinigten Staaten
tagen müßte — gewählt werden. Alle
Länder müßten ihre Vertreter in dieses
Parlament entsenden, das berufen sein
würde , den Weltpräsidenten zu
wählen , der dann einen Rat von sieben
Mitgliedern als Weltregierungsorgan be¬
stimmt. Das Programm des Weltrates
soll zuallererst die restloseEntwaff -
nung der Achsenmächte , die Bil¬
dung einer internationalen —
sprich amerikanischest — Truppen¬
macht unter dem Befehl des Weltpräsi¬
denten und die Schaffung eines inter¬
nationalen Gerichtshofes vor¬
sehen . Auch der Welthandel soll diesem
Weltrat unterstellt werden, der also prak¬
tisch die oberste Regierung der Erde dar¬
stellen würde, und an dessen Spitze natür¬
lich, das geht aus den Vorschlägen des
Gouverneurs von Minnesota hervor, nur
ein Hank«« stehen darf , er . Roosevelt.

Ein Mister William L. Shirer geht noch
weiter . Er erklärt , daß jeder Deutsche, ob
er nun Nationalsozialist sei oder nicht,
Preußentum in seinem Blute habe - Das
müsse mit Gewalt herausgebracht werden.
BiK zur völligen materiellen und morali¬

schen Entwaffnung Deutschlands müsse
ganz Deutschland besetzt werden. Deutsch-
land müsse auch rücksichtslos und in schärf¬
ster Form bestraft werden, wofür , wie
Shirer erklärt, Stalin und Roosevelt schon
sorgen würden.

dann mit dem ersten verfügbaren Flug¬
zeug über die feindlichen Linien zu seiner
Division in die Hölle von Stalingrad zu¬
rück, wo er mit ihr bis zum ruhmreichen
Ende weitergekämpft hat.

Nahost soll Soldaten liefern
urisvpvs Korrvspomlenrenurrsvrvs

vr . v . I^. Rom , 6 . Februar .
Nach den erfolglosen Bemühungen der

Anglo-Amerikaner im Nahen Osten , ein
Söldnerheer gegen di« Achse aufzustellen ,
wird eine neue britische Forderung be¬
kannt . wonach Svrien . der Libanon. Palä¬
stina und Transjordanien zusammen ein
Truppenkontingent von 150 000 Mann be-
reitzuhalten hätten . Diese 150 000 Mann
sollen mit englischem Material ausgerüstet
und — was Syrien und den Libanon an¬
langt — unter dem Befehl von britischen
und gaullistischen Offizieren ausgebildet
werden.

Sn fachlicher Reihenfolge
Anmarsch -er Rel-epslichtigen „FabrikgekeimiM " werben gelüstet
vradtbericdt unserer kerliner Lekriktleitung

rä . Berlin . 6 . Februar .
Noch im Laufe dieses Monats werden

die Männer und Fra .uen zur Meldung für
den Arbeitseinsatz aufgefordert werden.
In Weimar fanden Besprechungen beim
Generalvevollmächtigten für den Arbeits¬
einsatz statt, die zu dem Beschluß geführt
haben, daß in erster Reihe die
Männer und Frauen aufgeru¬
fen werden , die keiner ständi¬
gen Beschäftigung nachgehen ,an zweiter Stelle die Frauen unter
45 Jahren ohne Kinder , darnach
die Männer und Frauen , dienichtvoll
beschäftigt sind . An der Art , wie die
Durchführung der Meldepflicht geplant ist,läßt sich unschwer erkennen , daß man sach¬
lich vorgeht, unnötige Härte vermeidet,aber doch unbeirrt zupackt, um der Rü¬
stungsindustrie und allen anderen kriegs¬
notwendigen Wirtschaftszweigen neue Ar¬
beitermassen zur Verfügung zu stellen.

Für die Schließung der ent¬
behrlichen E i n z e l Handelsge¬
schäfte und Handwerksbetriebe
hat sich der Reichswirtschaftsminister
ebenfalls kurze Fristen gesetzt , so
daß auch hier mit einer baldigen Durch¬
prüfung zu rechnen ist . Für die Geschäfts¬
inhaber . die davon betroffen werden , er¬
gibt sich natürlich die Frage , wie ihnen
beim Auftreten wirtschaftlicher Schwierig¬
keiten geholfen werden kann . Wahrschein¬
lich wird bei der Reichsgruppe Handel ein
Härte fand errichtet , gespeist aus Mit¬
teln des Staates und durch Zuwendungen
der Mitglieder . Das Prinzip der Ge -
meinschaftshilse wird besonders in
einer Zeit , in der es ein Vorzug ist . alt¬
gewohnter Arbeit nachgehen zu dürfen,
zweifellos vollen Anklang finden , zumal
sich auch der Staat mit der Bereitstellung
von Mitteln nicht versagt. Inhabern ge¬
schlossener Betriebe , die in kriegswichtigen
Unternehmen eingesetzt werden , wird der
Staat Mietbeihilfen und eine Dienst¬
pflichtunterstützung zahlen . Aus den ein¬
zelnen Hinweisen wird man ersehen , wie
weit auch diese Aktion schon durchgedacht
und vorbereitet ist .

Der unbedingte Vorrang der
Rüstungsindustrie als Pflicht der
Heimat gegenüber der Front ist der e i n-
deutige und einzige Grundsatz ,
nach dem sich künftig — alles wirtschaft-
politische Handeln ausrichten muß . Auch
die voll auf Touren laufenden industriel¬
len Unternehmen, die sich über Auftrags¬

fülle und ertragreiches Arbeiten nicht be¬
klagen können , müssen ihre Unabhängig,
tett mehr und mehr beschränken. Der
Reichsminister für Bewaffnung und Mu¬
nition hat jetzt alle Rüstuugsvetriebe zu
einem intensiven Erfahrungs -
austausch aufgefordert. Schon seit
geraumer Zeit steht fest , daß die verschie-
denen Unternehmen mit ihren Produk¬
tionserfahrungen nicht mehr egoistisch hin»
ter dem Berge halten dürfen. Jetzt müssen
die „Fabrikgeheimnisse " im Interesse der
gemeinsamen Kriegsanstrengungen auf
den Tisch gelegt werden. Um diese Forde¬
rung der Wirtschaftsführung zu voller
Wirkung zu bringen, sind nähere Anwei¬
sungen ergangen. Der ständige Austausch
der Fabrikationserfahrungen ist erforder-
lich , um den Rüstungsvorsprung zu erhal¬
ten — das ist der Hauptgedanke der mini¬
steriellen Mahnung . Besonders die großen
Betriebe, die systematische Forschung be¬
treiben , müssen den kleineren Betrieben
aus dem Schatz ihrer Erfahrungen ab¬
geben . Der Wettbewerb im kapitalistischen
Sinne hat im jetzigen Ringen seine Be¬
rechtigung verloren.

Die rapfersten -es Volkes
VX8 . Berlin , 6. Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz de»
Eisernen Kreuzes an : Hauvtman« Werner
Nafeband . Bataillonskommandeur in
einem Grenadicrregiment : Oberleutnant
d . R . Heinz Pfitzner . Kompaniechef i«
einem Pionierbataillon : Leutnant d . R.
Fritz Bautscher . Kompanieführer
in einem Panzer -Pionierbataillon . Fer¬
ner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe.
Reichsmarschall Görina . das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Geisler . Kommandeur einer Luft-
transvortgruvve .

Bei den schtveren Kämpfen im Westkau¬
kasus fand am 20. Januar 1943 der Rit¬
terkreuzträger Hauptmann d . R . Karl
Bock . Bataillonskommandeur in einem,
Grenadierregiment, den Heldentod . Haupt¬
mann - . R . Karl Bock wurde am 9 . No¬
vember 1899 in Legelshurst bei
Kehl geboren . Bis 1938 war er Führer
des ^ -Abschnittes 28 (Bayreuth ) , seit 1939
Führer des ^ -Abschnittes 20 (Kiel ) . Seit
dem 21 . Dezember 1942 war er ff -Bri -
gadeführer.

Tunesien weiterhin Sorgenkin-
Enslan-er mußten Verlust einer wichtigen Stellung eingestehen - Sirau - will -ie Fu-engesetze aufheben

Oroktderickt umssre« Lorresixrnckenten
Kv . Stockholm , 6 . Februar .

Die im Wehrmachtbericht gemeldete Er¬
oberung einer strategischwichtigen
Höhe im tunesischen Kampf¬
gebiet durch deutsche Truppen hat die
Gegner offensichtlich sehr betroffen . Es
handelt sich nämlich um eine Höhe südlich
des Pont du Fahs , deren Besetzung die
Engländer vor «vei Tagen als großen
Erfolg herausposaunt haben: den Dje -
bel Mansoura , von ihnen Höhe 648
benannt . Englische Grenadiere und Fall¬
schirmjäger hatten sich in einem über¬
raschenden Vorstoß des Höhenrückens be¬
mächtigt , der in den englischen und ameri¬
kanischen Berichten als einer der wichtig¬
sten strategischen Punkte des ganzen Front¬
abschnittes hingestellt wurde. Allerdings
meldeten die Engländer selbst gleich nach
Bekanntgabe ihres angeblichen Ersolges
den Beginn deutscher Gegenan -
griff « . Sie schienen bereits mit der
Möglichkeit unangenehmer Ueberraschun -

gen zu rechnen . Diese sind nicht ausgeblie¬
ben . Sie haben die Engländer gezwun¬
gen, nunmehr den Verlust der wichtigen
Höhe anzuzeigen , womit den Verbündeten
der einzige Erfolg , den sie in den letzten
fast durchweg durch deutsche Initiative ge¬
kennzeichneten Kampftagen zu verkünden
hatten , entwunden worden ist .

Weitere militärische Betrachtungen aus
angelsächsischer Quelle über die Gesamt¬
lage in Tunesien geben zu , daß es den
Verbündeten auch nicht möglich gewesen
sei , den Küstenweg zwischen Sousse und
Gabes abzuschneiden , woran sie zunächst
große Hoffnungen geknüpft hätten . Der
Mißerfolg dieses Planes wird mit dem
Fehlen ausreichender Kräfte in diesem
Sektor begründet. Auf der anderen Seite
machten die Alliierten viel Geräusch um
die mögliche Vereinigung der 8 . und 1 .
Armee . Aus Roosevelts letzten Aeußerun-
gen geht in diesem Zusammenhang hervor,
daß trotz der Annäherung der alliierten
Kräfte von Libyen wie von Algerien her
die englischen und amerikanischen Kom¬

mandeure ihre Aufgabenteilung beibs¬
halten.

Je weniger die Verbündeten bis auf
weiteres militärische Erfolge zu melde «
haben, desto mehr bemühen sie sich, au»
dem Ergebnis der Casablanca - Kon¬
ferenz politische Erfolge zu konstruieren.
Freudestrahlend verkünden die Engländer
eine wenigstens teilweise „Bekehrung*
Girauds , die im wesentlichen auf das Ver¬
sprechen herausläuft , daß die Judengesetz«
zurückgezogen und Juden zum Eintritt in
die Heerscharen Girauds zugelaflen wer¬
den . Londoner Meldungen der schwedi¬
schen Presse schildern den jetzigen Zustand
der Angelegenheit Giraud— de Gaulle wie
folgt : Beide sollten als reine militärische
Faktoren betrachtet werden, wobei Gi¬
rauds Stellung etwas dominie¬
ren solle , da er größere Streitkräfte zu
seiner Verfügung habe . Von den Ameri¬
kanern werde die Frage der Franzosen in
Nordafrika als Problem behandelt. daS
ganz getrennt werden müsse von der Frage
des „Gaullismus " .

^Vackr fukm/oZe? Ausgabe annektiert
Das Schicksal des französischen Imperiums / Erkenntnisse in Vichy

Von unserem Lorrssxcmäsntsn
vr . MM äDlX LMVOl .1'.

Vichy , Anfang Februar 1943.
Nachdem vor wenigen Wochen auch die

kleine französische Kolonie Somaliland mit
Dschibuti dem englischen Druck erlegen ist ,
befinden sich nun die gesamten afrikani¬
schen Besitzungen Frankreichs in angel¬
sächsischer Hand. Das Schicksal dieses an
die Engländer und Amerikaner kampflos
ausgelieferten, einst so stolzen Imperiums
läßt sich bereits setzt in großen Linien vor¬
aussehen. Wenn es bisher schon klar war ,
daß weder England noch die USA . aus
eine wirtschaftliche Beherrschung der ihnen
zugefallenen französischen Kolonien je¬
mals wieder freiwillig verzichten wollen,
so haben di« Konferenz von Casablanca
und die darauffolgende Begegnung Roose¬
velts mit dem Präsidenten der brasiliani¬
schen Republik in Natal den Beweis er¬
bracht , daß London und Washington sich
nicht nur auf eine wirtschaftliche Vorherr¬
schaft in diesen Gebieten zu beschränken
gedenken, sondern die völlig « An -
nektierung des französischen
Kolonialbesitzes planen .

Die Tatsache , daß Roosevelt gerade Ca¬
sablanca als Konferenzort wählte , wurde
mit Recht als eindeutige Demonstration
sür seine imperialistischen Pläne hinsicht¬
lich Französisch- Nordafrikas bezeichnet. So
ist das Ereignis auch in Vichy aufgefaßt
worden. Radio Vichy nannte in seinem
ersten Kommentar di« Roosevelt-Churchill -
Begegnung in Casablanca «ine „Provo¬
zierung Frankreichs"

. Schon allein des¬
halb , weil dies« Begegnung in dem gro¬
ßen , modernen Hafen Französisch - Marok-'os , dem Stolz des Imperiums , statt-
zefunden hatte. Für di« französische Re¬
gierung war di« Ungeniertheit. mit der
Roosevelt die zehntägige Konferenz in Ca¬
sablanca einberief, ein Beweis dafür , daß

er Französisch -Marokko bereits als ameri¬
kanisches Hoheitsgebiet betrachtet .

Ein weiteres Beweis für Roosevelts im¬
perialistische Pläne wird von den französi¬
schen Regierungskreisen in der amerikani¬
schen Verlautbarung gesehen , die nach der
Begegnung Roosevelts mildem brasiliani¬
schen Präsidenten Vargas veröffentlicht
wurde . Die beiden Staatsmänner , so hieß
es bekanntlich in diesem Kommunique,
hätten erklärt , sie seien üb«r die Notwen¬
digkeit übereingekommen, daß in Zukunft
und für alle Zeiten die Westküste Afrikas
mit Dakar keinerlei Blockade oder Jn -
vasionsgefahr für die beiden amerikani¬
schen Kontinente darstellen dürfe . Mit an¬
deren Worten : Die Amerikaner beabsich¬
tigen auch nach Beendigung des Krieges
Französisch - Westafrika mit Dakar nicht
mehr aus der Hand zu geben .

Damit sind alle früheren Behauptungen
Roosevelts, die USA . müßten die fran¬
zösischen Besitzungen vor einem bevor¬
stehenden Zugriff der Achse in Schutz neh¬
men , eindeutig widerlegt worden. „Roo¬
sevelt hat die Maske fallen
lassen "

, stellt die der Regierung nahe¬
stehende Zeitung „ Le Moniteur " fest .
„Man müßte wirklich von einer unglaub¬
lichen Naivität sein , man müßte eine ge¬
radezu krankhafte Neigung zur Illusion
haben, um nicht zu verstehen , was das
heißen will . Es bedeutet , daß die Ameri¬
kaner die Absicht haben, niemals wieder
di« westafrikanische Küste freizugeben . Es
bedeutet, daß sie die Absicht haben, sich für
immer in unseren Kolonien festzusetzen .

"
Viel« einsichtige Franzosen teilen heute
schon diese Auffassung führender Kreise
und fragen sich angesichts des mit zynischer
Offenheit zutage tretenden Imperialismus
ihrer einstigen angelsächsischen Verbünde¬
ten nach dem Los , das Französisch Nord-
und Westafrika von seinen neuen „Schirm¬
herren" beschert werden wird.

Die ersten Auswirkungen der angelsächsi¬
schen Herrschaft find bereits allgemein be¬
kannt : Eine verhängnisvolle innerpoliti¬
sche Verwirrung , ein Kampf aller gegen
alle und eine daraus sich ergebende zuneh¬
mende Schwächung des französischen Ele¬
mentes, ferner eine wirtschaftliche Aus¬
beutung französischen Gebietes zugunsten
der Angelsachsen und auf Kosten der fran¬
zösischen und eingeborenen Bevölkerung.
Amerikanische und englische Wirtschafts¬
kommissionen sind unter der Leitung von
Fachleuten in Französisch Nord- und West¬
afrika bereits an der Arbeit und bereiten
die Ausfuhr der einheimischen Produktion
nach England bzw . den USA . vor . Be¬
zeichnenderweise mußte der neuernannte
Generalgouverneur Algeriens , der ein¬
stige französische Innenminister und Bot¬
schafter Marcel Peyrouton , kürzlich zuneh¬
mende Schwierigkeiten für die Versor-
gungs - und Wirtschaftslage in Aussicht
stellen . Aufschlußreich ist ferner eine Reu¬
termeldung, derzufolge der angelsächsische
„Kriegseinsatz " in FranzösischNordafrika
durch die „Liquidierung der in Afrika be¬
findlichen französischen Vermögen" ausge¬
glichen werden soll.

Aber nicht nur auf wirtschaftlichem , son¬
dern auch auf militärischem Gebiet sieht
Französisch Afrika unter der angelsächsi¬
schen Herrschaft einer finsteren Zukunft
entgegen . Nicht umsonst verlangt Roose¬
velt von Giraud die Aufstellung
einer Armee . die 250000 Mann
stark sein soll . Ein neuer in Fran¬
zösisch Nordafrika ausgegebener Mobil¬
machungsbefehl ruft nun schon die 17- und
18jährigen Franzosen auf , sich sofort zur
Offiziersausbildung zur Verfügung zu
stellen. Französische Augenzeugenberichte—
es sei hier nur an die Aussagen der bei¬
den kürzlich aus Algier entflohenen fran¬
zösischen Piloten und die Erklärung der in
Tunesien befreiten französischen Kriegs¬
gefangenen erinnert — bestätigen, daß die
Amerikaner ihre eigenen Truppen soweit
wie möglich schonen und statt dessen die

schlecht bewaffneten französischen Ein¬
heiten oder allenfalls englische Truppen
zum Einsatz bringen . In Französisch West¬

afrika sind andererseits bereits fran¬
zösische Senegalneger für di «
amerikanischen Kriegszieler e-
krutiert worden .

Alle diese Tatsachen lassen erkennen , daß
sowohl die Engländer wie auch die Ame¬
rikaner die afrikanischen Besitzungen Frank¬
reichs , die in jahrhundertelanger , oft
ruhmreicher militärischer Eroberung und
mühevoller Verwaltungsarbeit erworben
wurden , nun nach ihrer rühm- und kampf¬
losen Auslieferung als eigenen rechtmäßi¬
gen Besitz und willkommenen Ausgleich
für anderweitig verlorene angelsächsische
Gebiete ansehen . _

Atties -Kies
« otschaster Stahmcr beim Tenno . Der »eye

ernannte deutsche Botschafter in Tokio, Heinrich
Stahmer überreichte dem Tenno am Freitag t«
Palast de« Tenno ein BeglanbigungSschreiben.

Londoner Lenin-Büste zerstört. Die im Vor¬
fahr durch den Sowjetbotschafter Matsky ent¬
hüllte Lenin-Büfte auf dem Holfordplatz in Lon¬
don ist nach einer Meldung des „Aftonbladet *
von unbekannten Tätern zerstört worden . Das
ginn des steinernen Lenin wurde abgeschlagen,die Büste durch Hammerscbläae demoliert und mit
Schmieröl überaolsen. Auf den Sockel und de»
Bürgersteig malten die Täter antikommuntsttsch«
Parolen . Der Rest der Büste wurde schließlich von
Beh-ördenseite entfernt .

12« Schissbrüchige in Gibraltar gelandet . Wir
aus La Linea gemeldet wird sind in den letzte »
Tagen über 12« Schiffbrüchige, darunter mehrere
Frauen , in Gibraltar an Land gebracht worden .
Ueber die versenkten Schisse , von denen sie stam¬
men. wird in Gibraltar Stillschweigen bewahrt .

Reue viermilliardenfordcrung Roosevelts . Der
USA .-Präsident Roosevelt leitete dem Kongreß
ein » neue Forderung zur Finanzierung der KrtegS-
auSgaben in Höhe von vier Milliarden Dollar zu,
wie aus Washington gemeldet wird . Gleichzeitig
verlangte der Präsident vom Kongreß die Ge¬
währung einer Kreditermächtigung in Höhe von
21 « Millionen Dollar sür die Flotte .

« « war , befehlig Weist . In einer USA -Ofst»
ziersschule wurden vierzehn Neger zu Unter¬
leutnanten ernannt .
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Verlagsdircktor : Helmut Lehr, bet der Wehrmacht
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rä . Berlin , 6 . Februar .
In die Weißen Kissen zurückgelehnt , den

zerschossenen Arm auf einen Sandsack ge¬
stützt , ab und zu mit zusammengekniffenen
Lippen sich den Schmerz verbeißend, liegt
der 26jährige Hauptmann in einem Ber¬
liner Lazarettbett. Er war einer der
Kämpfer von Stalingrad , Angehöriger
einer Panzerdivision , einer von denen , die
alles mitgemacht haben bis kurz vor dem
Ende.

Front nach Westen
„Ich will Ihnen nur von dem berichten ,

was ich selbst sah und mit meiner Abtei¬
lung erlebte. Es kann nicht vollgültig sein
für alles , was sich in und um Stalingrad
ereignet hat . aber die Größe unserer
menschlichen Tragödie können Sie daran
ermessen ."

Er berichtet , wie er mit seiner Panzer¬
division, innerhalb der seine Abteilung
mit bestimmten Spezialwaffen ausgerüstet
war , kämpfend die Südspitze von Stalin¬
grad erreichte ; wie er danach nördlich von
Stalingrad am Don zur Sicherung der
dort eingenommenen Linie eingesetzt
wurde und wie schließlich unmittelbar
neben seinem Abschnitt die Bolschewisten
mit ihren Massen bei Beginn der kalten
Jahreszeit einbrachen und so in den Rücken
der Stalingradarmee kamen . Man errich¬
tete, wie so oft schon in diesem Ostfeldzug ,
blitzschnell eine Front nach Westen und
bildete einen großen Igel ; anfangs
mit einem groben Durchmesser , den man
später aus verständlichen Gründen ver¬
kleinerte und damit standfester machte. So
etwa war die Lage Ende November 1942,
den ganzen Dezember hindurch bis zum
10 . Januar 1943 .

Angriffe und — Hunger
Allmählich wurde die Schwierig¬

keit der Versorgung immer
größer , die Verpflegungsportionen
wurden immer kleiner . Man fror , die
Kräfte nahmen ab , aber der Wille und die
trotzige Entschlossenheit blieb- Ringsum
standen die Bolschewisten wie eine kläffende
Horde, schossen mit Artillerie , kamen mit
Panzern und Fliegern , griffen in Massen
mit Infanterie an , aber die Stalingrad -
Jnsel blieb unerschüttert. Nun versuchten
sie es mit der Agitation . Ueberall
wurden Lautsprecher aufgebaut undTrans¬
parente errichtet, die die Aussichtslosigkeit
der deutschen Lage schildern und zur Ueber -
gabe auffordern sollten . Manchmal wurde
auch angekündigt, daß unmittelbar
nach einemStraußschen Walzer
ein Masseneinsatz von Salven¬
geschützen erfolgen würde . Beides traf
prompt ein, aber alle agitatorischen Ver¬
suche des Feindes blieben selbstverständlich
vergeblich .
Unvorstellbares Trommelfeuer . . .

Am 10 . Januar kam dann der bolsche¬
wistische Hauptangriff , der mit einem un¬
vorstellbaren Trommelfeuer eingeleitet
wurde , nachdem am Tage zuvor jede Un¬
terhaltung mit den von drei Stellen ent¬
sandten bolschewistischen Unterhändlern

neue Löcher zu graben , weil der Kalk- und
Lehmboden durch den Frost hart geworden
war wie Granit . So waren die Grena¬
diere den eisigen Steppenstürmen ausge-
setzt. ebenso wie den Granaten der So¬
wjets . mit denen sie auf den einzelnen
Mann schossen .

Die Stimme des Hauptmanns wird
ernst , als er berichtete : Die Jnfanterielinie
mußte weit zurückgenommen werden, je¬
doch bekam ich Befehl, mit meinen Spezial¬
waffen einen kleinen Hügel m halten , der
etwa einen Kilometer vor der Jnfanterie -
linie lag . All« meine Männer — inzwischen
hatte ich jedoch nur noch etwa 40 — wuß¬
ten genau, was dieser Auftrag bedeutete ,
und nicht ein einziger hat auch nur ein
dummes Gesicht gemacht . — Leider waren
wir schon stark entkräftet , wir
konnten unsere Waffen nicht mehr den klei¬
nen Hügel Hinausrollen. Als die Bolsche¬
wisten schließlich ankamen, da blieb uns
nichts anderes übrig , als unsere Gewehre
zu nehmen und uns von dem Hügel herab
so lange wie möglich unserer Haut zu weh¬
ren.

In Marschkolonnen rückten die Sowjets
an . denn sie wußten , daß wir nur aus
allernächster Nähe schieben würden . Dann
teilten sie sich und versuchten gegen den
Hügel vorzugehen. Sie mögen etwa 400
Mann stark gewesen sein. Aber 100 Meter
vor uns blieben sie stehen und waren auch
durch Las Brüllen und Toben ihrer Kom¬
missare nicht vom Fleck zu bewegen. Wir
bedienten eiskalt unsere Gewehre, zielten
sorgfältig und wußten , daß jeder Schub
saß . Schon glaubten wir triumphieren zu
können , da rollten plötzlich von links und
rechts Panzer an , gegen di« wir wehrlos
waren . Im Handumdrehen wurden meine
Männer »usammenaeschossen . ich selbst
spürte einen heftigen Schlag, fiel zu Bo¬
den und sah . wie nunmehr die Bolschewi¬
sten auf uns zumarschierten. Wehrlos
standen wir paar Ueberlebende. alle mehr
oder weniger schwer verwundet , ich dachte
an das Ende — da verlor ich die Besin¬
nung .

"

Mit dem Flugzeug zurück
Hart klingt das kurze Lachen , mit dem

der Hauptmann seine weiteren Worte ein¬
leitet : „Von nun an waltet irgendein
blindes Schicksal über mir , und die Füll«
von Zufälligkeiten, denen ich meine Ret¬
tung verdanke , will schier kein Ende neh¬
men . — Als ich wieder zu mir kam, lag
ich auf einem deutschen Panzer , der mich
zurückfuhr . Offenbar hatten deutsche Pan¬
zer einen Gegenstoß gemacht und die Bol¬
schewisten wieder davongejagt . Bei dieser
Gelegenheit hat man mich dann zurück¬
gefahren. Ich kam auf einen Hauptver¬
bandsplatz, wo sich inzwischen die Ver¬
wundeten der verschiedensten Truppenteile
nur so drängten . Auch hier machte sich
bereits die lange Einschließung bemerkbar,
und Tetanusfpritzen konnten nicht mehr
verabreicht werden. Aber ich hatte Glück.
Ich war bereits im Dezember leicht ver¬
wundet worden und hätte damals eine
Tetanusspritze bekommen , die noch nach¬
wirkt« . So gab man mir zwei Morphium¬
spritzen und schickte mich weiter zurück
nach G . Von dort aus schließlich wurde

DrsnspartkluLreug « borgen <7 KVA Verkundete und Kranke aus 8taIinLrr >d
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sofort abgelehnt worden war . — Die Be¬
reitstellung war rechtzeitig erkannt wor¬
den , ja sie hatte sich sogar unter den Augen
der vorgeschobenen Beobachter vollkom¬
men ungestört durch die deutschen Trup¬
pen vollziehen können , weil wegen des
Munitionsmangelsnurbeidi -
rektem Angriff geschossen wer¬
den durfte . Die Granaten fielen so
hageldicht, das Feuer der Salvengeschütze
war so brisant , daß die deutsche Abwehr,
insbesondere die Panzerabwehr , schon vom
Vorbereitungsfeuer fast ganz zerschlagen
wurde . Dann rollten die Panzer an . dicht
an dicht, in unglaublichen Massen . Hier
und da fiel ein Panzer durch Nahkampf¬
mittel aus . auch die bolschewistische Be-
Sleitinfanterie erlitt fürchterliche Verluste ,
aber die Masse erdrückte alles , und di« die
Gtalingrader Westfront beherrschende Höhe
129 ging verloren.

Schutzlos den Granaten ausgesetzt
Don da au ging alles zwangsläufig .

Di « Stellungen mußten zurückgenommen
werden, es war kaum noch möglich , sich

ich auf Befehl des Armeearztes mit an¬
deren Verwundeten durch die Luft ab-
transportiert .

Ein wenig erschöpft ist der junge Offi¬
zier am Ende seines Berichtes. Dennoch
mahnt er , davon überzeugt zu fein, daß
die bolschewistischenTruppen bei ihrer viel¬
fachen Uebermacht niemals in der Lage
gewesen wären , deutsche Soldaten zu be¬
siegen. Nur die V e r p f l e g u n g s l a g e,
der Mangel an Munition und
an Betriebsstoffen gaben den
Ausschlag . Das eben bezeichnet er als
die menschliche Tragödie von Stalingrad .
daß beste deutsche Soldaten , deren Wille
und deren Mut bis zum Schluß ungebro¬
chen geblieben ist . schließlich doch nicht
mehr die körperliche Kraft hatten , sich
gegen die Massen der bolschewistischen Sol¬
daten und die erdrückende Uebermacht des
Materials zu wehren.

Aber der Kampf mit den Bolschewisten
ist nicht zu Ende, jeder der Tapferen von
Stalingrad wird hundertfach gerächt wer¬
den . Dann will er wieder dabei sein.

L »A LsdlotrÄr.

RSKK . Männer immer an -er Arbeit
Amschulungskurse auf Seneratorenanlagen - Erwerb der Betriebsberechtigungsscheikie

Während Tausende von NSKK .- Män-
nern der Freiburger Motorstandarte 54
seit Beginn des Krieges im feldgrauen
Ehrenkleid ihren schweren Dienst tun und
viele in unermüdlichem Einsatz bei den
motorisierten Nachschubkolonnen ihre ganze
Kraft einsetzen . ruht auch in der Heimat
der Dienst nicht. Di« wenigen, die zurück¬
geblieben sind , unter ihnen die älteren
Jahrgänge , haben die Hände nicht in den
Sckoß gelegt , wie vielleicht irrtümlich
mancher annebmen könnte . Im Gegenteil,
gerade im Kriege sind alle Kräfte der Hei¬
mat angespannt , und vielseitig sind die
Aufgaben der in den Standarten und
Stürmen verbliebenen Männer .

Zu diesen Ausgaben der Heimat zählt
die überall durchgeführte Umschulung
der NSKK .-Männer auf die Gasge -
neratorenanlagen der Fahrzeuge.
Seit längerer Zeit sieht man in den Stra¬
ßen einen schweren Lastwagen stehen, der
hinter dem Führersitz eine eigentümliche
Anlage hat . Man konnte zuschauen, wie
ein Mann mit kleinzerhacktem Holz han¬
tiert . es riecht nach Teer , es gualmt und
danchft . und es war besonders die Jugend ,
die sich um ein solches Fahrzeug scharte,
um das Neue und Ungewohnte zu begut¬
achten. Immer mehr Fahrzeuge mit diesen
für den Laien ungewohnten Anlagen kom¬
men in den Verkehr und beleben das Bild
der Straße . Es sind die neuen Gasgene¬
ratorenanlagen . die in die Fahrzeuge ein¬
gebaut wurden . Es gilt durch sie vor allem
in weitgehendem Maße sich von dem flüssi¬
gen Treibstoff unabhängig zu machen.

Bereits im letzten Weltkrieg wurden
Versuche mit Generatoren angestellt. Sta¬
tionäre Anlagen waren schon längst be¬
kannt . aber kein« fahrbaren Anlagen . Viele
Versuche von größeren und kleineren Fir¬
men mußten in d« i Jahren 1925 bis 1932
aus Mangel an Mitteln wieder zurück-
gestellt werden. Nach der Machtübernahme
durch den Führer sind verschiedene Firmen
im Reich mit besonderer Unterstützung zu
weiteren Versuchen ausgefordert worden.
1935 fanden aus der Avus in Berlin die
ersten Probefahrten mit 38 Generatoren
mit täglich 16 Stunden Fahrzeit statt. Hier¬
auf wurde der Bau von Generatorenanla¬
gen so gefördert, daß viele Tausende der
Anlagen an das Ausland abgegeben wer¬
den konnten . Entscheidend ist bei der Her¬
stellung dieser Anlagen, daß nur heimische
Treibstoffe verwendet werden, da wir in
Deutschland nur 5 v . S . flüssige Kraftstoffe
erzeugen , während der übrige Kraftstoff
eingefüürt werden mußte.

Die Ausbildung der Fahrer erfolgt
durch das NSKK in mehrtägigen Kursen,
an denen auch nicht dem NSKK . an¬
gehörend « Personen teilnehmen können .
Nach dem Kurs wird jeweils eine Prüfung
abgehalten. Ist die Prüfung bestanden,
werden die Betriebsberechtigungsscheine
jeweils von der zustän¬
digen Motorgruppe aus¬
gestellt. Die Anmeldung
zu diesen Kursen erfolgt «
bei den örtlichen Motor¬
stürmen oder der Mo-
torstandarde 54 in Frei - ,

'

bürg i . Br . So werden beim NSKK.
alle NSKK .-Männer auf Generatorbetrieb
geschult und diesen sowie der Motor-HI .
der Erwerb des Betriebsberechtigungs-
scheines vermittelt.

Wer einen solchen Kurs besucht, der
kann mit Freuden feststellen , daß überall
mit großem Interesse mitgearbeitet wird.
Es ist vor allem di « Jugend , die mit
aufgeschlossenem Sinn die theoretischen
Vorträge verfolgt, die an Hand von Zeich¬
nungen und graphischen Darstellungen in
den Aufbau der Generatoren einsühren.
Auf besonderen Kursen geschulte Fach¬
kräfte führen in das neue Gebiet ein und
haben überall dankbare Zuhörer.

In den Heimen der Motorstürme wird
unermüdlich geschult und an zur Ver¬
fügung gestellten Fahrzeugen alles Prak¬
tisch erläutert , so daß es bald keinen
NSKK .-Mann oder Jungen der Motor-
HI . mehr geben wird , der sich nicht aus¬
gezeichnet auskennt auf dem Gebiet der
Generatorenanlagen . Es wird hier auf
weite Sicht geplant, denn die Einrichtung
dieser Anlagen ist keine vorübergehende.
Sie wird « ine Dauereinrichtung werden.

- f.

8»
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Wichtige Verkehrserleichterung
Freiburg . Für Reifende, die aus Baden-

Elsaß oder dem übrigen Reiche kommend
von Weil a . Rh . aus nach Stationen der
Oberrheintalbahn Rheinfelden — Walds¬
hut—Konstanz usw. Weiterreisen wollen ,
ist das etwas zeitraubende Umfahren Ba¬
sels über Schopfheim—Säckingen nicht
mehr notwendig . Als wesentliche Erleich¬
terung des Verkehrs wurde zwischen Weil
am Rhein und der Station Grenzach am
Beginn der Oberrheintallinie ein viermal
am Tage verkehrender Pendelzug ein¬
gerichtet . Er passiert den Bahnhof Basel-
Deutsche Reichsbahn ohne Halt. In Grenz-
ach ist den Reisenden sodann Anschluß an
die eigentlichen Züge der Oberrheintal¬
bahn bis zum Bodensee und den Abzwei¬
gungen nach Württemberg . Bahern . Ost¬
mark usw. geboten . Die Reisenden, die von
dieser Verkehrserleichterung Gebrauch ma¬
chen wollen, müssen im Besitze eines gül¬
tigen Ausweises (Kennkarte . Paß ) sein .

Blindenarbeitstagung .
Freiburg . Am 10 . Februar findet im

Institut für Rundfunkwissenschaft der Uni¬
versität Freiburg eine Arbeitstagung statt,
deren Gegenstand „Rundfunkwissenschaft
und Blindenstudium " ist . Erwartet wer¬
den u . a . führende Persönlichkeiten der
heilenden und berufslenkenden Blinden¬
erziehung, der verschiedenen Organisatio¬
nen , Vertreter der Wehrmacht , der Fach¬

st aus dem ganzen Reich und
blinde Akademiker . Der Tagung wird
nicht zuletzt im Hinblick auf die Umsor-
gung der Kriegsblinden große Anteil¬
nahme beigemessen , zumal es sich nicht
allein um rundfunkbezügliche Belange
handelt, sondern um Weiterungen , die sich
aus? den Erkenntnissen der rundsunkwissen -
schaftlichen Forschung auf Wychologisch-
akustischem Gebiet auch für Sie heilende
Erziehung der Blinden und ihren Beruf
allgemein ergeben.

Sitzverlegung des Reichstreuhänders
der Arbeit

Karlsruhe . Der Reichstreuhänder der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Südwest¬
deutschland hast sein« Dienststelle von Karls¬
ruhe nach Baden-Baden . Lange Straße 75.
( Ruf 1613) verlegt. Gleichzeitig wird be¬
kannt . daß am 1 . Februar die Leitung der
Dienststelle Baden-Baden Regierungsdirek¬
tor H . Stephany . Sondertreuhänder
der Heimarbeit für das deutsche Spinn -
stoffgewerbe übernahm . Die badischen Be¬
triebe wenden sich in Reichstreuhänder¬
angelegenheiten wie seither an den Leiter
des zuständigen Arbeitsamtes als Beauf¬
tragten des Reichstreuhänders der Arbeit.
Angelegenheiten, für deren Entscheidung
die Beauftragten nicht zuständig sind , wer¬
den in Baden an die Dienststelle des
Reichstreuhänders in Baden -Baden wei¬
tergeleitet. Ausgenommen von dieser Re-

Frauen statt Sanitätsfol - aten
Das Heer sucht Lazaretthelferinnen für Heimat und außerhalb

Eine Sonderheit im Rahmen des Frauen¬
einsatzes beim Heer ist der E i n s a tz v o n
Frauen und Mädchen als Laza¬
retthelferinnen zur Frei¬
machung von Sanitätssoldaten
für den Frontdienst . Diese werden aus¬
schließlich in den Lazaretten und Heeres¬
zahnstationen in der Heimat und außer¬
halb der Reichsgrenzen als Stenotypistin¬
nen , Maschinenschreiberinnen. Lohnrech-
nerinnen Kanzleihilfskräfte (zur Führung
von Krankenbüchern usw . ) sowie als haus-
wirtschaftliche Kräfte (Verwaltung der La¬
zarettwäsche usw.) eingesetzt . Es kommen
dafür Frauen und Mädchen im Alter von
17 bis 45 Jahren mit den entsprechenden
Kenntnissen in Frage .

Lazaretthelferinnen im Alter von 17
bis 21 Jahren werden nurinderHei -
mat eingesetzt , während die Lazarett¬
helferinnen über 21 Jahren ihrem Wunsche
entsprechend in der Heimat oder
außerhalb der Reichsgrenzen
zum Einsatz kommen .

Die Lazaretthelferinnen in der Heimat
werden auf Selbstverpflegung angewiesen
und sollten daher nach Möglichkeit am
Verwendungsort ansässig sein . Die Ver¬
gütung erfolgt bei den Bürokräften nach
der TO - ä . für Angestellte und bei den
hauswirtschaftlichen Kräften nach der TO .
8 für Arbeiterinnen .

Die Lazaretthelferinnen außerhalb der
Reichsgrenzen unterliegen den für Stabs -
Helferinnen geltenden Bestimmungen. Sie
erhalten als Bürokräfte Vergütung nach
der TO . -4. für Angestellte und als haus -
wirtschaftliche Kräfte Vergütung nach der
TO L für Arbeiterinnen . Daneben er¬
halten sie «ine Einfatzzulage in der je¬
weiligen Landeswährung , frei« Verpfle¬
gung und frei« Unterkunft.

Schriftliche Anfragen und Bewerbungen
um Einstellung als Lazaretthelferinnen
sind an die Wehrkreisverwaltung V in
Stuttgart , Billastraß« 21. zu richten.

gelung bleiben die Angelegenheiten für di«
der Reichstreuhänder als Sondertreuhänder
der Arbeit für di« deutsche Zigarrenherstel¬
lung zuständig ist und die Reichstreuhän¬
derangelegenheiten des öffentlichen Dien¬
stes . die wie seither nach Stuttgart . Schel-
lingstraße 19. zu richten sind.

Abi . Mürz
sreuemtragling beim Schuhmacher

Die Gemeinschaft Schuhe als neue wirt¬
schaftliche Zusammenfassung ihres Bereichs
hat eine Anordnung zur Schuhausbesse¬
rung erlassen . Danach haben Schuhaus¬
besserungswerkstätten jeder Art in der Zeit
vom 1 . März bis 30. April 1943 neue
Kundenlisten anzulegen . Mit dem
1. Mai 1943 werden frühere Kundenlisten
ungültig . Die Eintragung in die neue
Kundenliste erfolgt gegen Vorlage der
vierten Reichskleiderkarte . Die erfolgte
Eintragung ist durch Vermerk des Na¬
mens oder der Firma der Werkstatt auf
dem Stammabschnitt der Vierten Kleider¬
karte unter Beifügung der Eintragungs¬
nummer der Kundenliste zu bescheinigen .
Von der Reichskleiderkarte ist der Ab¬
schnitt 3 abzutrennen.

Ein Verbraucher darf sich nur in die
Kundenliste einer Schuhausbesserungs¬
werkstätte eintragen lassen. Die Werkstatt
wiederum darf nur die für sie festgesetzte
Zahl von Kunden annehmen. Die Mög¬
lichkeit der Wiederaustragung aus der
Kundenliste und damit des Wechsels der
Werkstatt bleibt erhalten. Ausbesserungs-
Werkstätten dürfen Ausbesserungsarbeiten
nur für eingetragene Kunden ausführen
und grundsätzlich nur in der Reihenfolge,
in der die Aufträge erteilt werden.

Städtische Bühnen Freiburg i. Brsg .
Wochenspielplan

Großes HauS
Sonntag . 7. Februar . 14.30 « br . außer Miete :

„ Hansel und Gretel " . — 18.3V Uhr für
die Sonntag - Miete : KriembtldS Rache .
— Montag . 8 . Februar . 17 Uhr für den Ber -
anftaltungsring der HI . (A3 ) .. Hä n s e l u n d
Gretcl - — Dienstag . 9. Februar . 18.30 Uhr .
für die Dienstag - Miete L : „ Ein Masken¬
ball - . — Mittwoch. 1V. Februar . 18 .30 Uhr .
für KdF .-Ka . 'Mi . I) : „ D i e G es ch i cht e v om
fchSnen Anneri - . — Donnerstag . 11 . Fe¬
bruar , 18.3V Uhr . für die Donnerstag -Miete S :
„ Egmont - . — Freitag geschlossen. — Sams¬
tag . 13 Februar . 18.30 Uk-r . für die Samstag -
Miete N : „ Egmont - . — Sonntag , 14 . Fe¬
bruar , 14 .3V Uhr, für KdF . - Kg . <So 5) :
.. KriemSilds Rache - . — 18 .3V Uhr . außer
Miete in neuer Einstudierung : „ Der Wild¬
schütz - . Kammersviele

Sonntag . 7. Februar . 19 Uhr : Kammerorchester¬
konzert „ Die Kunst der Fuge - von Job .
Seb . Bach. — Montag bis Donnerstag geschlossen .
— Freitag , 12. Februar . 19.3V Uhr : Trto An »
tico Jtaliano (Deutsch -Italienische Gesell¬
schaft ) . — Samstag 13. Februar . 19 Ubr :
Schumann - Abend . — Sonntag , 14 . Fe¬
bruar , 19 Ubr : Schumann - Abend .

Wann wird verdunkelt ?
In der Zeit vom 7 —13 . Februar

von 18.40- 7.15 Uhr

« r
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Ullii milk veutrcliisnä km MI5 rkelin!
Wunderer , 8teb !
Icii ssxe dir , wenn <Iu dick beut abend rum 8cklaken iezst
lind nickt nack den toten 8oIdaten kragst :
IVer starb beut kür mick?
Ond nickt den leisten Oedanken mir sckenkst ,
8ondern an deine Lrenden denkst .
Dann stell ' ick auk und lauk ru dir
Dnd küsse rück mit meinem rersckossenen ülnnde
lind reiKe ciir meine dlutenrie tVunrie ,
Oall du cüe xanre !V«ckt von mir träumst ,
^Venn «tu riss versäumst .
Denn ick unri alle , «iie vir hier ließen ,
8terben kür Oeutsckland in Kämpfen UF<i 8ießen ,
lind nun m» li Oeutsckland unsrer xedenken und kür uns stebn ,
8onst muß und wird Oeutsckland ruzrunde ßebn .
Wanderer , ßek, ! Deinrieir Derock .

Das Schicksal faßt sie gleich hart an.Grenadier . Königin und auch Feldmar¬
schall. wer könnte sich ihm entziehen , wer
auch nur für eine Stunde das rollende
Rad des Schicksals halten ?

In dem kleinen Krankenzimmer liegt
seit einigen Stunden der Grenadier Fritz
Hülken . Noch Weib er nicht, wie die Stadt
benannt ist . in der in der frühen Morgen¬
stunde das mit dem großen roten Kreuz
gezeichnete weiße Flugzeug landete. Wohl
konnte er im fahlen Dämmerschein unweit
des Flugplatzes leicht gewölbte Berge mit
dunklen Tannen erkennen . Noch weiß er
auch nicht recht, wie er aus dem Kreis
seiner Kameraden fort konnte : zu unmittel¬
bar ist das Geschehen der letzten Tage und
Wochen . Die Ruhe , die ihn hier umfängt ,
scheint ihm unheimlich . Fast sehnt er sich
zurück nach dem Aufbrüllen der Geschütze ,dem nicht verstummenden Bellen der Ma¬
schinengewehre . den Zurufen seiner Kame¬
raden , mit denen er fester verbunden ward
in dem Glühofen der Vernichtungsschlacht ,wie mit jenen, die er die Seinen nennt.

Seine Hände tasten seinen Körper ab .Die Schmerzen in seinem rechten Bein
haben etwas nachgelassen . Ob er überhaupt
noch sein Bein behalten hat ? Eine leichte
Furcht befällt ihn . Sollte man Wirklich ?
Er denkt den Gedanken nicht aus . Schmerz¬
erfüllt tief geht sein Atem. Aber je mehr
er sich gegen die wie züngelnde Flammen
ihn umflackernden Gedanken wehrt , je mehr
scheinen sie ihn verbrennen zu müssen.

Tief auf stöhnt er . Da tritt die junge
Schwester zu ihm . Ruhig faßt sie seine
Hand. Kann er nicht mehr denken ? Ist es
die Mutter , die ihn nun beruhigend über
die wildzerzausten braunen Locken fährt ?
Wie wohl das tut . Welche Ruhe geht von
dieser jungen Schwester aus . oder ist es doch
die Mutter ? Mutter . Schwester . Schwester .Mutter ! So gehen ihm die Gedanken durch
den Sinn , führen ihn fort in die Stille
des stärkenden Schlummers .Wie lange er geschlafen hat ? Er kann es
nicht sagen. Als er die Augen aufschlägt ,hält die Schwester noch immer seine Hand .Still , unbeweglich sitzt sie an seinem Bett .Nun kommen die Schmerzen wieder, mit
den Schmerzen auch die sich tief einfres¬
sende Ungewißheit; nun muß er die Schwe¬
ster fragen : „Habe ich mein rechtes Bein
noch? " Dabei fährt die Hand erneut tastend
nieder , fühlt die rauhe Hülle des verstein -
ten Verbandes .

„Ganz ruhig müssen sie bleiben"
, sagt

sie nur . „ganz ruhig "
, und dann wieder:

„Werden Sie erst einmal gesund , dann
können Sie sogar über den Robkopf lau¬
fen .

" Dabei schaut sie in der Richtung, wo
hinter dem Fenster der Berg liegen muß.

„Dann habe ich mein Bein behalten? "
stößt der Verwundete ungestüm hervor.
Ein leises, beruhigendes „Ja " kommt von
den Lippen der Schwester .

Ist es die Freude ? Zwingt ihn der
Schmerz ? Wer vermöchte jetzt zu sagen ,was den Grenadier hinüberschlummern
läßt . Unruhig gehen seine Atemzüge , oft
läuft ein Zucken durch den jungen Körper,dann wieder ist es . als durchlebe er die
letzten Tage der Schlacht noch einmal. Als
er ganz ruhig geworden ist , löst die Schwe¬
ster langsam die Hand, legt sie zurück auf
seine Brust und erhebt sich.

Sie muß an die anderen Kameraden
denken . Doch die wissen , daß sie immer
dort zu finden ist, wo Hilfe besonders not¬
wendig ist.

Stunde um Stunde vergeht. Die Schwe¬
ster hat schon mehrere Male nach dem
Kranken geschaut. Sein Schlaf scheint tief
wie die Nacht zu sein . Nun will sie ihn
nickt mehr stören.

Wieder stöhnt der Verwundete auf. Er¬
neut lassen ihm die Schmerzen keine Ruhe.
Nun ist er völlig erwacht . Das Licht im
Zimmer ist leicht abgedunkelt . Warum ist
die Schwester nicht mehr bei ihm? Warum
schmerzt das Bein so sehr ? Ist es nicht,als würde es noch von den niederfallenden

Erdmassen zerquetscht ? Er will rufen , will
die Schwester zu sich bitten . Dreht sich ein
klein wenig. Wie schmerzt die Bewegung!
Da fällt sein Blick auf die etwas auf¬
gezogene Schieblade seines Nachttisches .Er sieht die Zahl 1914, -Zieht weiter auf,und nun kann er Schrmzeichen erkennen .
Ist es ein Gedicht, ein Wort des Trostes,das ein Schwerkranker in schmerzensreicher
Nacht auf den Außenrand der Schieblade
schrieb ? Er liest, liest die Unterschrift zu¬
erst :

„Fritz Hülken. verwundet vor Sedan ,September 1914 , Gardegrenadier ."
Er muß weiterlesen , die Worte kommen

ihm vor . als hätte sie einmal die Mutter
zu ihm gesprochen :

„Wer nie sein Brot mit Tränen aß,wer nie die kummervollen Nächte
auf seinem Bette weinend saß ,der kennt euch nicht , ihr himmlischen

Mächte . '
In schmerzerfüllter Nacht schrieb die¬
ses nach der Beinamputation der
Gardegrenadier Fritz Hülken , verwun¬
det vor Sedan , September 1914 .

"
Er faßt seine Hand, befühlt die Schrift¬

zeichen . Ist er es , der diese Worte Goethes
aus „Wilhelm Meisters Lehrjahre" ge¬
schrieben ? Er sinnt und sinnt und kann
dock die Zusammenhänge nicht fassen.

Die Rechte hat den Klingelknops gefaßt,
leicht drückt er die Hand zu . Wenige Mi¬
nuten vergehen , da tritt die Schwester zu
ihm . Sein Atem geht schneller, sein Puls
fliegt, es ist. als liege er im Fieber .

Ist das noch die Schwester die in müt¬
terlicher Güte die Hand durch seine brau¬
nen Locken strich? . Nein, es ist nicht eine
Krankenschwester , es ist kein kleines Kran¬
kenzimmer . in das man ihn getragen hat.
Er muß Zeuge werden eines großen ge¬
schichtlichen Augenblicks . Im kleinen
Schloß , in Preußens äußerstem Nordosten,in Tilsit, steht die Schwester , oder ist es

Der nordamerikanische Leitartikler Lo-
throp Stoddard schrieb vor einem Jahr in
einer über ganz Amerika verbreiteten Kor¬
respondenz : „Wer aus Europa nach Ame¬
rika kommt , der gewinnt zur Zeit den Ein¬
druck. als sei er aus der Dunkelheit ge
schieden, um in das Licht einzutreten."
Diese Worte reichlich amerikanischer Ueber -
heblichkeit sollten namentlich auf kulturel¬
lem Gebiet Geltung besitzen, wiederholten
sie doch den oft geäußerten Leitsatz . Ame¬
rika sei heute reif, die Kultur des sterben¬
den Abendlandes fortzusetzen und zu er¬
neuern. Mit dem Ausdruck „Kunst der
Westlichen Hemisphäre " verbindet
man bereits ein politisches Programm ,das man allerorts , vor allem auch zur Kö-
derung der iberoamerikanischen Länder an¬
wendet. In den Hauptstädten Südamerikas
sieht man heute Ausstellungen über die
Kunst der Westlichen Hemisphäre , erlebt
man die panamerikanischen Buchwochen
und liest man Proklamationen und Leit¬
artikel , die trotz der gesamtamerikanischen
Verschiedenheiten mit politischen Absichten
eine kulturelle Einheit Amerikas wahr¬
haben wollen. Selbst die Stare Hollywoodswerden aufgeboten, um auf Südamerika¬
reisen . die das State Departement zahlt,für diese Kultureinheit zu werben, in
deren Mittelpunkt natürlich Neuhork steht.Stellt man in Amerika das Radio ^in .
so ertönt vom Niagara bis zum Iguassu
die Negermusik mit ihren zahlreichen Ab¬
wandlungen wie des Marira oder des
Samba . Wds Amerika auf musikalischemGebiet sonst bietet, stammt aus Europa .Vor allem Wagner und Verdi müssen für
die mangelnde Mufikkunst der Westlichen

die Königin, dem Korsen gegenüber . Di«
Hobe Frau bittet den Sieger um Gnade
für ihr Land . Bittend zwar, aber doch
voll stolzer Hoheit sind ihre Worte. Sie
spricht von des Landes Not. spricht davon,daß jeder das Recht hat. sich zu wehren,wenn er angegriffen wird . Oft fallen die
Worte wie Peitschenhiebe : eine Königin
spricht in der Stunde der tiefsten Ernied¬
rigung ihres Landes für ihr Land, indes
der König des Spruchs des Siegers harrt .

„Schonen Sie Preußen . Sire , lassen Sie
uns Magdeburg ! " hört er die Königin
sagen . Und wie schneidender Hohn dann
die Worte Napoleons :

. .Sie tragen ein schönes Kleid , wo ist es
gearbeitet? In Breslau ? Macht man
Krepp in ihren Fabriken? "

Er sieht die Starre , die das Gesicht der
Königin überzieht, er sieht sie Wanken und
er hört noch einmal ihr« bittenden Worte:

„ Nickt jetzt von Putz sprachen. Sire , es
geht um Preußen ! Legen Sie ein tapferes
Volk nicht in Sklavenketten! "

Doch nun scheint die Vision vorüber zu
sein. Aber noch immer trägt die Schwe¬
ster die Züge der Königin Luise . Er deutet
auf die fast verblichene Schrift und hört
erneut die Worte:

„Wer nie sein Brot mit Tränen aß . . .
"

die Worte, die einst diese durch Leid ge¬
stählte preußische Königin aus der Fluchtin tiefster Schmach an die Scheiben ihres
kalten Zimmers schrieb, und ist es nicht
auch die Stimme der Königin, die er eben
hörte ? !

„Verwundet vor Sedan . . . Gardegrena¬
dier Fritz Hülken —" murmeln seine Lip¬
pen.

Ja . zum Teufel, beißt er denn nickt auch
Fritz Hülken . und ist er nicht auch Grena¬
dier. zwar nickt Gardegrenadier , aber wie
die preußische Garde haben auch sie in die¬
sem dreimal vermaledeiten bolschewisti¬
schen „Paradies " gekämpft , bis der Gegner
ihm die Knochen zerschmetterte .

Beruhigend nimmt die Schwester seine
Hand, nachdem sie mvor die Verdunkelung
hochschnellen ließ .

Fahl kommt der Morgen über den wald-
bestandenen Gebirgskamm. Die junge
Sonne sendet die ersten Strahlen , unsicher

Hemisphäre einspringen, sei es , daß ame¬
rikanische Komponisten wie Carlos Gomes
ganz aus den europäischen Meistern fußen ,oder daß komplette italienische oder fran¬
zösische Kompanien von den wenigen ame¬
rikanischen Bühnen kontraktiert werden.Das repräsentativste Haus , die Metropoli-
tan -Oper in Neuhork . hat jetzt im Krieg

^Konstruktion" von lokn ^ tksrton . rin dada-
istisodes Aquarell . das aut amerikanischen^ .nsstsliun -gen Aussehen erregte.

noch, wie Kobold« huschen sie durch das
Krankenzimmer.

Tief aufatmend reckt sich Fritz Hülken.der verwundete Grenadier . Mit großen
Augen schaut er die Schwester an . Er fin¬
det sich nicht so bald zurecht . Dann , die
Schwester erkennend, sagt er :

„ Wie tief hat doch jenes Preußen in Not
gehen müssen , daß es uns noch jetzt seine
guten Geister schickt! Wie treu muß diese
preußische Frau für ihr Land gestritten
haben? ! Aus tiefster Nacht stieg Preußen
auf. um erneut sich gegen welsche Falsch¬
heit wehren zu müssen . Seltsam , damals
kämpfte ein Gardegrenadier Hülken . den ich
nicht kenne, in den Sturmreihen vor Se¬
dan gegen den Nachfahrendes großen Kor¬
sen : können wir heute, da wir im Lichte
schreiten , auch nur eine Stunde zagen und
kleinmütig werden? ! OL Preußen , ob
Deutschland . Deutschland wird ewig sein ! "

Dann schläft er erneut ein . Schläft , schläftin der Vollkraft der Jugend seiner Gene¬
sung entgegen.

ihre Tore geschlossen , während man in den
Ländern der Achse , wo nach Stoddards
Meinung die Dunkelheit herrscht , eine wach¬
sende Steigerung des Theaterinteresses
feststellen kann . Bühne und Variete sind
heute in Amerika ebenfalls gänzlich in den
Dienst der Kriegspropaganda gestellt, wo¬
bei Staatsoberhäupter unflätig beleidigt
werden. Der amerikanische Film hat gegen¬über Theater und Musikleben einen über¬
aus günstigen Start infolge der technischen
Vollkommenheit , der zur Verfügung ste¬
henden Geldmittel und der amerikanischen
Bevorzugung von Massenartikeln. Da¬
neben kam ihm in letzter Zeit europäisches
Kunstempfinden zugute, das durch Emi¬
granten importiert wurde . Seit einigen
Jahren wird der Film jedoch bevorzugt
zur Weckung des Kriegswillens und zur
Diffamierung der Achsenmächte eingesetzt.Die Kriegsfilme, die man sah . an erster
Stelle „Erhebe dich, meine Liebe "

, „Ein
Yankee in der RAF .

"
, „Frauen im Krieg "

und „Die Brücke von Waterloo "
, verbin¬

den abenteuerliche Handlungen im Stile
von Far West mit rührenden Liebes¬
geschichten. Fast jeder der bekannten nord¬
amerikanischen Filmdarsteller ist bisher als
Flieger der RAF . , als britischer Kapitän
oder als Inspektor , der einen deutschen
Spion entlarvt , in Erscheinung getreten.

Die Pseudobildung , die in Amerika
herrscht , zeigt sich erschreckend in Abhand¬
lungen . die ungeniert den größten deut¬
schen Dichter Heinrich von Schiller nennen,oder in Illustrationen , die Shakespearemit
der Unterschrift Balzac oder Nietzsche zu
einem Text über Mozart zeigen . Die bil¬
dende Kunst weist daneben überhaupt keine

Linie aus . abgesehen von einigen erfreu¬
lichen Erscheinungen in Südamerika . In
Neuhork herrschen die Futuristen und Da¬
daisten vom Schlage Chagalls und George
Groß '

, die einst Europa unsicher machten .Der Zeichner Rodriguez verlangt für fünf
Striche, die eine Tänzerin darstellen sollen ,in Rio de Janeiro zweitausend Mark und
John Atherton, der 1940 mit malerischen
„Konstruktionen " auftrat , wird als „bril¬
lanter Künstler von großer Eigenart " ge-

^ meriksniseiies ttemälds von Doris Des , äs ,dis Vision eines Dall8edirmisger-L.nxrikles auk
dieuvork darstsiit

^ .uknskmen: Dr . Kurt k'aber.
feiert. Stuart Davis gehört zu den Malern ,
die die „abstrakte Kunst" kultuviert haben.
Paul Cadmus zeigt Venus und AdoniS
mit Tennisschlägern im griechischen Ko¬
stüm . während Doris Lee in einem Kolos¬
salgemälde die Vision eines Fallschirm¬
jäger -Angriffes auf Neuhork darstellt. Mit
dieser Kunst wollen die USA . in der Wett
für sich werben, wobei Douglas Fairbanks
Ir . auf Vorträgen von der „Rolle der
Kunst in der panamerikanischen Solidari¬
tät " spricht und das - nordamerikanische
Kunstkomitee , an der Spitze John E . Abott
und Laurence P . Roberts , erklärt, die
nordamerikanische Kunst sei der beste Bot¬
schafter der USA . Damit ist das ausge¬
drückt, was Lothrop Stoddard mit dem
„amerikanischen Licht " hezeichnete und das
der Nordamerikaner P . Blume auch be¬
reits auf futuristische Art zeichnerisch dar¬
gestellt hat . Für dieses Licht , das mit leicht
imperialistischer Färbung die Welt erobern
soll, bedanken wir uns und bleiben lieber
bei Goethe , Moliöre und Friedrich Schiller.

Die Tunst öer Westlichen Hemisphäre
Der DaöaismuS ist in Amerika Trumpf - Auslänöer bestreiten Sie künstlerischen Programme

8ckkasenc !e Buttel '

Bernd Gordin war damals dreißig
Jahve alt . Sein Leben war bis zu dieser
Stunde ein recht vielfältig bewegtes ge¬
wesen . einem Karussell , einem wilden Wir¬
bel vergleichbar, in den er geraten war ,
der ihn einmal nach oben , dann wieder
nach unten geschleudert hatte . Bernd Gor¬
din hatte auch schon viel Großes und
Schönes gesehen, auch reichlich Freude und
Glück empfangen, aber gerade in letzter
'Zeit waren nur hart« Schicksalsschläge auf
ihn niedergefallen, hatte sich sein Pech in
allem zu einer unentwirrbar dicken , unab¬
reißbaren Strähne verdichtet . Da entschloß
er sich kurzerhand, den Kampf aufzugeben ,
nicht in einer großen Verzweislungsgeste,
sondern müde, wie er war , auf eine Weise,
ähnlich wie eine kleine Kerzenflamme ein¬
fach verlischt . Er hatte noch keinen festen
Plan darüber aufgestellt, wie, zu welcher
Zeit und wo er den großen Schlußstrich
unter sein Leben ziehen würde , sondern
sich vorerst nur entschlossen, mit einem be¬
stimmten Zug sortzufahren, um nie wieder
zurückzukehren .

Er hatte bereits die Fahrkarte für den
Abendschnellzug in der Tasche, als er noch
einmal zu seiner Mutter ging . Er wollte
seiner Mutter ein verschlossenes Kuvert
hinterlassen, in denk sich eine Art letzter
Verfügung von ihm befand, weil er wußte,
daß dies in ihren Händen am besten lag.
Wollte vielleicht auch, natürlich ohne daß
sie ihren Sinn erkennen sollte , ein paar
Abschiedsworte mit ihr wechseln, jedoch
ohne jede Rührseligkeit, die ihm für sein
Leben zuwider war .

Als er an der Wohnungstür läutet« ,
dffnete ihm eine Frau , die mit seiner Mut¬
ter zusammenlebte, und die halb ratlos ,
halb abwehrend vorbrachte, daß seine
Mutter im Augenblick schlafe und. um ihn
zu empfangen , erst geweckt werden solle.

Mutter ,
ich kann doch ruhig zu meiner
auch wenn ste einmal schläft ! "

Zlcirre von 8lr ^ ruLuIenburA
schüttelte Bernd ein wenig unwillig den
Kopf . „Es ist wirflich nicht nötig , daß Sie
sie erst aufwecken. Ueberlassen Sie das nur
mir .

"
Die Mutter saß aufrecht im Lehnstuhl

am Fenster. Es schien, als schaue sie noch
immer nach außen, durch die mattspiegeln¬
den Scheiben zum Himmel empor, was
ste wohl eine geraum« Zeit lang getan
haben mochte, bevor sie dar¬
über still eingenickt war .

Bernd fing an . angestrengt
nachzudenken, aber es gelang
ihm nicht, in seiner Erinne¬
rung ein Bild wachzurufen,
das dem glich , vor dem er nun
stand . Ueberrascht und zugleich
ein wenig erschrocken fragte er
sich : Ist es denn möglich , daß
ich meine Mutter noch niemals
schlafend gesehen habe , in mei¬
nem ganzen Leben noch nicht
ein einziges Mal in dieses Ge¬
sicht schaute, während der Schlaf
es umfangen hielt?

Sollte nur immer die Mut¬
ter allein es gewesen sein, (er
sah ste in der Erinnerung an
seinem Bett sitzen , als er noch
ein Kind war . und auch spä¬
ter. als er schon erwachsen ,
krank darniederlag , und nickt
nur an seinem Bett sah er ste
sitzen , sondern auch an dem sei¬
ner zwei Schwestern , seines
Bruders ) sollte bisher nur im¬
mer sie allein, die Mutter , den
Schlaf im Gesicht eines ande¬
ren gesehen, über ihn gewacht
haben?

Vor dies«« Fragen stand
Bernd ein wenig verlesen. Er

vertiefte sich dann im Schauen und nahm !
beinahe gierig alle Einzelheiten des Ant¬
litzes der schlafenden Mutter auf :

Er sah die leuchtend Weibe , hohe , edle
gewölbte Stirn und erinnerte sich dabei
daran , wie klug seine Mutter stets gehan¬
delt halte , besonders als Frau dem Vater
gegenüber, der sie vor manche , scheinbar
unlösbare Schwierigkeiten gestellt hatte.
Dacht« daran , wie geistvoll feinsinnig sie
auch heute noch zu plaudern und wenn
nötig , zu beraten wußte. Er senkte seinen
Blick, tastete über die bläulich zartgeäder-

! ten Schläfen abwärts zu den ein wenig
fahlschimmernden Wangen, die ein Laby¬
rinth aus vielen Falten und Fälschen wa¬
ren, in tiefen Kerben und oft auch nur wie
von einer Nadel eingeritzt. Zeichen , wie ste
nur das Leben selbst schreiben , hinterlassen
kann , das harte , heftigznschlagende , das
versöhnende, mit beiden übervollen Hän¬
den glückspende Leben . Er berührte auf
seiner seltsamen Wanderung über das
schlafende Gesicht wie bei einem Gang
durch eine offen liegende Landschaft mit
einem verhalten lächelnden Blick eine

Felsklippe, die sehr spitze und.wie er wußte , als Sinnbild
fraulicher Neugierde zu deu¬
tende. ein wenig zu vorwitzig
vorstehende Nase , bevor er
dann zu einer Niederung , der
des Mundes , hinabglitt . Und
dort hielt er Rast, verweilte er
sinnend beim Anblick der
schmalen , blassen Lippen, die
leicht geöffnet standen, wie
welke Blätter , von einem zar¬
ten Windhauch auseinander¬
gehalten. rätselvoll in ihrem
Ausdruck, als würden sie ge¬
rade ein Geheimnis ausspre¬
chen , es offenbaren mit einem
seltsamen Lächeln , das deutlich
erkennbar von den Winkeln
des Mundes ausging . Und je
länger Bernd nun bemüht
war , dieses Lächeln um den
Mund der Mutter zu ergrün¬
den . um so weniger konnte er
das in ihm finden, was er
glaubte , suchen zu müssen :
eine tiefe Müdigkeit, aus der
hohen Zahl der Lebensjahre
erwachsen , ein Abgespannt-
sein, ein wenig Bitterkeit und
Verzicht , nun , da die Blüte¬
zeit des Lebens längst vor¬
bei war . Nein, nichts von
alledem konnte er finden!
Im Gegenteil, plötzlich war
eS, als trage nicht nur
der Mund allein diese- ge¬

Lauern ocler Soldaten
Lin >Vort vorn ^ lten Lritr

Uärkisckes Oork . . . Arvei ökänner winkt der König der .
„Liner kantiert mit dem 8paten , einer trägt dos Oewebr .
Lriedricks ^ nge blickt sie groll , korsckend an .
Antwort : wer von enck beiden ist mir der bessere ^kann ?

„^ ber nickt erst besinnen ! Luer König kragt ."
Iffärkisckes Oork . . . Und Männer , derb anverragt .
„dkajestät , rn Onaden ! Dünken nns beide gut .
Keiner von nns Kat dess 'res , keiner sckleckteres klut .
„Liner von nns ist Lauer , einer ist 8oldat —
lilajeslSt , ru Onaden ! kranckt nns nickt beide der 8taat ?

„Liner «tekt gegen den Hunger , einer siebt gegen den Tod —
81ebn vir nickt beide kur kreullen , seine Lbre , sein krot ?
„kauern wie Noldaten branckt unser König vobl sedr ,
kranckt den kling und de» 8paten , drauckt kajonett und

Oewebr ."

ÜILrkisckes Oork . . . Und ükänner , treu , aukreckt , scklickt.
»Majestät , ru Onaden ! Inders wissen vir 's nickt ."

„Kerls , gegen Tod und Hunger scklag' ick mit enck die 8cklackt .
Lriedricks ^ uge leucktet . Hat er nickt beimlick gelackt ?
„kauern oder 8oldaten — wenn sie nur beide eckt !
Keiner ist mir der besser«. IVeggetrelen ! Habt reckt !"

Lran » Utldtk «.

heimnisvolle Wissen, sondern das ganze
Gesicht spreche es aus : frohe Zuversicht ,
unversiegbarer Glaube, immer wieder aufs
neue erwachende Hoffnung . Fast wie ein
Kind so erwartungsvoll jung schien die
Mutter trotz ihres alten Gesichtes dem
Kommenden entgegen zu träumen.

Da stand nun Bernd , der Lebensmüde,und war fassungslos darüber , daß er . der
glaubte, alles Schöne und Große dieser
Erde längst erkannt zu haben , bis zu dieser
Stunde nicht einmal geahnt hatte, welch
ein Reichtum an Eindrücken und Erkennt¬
nissen aus einem Blick in das Gesicht einer
schlafenden Mutter zu gewinnen war . War
beschämt , daß auch noch in diesem Augen¬
blick, da die Mutter zum erstenmal schein¬bar hilflos vor ihm lag, im Schlaf schutz¬
los seinen forschenden Blicken preisgegeben
war , sie selbst, die Mutter , es war . die ihn
aufs neue beschenkte .

Und er holte den Umschlag aus der
Tasche, den er der Mutter zum Abschied
hatte überreichen wollen , und zerriß ihn .Dann verließ er auf den Zehenspitzen das
Zimmer, ging wortlos an der Frau vor¬
bei , die ihn eingelassen hatte, und die nun
den Kopf schüttelte, weil sie nicht verstand,warum der Sohn , seine ausgesprochene
Absicht , die Mutter zu Wecken, nicht durch¬
geführt hatte. _

Die Deutsche » iinstgescllschast in Braunschwei«.Die in Karlsruhe beheimatete Deutsche Sunst-
gesellschast deren Veranstaltungen seit ihrer Grün¬
dung im Jahr « 1920 zu Kundgevungen gegen art¬
fremde Kunst wurden , erössnete in Braunschweigim Herzog-Anton -Ulrich -Museum ihre NI . Wan¬
derausstellung . nachdem schon vor zehn Jahrenin der schwersten Zeit der nationaksozialistischen
Bewegung die I . Wanderausstellung in der BurgDaukwarderod « zu Braunschweig zum Ausgangs¬punkt ihres erfolgreichen StrebcnS und Schaffenswurde . -

Jakob Schaffner, der deutsch -schweizerischeEpiker, hat zwei Bühnenstücke vollendet : „DaS
kleine Weltgericht- und „Tie Blume d«S Ostens" .Das Deutsche Theater in Berlin bat das „Welt¬
gericht " zur Ausführung erworben .

Arno Pardnn gestorben. In einem Berliner Re-
serbelazarett starb der Schöpfer zahlreicher natio¬
nalsozialistischer Kampflieder <u . a. des bekannten
„Volk ans Geweb? !" ) SA.-Standartenführer Arno
Pardnn i« Älter von S9 Jahren an de» Jör¬
gen eiker l« Feld« zugezogenen Lei« »».
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Wonach - as Arbeitsamt tragt
Aufruf der Meldepflichtigen soll bis zum 31 . März abgeschlossen sein

In diesen Tagen wird es in vielen deut¬
schen Familien lebhafte Unterhaltungen
über den Aufruf jeder abkömmlichen Ar¬
beitskraft für die Reichsverteidigung
geben, wie er durch die Verordnung über
die Meldepflicht von Männern und Frauen
vollzogen wurde . Die amtlichen Verlaut¬
barungen haben bereits keinen Zweifel
darüber gelassen, daß es deutscher Art nicht
entspricht, die Methoden der Sowjetunion
anzuwenden , wo rücksichtslos und mit bru¬
taler Gewalt die gesamte Bevölkerung mit
Kindern . Greisen und Gebrechlichen zur
Arbeit gepretzt wird , gleichgültig , ob der
einzelne der verlangten Leistung gewachsen
ist oder daran zugrunde geht. Die maß¬
gebenden deutschen Stellen haben viel¬
mehr jede Vorsorge getroffen zur Rück¬
sichtnahme auf die besonderen persönlichen
und sachlichen Verhältnisse des einzelnen ,
und zwar weitgehender , als dies etwa bei
der Einberufung zum Wehrdienst mög¬
lich ist.

Der Ausruf der meldepflichtigen Män¬
ner und Frauen durch die Arbeitsämter ,
der in den nächsten Tagen überall im
Reich in den Tageszeitungen oder durch
öffentlichen Anschlag erfolgen wird , soll
bis zum 31 . März 1943 abgeschlos¬
sen sein . Die Erfassung kann , je nach der
bezirklichen Lage , gruppenweise erfolgen ,
etwa nach den Anfangsbuchstaben der Zu¬

namen oder nach dem Alter oder nach be-
ruslichen Gesichtspunkten. Wer durch die
Betriebsstillegungs -Verordnungen betrof¬
fen ist, wird zunächst nicht aufgerufen . Die
in einem ösfentltch-rechtlichen Dienstver¬
hältnis stehenden Männer und Frauen
sind zwar von der Meldung befreit ; es
haben sich aber, unter den sonstigen Vor¬
aussetzungen, Ruhestandsbeamte
zu melden. Zu den selbständig Be¬
ruf S t ä t i g e n , die der Meldepflicht un¬
terliegen , rechnen alle im Handwerk, in der
Industrie oder in der sonstigen Wirtschaft
oder in den freien Berufen selbständig
tätigen Personen , die keine oder nicht mehr
als fünf Gefolgschaftsmitglieder am Stich¬
tag beschäftigten. ES werden nur solche
Gefolgschaftsmitglieder berücksichtigt , die
mindestens 48 Stunden wöchentlich tätig
sind . Ausgenommen von der Meldepflicht
sind die selbständigen Bauern und Land¬
wirte , die in der Landwirtschaft voll tätig
sind . Da von der Meldepflicht im Ge¬
sundheitswesen nur die Männer
und Frauen befreit sind , die hier haupt¬
beruflich selbständig wirken , müssen sich
unter den sonstigen Voraussetzungen auch
Männer und Frauen melden, die im Ge¬
sundheitswesen einen unselbständigen Be¬
ruf ausüben , z . B . die Sprechstundenhelfe¬
rinnen eines ÄrzteS . die am Stichtag nur
halbwöchentlich bei ihm beschäftigt waren .

Bei den Schülern bezieht sich die Befreiung
von der Meldepflicht nur auf Schüler
und Schülerinnen , die eine öffent¬
liche oder anerkannte private allgemein-
bildende Schule ( Mittel - oder Höhere
Schule ) besuchen . Demnach sind die Schü¬
ler und Schülerinnen von Fachschulen ,
z . B . von Handelsschulen oder Baugewerk¬
schulen , und auch die Studieren¬
de n a n 11 n iversitäten oderson -
stigen Hochschulen meldepflich¬
tig .

Für die Meldung ist ein Frage¬
bogen auszusüllen . der nach dem Auf¬
ruf bei allen Arbeitsämtern oder ihren
Nebenstellen, aus dem Lande eventuell auch
beim Bürgermeister oder einer sonstigen
örtlichen Dienststelle erhält¬
lich ist.

Außer den Mitteilungen zur Person sind
auf dem Meldebogen im tvesentlichen an¬
zugeben : Zahl und Alter der im Haushalt
lebenden Kinder. Zahl der Hausgehilfin¬
nen . ob zur Zeit berufstätig , als was und
bei wem . Dauer der Arbeit täglich oder
wöchentlich, ob früher berufstätig gewesen,
als was . bei wem und in welcher Zeit,
warum die letzt« Berufstätigkeit aufgege¬
ben wurde , ob im Besitze eines Arbeits¬
buches. ob zur Zeit in Berufsausbildung
und für welchen Berus , ob frühere Berufs¬
ausbildung vorliegt sowie Art der Schul¬
bildung . Auch die ehrenamtliche
Mitarbeit im öffentlichen Le¬
ben wird nach Art und Dauer ermittelt ,
z . B . die im Roten Kreuz , beim Reichs¬

luftschutzbund oder bei der NSDAP ..
ihren Gliederungen und angeschlossenen
Verbänden sowie in anderen sozialen Or¬
ganisationen . Bei aller Rücksichtnahme auf
diese ehrenamtliche Tätigkeit ist es wohl
selbstverständlich , daß auch diese Kräfte
dem Kriegseinsatz zusätzlich zur Verfügung
stehen , soweit sie nicht wirklich bereits
voll in Anspruch genommen sind .

Am Schluß des Fragebogens stehen
dann für jeden Meldepflichti -
gen drei Grunderklärungen
zur Wahl : 1 . Ich stelle mich dem Arbeits¬
amt für den Arbeitseinsav in der Kriegs¬
wirtschaft zur Verfügung . 2 . Ich stelle mich
dem Arbeitsamt für den Arbeitseinsatz in
der Kriegswirtschaft unter folgenden Be¬
dingungen zur Verfügung (z . B . Halbtags¬
beschäftigung. gewünschte Art des Einsat¬
zes . Betreuung der Kinder ) . 3 . Meinem
Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft
stehen folgende Gründe entgegen , wofür
di« folgenden Belege beigefügt sind.

Es ist ausdrücklich hervorzuheben , daß zu¬
nächst nur der Aufruf und die Abgabe der
Fragebogen erfolgt . Damit ist noch nicht
entschieden , ob und wann der einzelne
Meldepflichtige tatsächlich herangezogen
wird . Die Arbeitsämter sind ermächtigt,
berechtigten Wünschen über die Art des
Einsatzes soweit wie möglich Rechnung zu
tragen und zu prüfen , wieweit die persön¬
lichen Verhältnisse oder Vorbehalte berück¬
sichtigt werden können. Bei Angabe von
Krankheiten oder Leiden erfolgt erforder-

den Arzt des Arbeitsamtes . Di«
Arbeitseinsatzverwaltung verfügt im übri¬
gen über die erprobten und erfahrenen
Kräfte, die zusammen mit den ihnen bei¬
gegebenen Berater die Gewähr dafür bie¬
ten . daß auch diesem groben Ausruf für
die Reichsverteidigung frei von bürokrati¬
scher Engstirnigkeit im Geiste der deutschen
Volksgemeinschaft Folge geleistet wird.

«nck Knall«'«XeIIer»org»n.
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Oer ^ .iBrnsnne . Verlass
unä l) nieksrsi -6 .in .b .I1 .

Grotzsirma in d . Tabakbia,uae I» -
zum bald . Eintritt kautm. Kraft
(Herr oder Tame ) für Veriaud
u RechnungSweien. Angeb. unter
B 54472 an den

Mir. . . suchen : 1 Bauingenieur oder
Techniker für das Baubüro eines
größeren Werkes t . Elsaß z . Aus¬
führung . Ueberwachung u. Abrech¬
nung von Bauarbeiten . seiner l
Ingenieur oder Techniker , Fach¬
richtung allg. Maschinenbau oder
Elektrotechnik m . konstruktiver Be¬
gabung s . Arbeiten aus dem Ge¬
biet der spanlosen Formung , und
1 tcchn. Zeichner«»») s. Konsttut-
tions - u . Fertigungsbüro . Bewer¬
bungen mit eigen- , geschricb . Le¬
benslauf , Zeugnisabschrift .. Licht¬
bild u Ana . d . GevaltSansvr . erb.
unt . B 54446 an den Alemannen .

Telegen beit z . Erwerb eines guten
Nebenverdienstes Vieren wir ge-
eigneiem Herrn durch Ueverlra -
gung einer Platzoertrctung . Fach¬
männische Unterstützung wird ge¬
währt . Auskunft erteilt : Hans
Senk BeztrkSdircktor der Allge¬
meinen Rentenanstalt , Freiburg
i . Br . , Oberau 49. I . Stock . Fern -
ruf 7?15 . Mit

Mir suchen Mitarbeiter in verschie¬
denen südbadischen Bezirken sür
bauvt - u . nevenberuslichcTätiakeit .
Wir gewähren Abschluß - u . Zn-
kasfovroviston sowie Fahrtspesen .
Gründliche Einarbeitung erfolgt .
Bewerbungen an : Allianz Versi¬
cherungs -Aktiengesellschaft . Filtai -
direktion Freiburg t . Br . . Fried -
richstratze 65 ._ 36316

Mir suche» zum sofortigen Eintritt
tn Dauerstellung : 1 Telefonist(tn ) ,
1 Zimmermädchen , 1 Hausmäd¬
chen, l MllitgelniSdchen, 1 Hallcn-
dtenrr , 1 Hilfsarbeiter , 1 Person
z . Bedienung d . SvciienauttuaeS .
Angcb . mit Zeugnissen u . Bild er¬
beten an Sanatorium St . Blasien
in St . Blasien 35835

Größeres feinmechanisch . Jnduittie -
unternebmen zwischen Ladt und
Freibura stellt noch tüchtiae Fein¬
mechaniker. Werkzeugmacher. Me¬
chaniker und weibliche Hilfskräfte
ein. Anaebote unter SAB 54099
an den Alemannen

Tlektromontrure u . solche zum An-
lernen gesucht . AEG .-Büro . Frei -
oura t Br . , « lblaaeteritraße 1.

Mittl . Betrieb der Metallindustrie
i . Schwarzw . (Luftkurort ) sucht
Mechaniker. Werkzeugmacher,
Automatendteber und -etnrichter.
Schöne sonnige 3- Zimmerwobna .
mit Bad u . Küche soi . beziehbar.
Bewerbungen mit d . nötiaen Un-
terlaaen erbeten u . B 51606 an d .
Alemannen .

Suche aus 1. Mär , 1943 oder sväter
tüchtigen Herrenfriseur . Kost und
Wobnuna im Sause . Auch KrieaS-
versebrter anaenebm . Anaebote an
Otto Kern . Damen - und Herren¬
salon . Mura/Baden . 54482

Arbeitskräfte s. leichte Tätigkeit aes .
Auch halbtags . Jlon , Chemische
Industrie GmbH .. Frbg .- Litlcn-
weiter . Ekkebcrrstr, 28. 37013

Ir — lZjähr . Junge für leichte land-
wirtfch, Arbeiten f . los . ges. Bäcke-
rei Birkle , Glottertal . 36588

Hausm . Lehrling (weibl ) , intelli¬
gent u . fleißig , zum Eintritt nach
Schulentlassung ges . SSG . Peter

- I . Hauser . Freiburg t . Br .. Ad .»
Hitler - Slr . 261. Tel . 4322 . 36192

Lehrstelle sür Frübiabr 43 aeiucht
f . ausaeweckten Jungen mit »eich -
nertich. Talent , als Musterzeichner
od . tn sacheinschlaaende Lehrstelle .
Anaeb . u . LS 13893b an d . Alem.

Behörde in Emmendinaen sucht kos .
weibliche Bürolrast m . Kenntnis) ,
in Stenoaravdte und Maschinen¬
schreiben . Anaebote u . E 32733 an
den Alemannen in Emmendinaen

« ürokras, für let« te Tätialeit ael .
Maschinenschreibenerwünscht. An-
aebote u . B 54493 an den Alem.

Stcnothviftinnen . Großes Industrie ,
werk Mitteldeutschlands , in der
Nähe BraunschwetaS . sucht »um
sofort, oder sväteren Dienstantritt
mehrere Stcnotvvtstinnen . Erfor
derlich sind ante Kenntnisse in
Stenoarasie und Schreibmaschine,
eine untadelige Dienstauffassung
n eine wendtae Arbeitsmethode .
Wir bieten besonders interessant«
TätiakeitSaebtete . anaenedme Ar .
bettSvlätze und Dauerstellunaen
mit wetteren FortkommenSmüa
ltchketten te nach Fäbtakeit u. Be
wäbruna . GebaltSreaeluna ersolat
nach innerbetrieblicher Sonder -
reaeluna . UnierkunstSmöalichkeiten
nach Wunsch vrivai oder tn Wohn
beimen mit Unterkunft und Ver
pfleauna . Anaeb. mit Lebenslauf .
Zeuanisabschristen . Lichtbild. Ge
haltSbeicveiniaun« der Vordienst,
stelle. Gebaltsfordeiunaen u. An-
aabe des frühesten DienstantrtttS -
termins sind unter Kennnummer
1 F ,u richien unter B 51607 an
den Alemannen ._ _

Für sofort oder später suchen wir
gewandte Stenotypistinnen , auch
für allgemeine Büroarbeiten . Be
Werbungen sind zu richt . an Fach
Untergruppe Bürsteniwdustr ., Frei -
burg . Luisens« . 4 . 36487

Suche etwas sranz. sprechendes Frl .
oder Witwe in Rbeinselden oder
Umaebuna . Anaebote u . Rb 9600b
an d . Geschäftsstelle der Aleman-
nen in Rbeinselden._

Verkäuferinnen , mögl . au» der tze-
bensmittflbranche . !ow. eine Kon¬
toristin zu bald . Eintritt gesucht .
Karl Serauer , Freibura . Zollhal -
lenstr . 16. Telefon 4314 . 36447

Ladenhilfe, welche einige Hauswirt -
schaftltche Arbeiten übernimmt , z.
baldmöglichsten Eintritt gesucht .
ModenhanS Rost. JadreSkurort
Todtmoos (Schwarzwald ) . Fern -
ruf 228 ._ 36186

Suche für meine beiden Kinder
(2K>iäbr, . 4 Monate ) , s- s. Säug -
lingSschwefter (Dauerstelle) . Ange¬
bote an Frau Mal » Mülhaupt ,
Fleischwarenindustrie . WaldSbut .
Kirchstraße 2 . 33302

Tertil -Großbetrieb bietet Frauen u.
Mädchen, die zum Arbeitseinsatz
zur Versagung sieben , vielseitige
BeschSstigungSmöglichkeit. Ver¬
pflegung über Werksrüchemöglich:
Kindergarten «auch s. Schulpflich¬
tige) vorhanden . Einstellung nach
Genehmigung durch stas Arbeits¬
amt . Meldungen unt . E 32742 an
den Alem. in Emmendingen .

Suche z . baldig . Eintritt tüchtiges
Fräulein z. Verkauf u . Servieren .
Tageskasse«. Kost u . Wovnung im
Hause. Angebote mit Bild und
Zeugnisabschriften an Friedrich
Eil, Konditorei -Kaffee, St . Bla -
sien (Schwarzwaid ) ._ 36565

Krau -s. leichte Arbeit , eint« Stirn -
den am Tage ges. Zu erfragen u.
B 36453 beim Alemannen .

Frau s. leichte Küchenarbeiten einige
Stunden am Tage gesucht . Zu er-
sraa . u . B 36454 beim Alem.

Für Saison 1943 gesucht : 1 Zim¬
mermädchen, l Hausmädchen, 1
Küchenmädchen . 1 Hausdiener , der
auch etwas Gartenarbeit m . über¬
nimmt . Laus Sonneneck-Grunskv .
Badenweiler ._ 36144

Suche eine SSchin sowie ein Mäd¬
chen s. BLIctt » . Haushalt . Ernst
Schtrmeier . Buggingen . Haus zur
Halde. 36335

Mehrere begabte Jungen , die das
Schreinerhandwcrk erlernen wol¬
len , zum Eintritt Ostern 1943 ges.
„ Tümöfag " , Südd . Möbelfabrik
Hauser K . G„ Klick,arten t . Br . .
Freiburger Stt . 6._ 3a4I2

brdcntl . begabter Junger , der das
Schlosserhandwerk erlernen will ,
zu Ostern gesucht . Schlossermeifter
Knall . Freiburg t. Br ., Sautier¬
straße 23._ 13258b

Braver , kräftiger Junge kann däS
Mctzgrrhandwcrk grundl . erlern .
Jos . Siegel , Freiburg . Nußmann -
ftratze 5 . Eintritt kann sos . oder
am Ostern erfolgen ._ 11146b

tzrästia . Junge kann daS Rolladen-
Handwerk erlernen . Fa . Jakob

Rottler . Inh . Hch . Rettich. Roll-
ladenmachermstt . . Frbg . 36319

Kräftiger Junge findet Gelegenheit
das Küferhandwerk zu erlernen .
Gottl . Philipp . Weinarotzdandlg ..
Wehr (Bad .) . Tel . 205 . 36244

Kontoristin , di« Kenntnisse tn Lobn-
u GebaltSwesen besitzt u . Schreib-
Maschine »eherrscht . für sos. oder
später von Behördendienftstelle tn
Straßburg «es . Bewerbungen mit
handgeschnev . Lebenslauf . Zeug-
niSabschr. u . Lichtbild sowie Ge-
haltzforderungrn unter B 51623
an den Alemannen ._

Büro - u . Schreibkraft : Steno Ma¬
schinenschreiben : vertraut auch m.
sonstig. Büroarbeiten . Lohnwesen,
s. Freiburg u . Niederlassg. Straß -
bura i . Elf . sos. ges. Eu « en knosp .
Anstrich-Malerei . Freibura t vr
Moltkeftr . 19/21 . Tel . 3238 . Z6L71

Für neu einaerickt. . auten srauen
losen GeschästsdauSbalt NNäbriae
Tochter) . GaS- . Koblenberd. Bad .
Schlatt .. sließ . Walser, tücht . . ,u-
verlass. Haushälterin drinad . aes .
Evtl , auch iür Frau mit üd . etwa
3iäbr . Kind aeetanet . AuSsübrl ,
Ana . m . Lodnforderuna an Post -
schtteßsach 35 Scvovfbeim «Wiesen,
tal ) . Telefon 368 . - 37411

Haushälterin , tüchtig zuverläsf. , in
einen frauenlosen landwiilicvasll .
Haushalt ges. Evtl , auch Witwe
mit Kindern . Zuschriften unt . HG
13256b an den Alemannen .

Eval . Fräulein od . Witwe , nicht üb.
45 I . alt , findet angenehmen Wir -
kungSkreiS in frauenlosem HauS-
balt, wo ihr gleich einer Hausfrau
alles anvertraut und durch die
Hände geht: evtl , kommt bei Zu¬
neigung auch Heirat in Frage .
Neben Gewerbebetrieb ist noch kl .
Landwirtschaft vorhanden . Angeb.
mit Angabe der Verhältnisse, wo-
möglich auch mit Lichtbild, unter
B 54499 an den Alemannen .

Fleiß . Fräulein , daS Vormittags im
Ha»Sbalt mitüilir u . NachmittaaS
i . Kaffee bedienen kann, auf 15.
Fsbr . ges. Karl Stöckle , Kondit . u.
Kaffee. Staufen i . Br . 11345b

Zuverlässige Stütze, auch ältere , in
4-Personen - HauSyalt f. sos. oder
spater gesucht . Schmitz . Stuttgart -
Vaihingen . Ammonitenweg 11 .
Tel . 78361 . 36589

Hausgehilfin f . sofort »d . baldigst
zu angenehmen Bedingungen aes .
L . Sch.. Freibur , 1. Br .. Malte -
rerstraße 22._ 11164b

Zwei sleist., zuverl. Mädchen ). Zim -
mer u . Hausarbeit f . « röß . HauS-
balt ges. Schristl . Angel,. u . HG
13200b an den Alemannen .

Selbständig . Alleinmädche» in Arzt
:, . Rä>». W .

Allrinmädcheir, zuverl ., linder ! . , für
Etagenhausyall sos. otz. später ge¬
sucht . Angeb . m . Zeugnissen unter
B 54404 an den Alem.. auch tele-
sonischen Anrus Freiburg 4242 .

Suche für sos. od . Gäter tüchtiges ,
fleißiger Alleinmädche« mit Näb-
kenntnissen. Anacnebme Bedin -
aunaen . Anaebote u . B 54483 an
den Alemannen .

Auf kleinere Landwirtschaft Näh«
FreiburgS wird tüchtiges Mädel
od . Fra « (auch m . Kind) aus sos .
gesucht . Angebote unt . B 11195b
an den Alemannen .

Tücht. Mädchen s. Küche u. HauS-
halt ges . auf 1 . März od . früher .
Vorzustellen bet Frau Johanna
Hambrecht. Freiburg i . Br . . Ten¬
nenbacher Str . 50 . 13176b

Tücht. Mädchen s. VillenbauSdalt i .
Freiburg ges. Günstige Beding .
Anfragen aus Fernspr . 8720 oder
schriftlich unter HG 13181b an d .
Alemannen .

Mädchen od . Fräulein bis 45 Jahre
in aevkl . SauSbalt nach Säcktnaen
aesuckt . Kochen nicht cisorderlich.
kann erlernt werden . Anaebote u.
SS 91045 an den Alemannen .

Ges . für sos. saubere Stundensra »
zur Mithilfe bei der Reinigung
ver Geschäfts- u . Diiroräume . Ar¬
beitszeit 3—4 Stunden , vor - oder
nachmtttqaS . 5mal wöchentlich .
Carl Fabel . Freiburg t. Br . , Un.
terlinden . 31935

Ges . nach Freibura kinderl.. älte¬
res PslichtjahrmSbcheir oder jung .
Mädchen m . abgel . Pslichtjavr in
GeschäftSbauShalt. Evtl , angeneh¬
me Mittättgkeit i . Geschäft gebot.
Angeb . u . HG 13237b an d . Alem.

Pfttchtjahrmädche» , . 1 . 4 . 1943 in
guten HauShalt ges . Angeb . unter
B 11189b an den Alemannen .

Aus Ostern wird Pflichtjahrmäbchen
gesucht , bei Familienanschluß in
einen Geschäftshaus- . Vach Frei¬
bura . Zuschriften unt . HG 136l9b
an den Alemannen .

Dr . jur . . 50 Jabre . sucht st« als
Syndikus tn größerem Betrieb zu
beschäftigen. Gesl. Angebote unt .
HG 13190b an den Alemannen .

Wo findet Sekretärin Unterkunft ?
Fünf Jabre lana « Tätiakeit in
Büroarbeiten , aewandt . besonders
Korrespondenz , bet freier Kost u.
frei« Wobnuna ( Ziinmereinrichta ,
vorhanden ) u . freie Besorgung d ,
Wäsche . Obne Gebalt . Anaebote
unter B 51604 an den Alemann .

Perfekte Ttenotvvistin -Sekretärin . tn
iinaeründiater VertrauenSNelluna .
gesetzten Alters , sucht ähnl . Posten
in Freiburg od . nächster Uingcba.
Dauerstellung Bedingung . Angcb.
unt . B 54498 an den Alemannen .

Zwei junge « hmnaßtklehrerinnen
(Wahlfach Pflegerisch) suchen ab
1. 5 . 43 einen Wirkungskreis in
einem ErholungSlazarett , inner¬
halb Freiburg od . Umgebg. Zu¬
schrift . erb . an v . Görne Mayer ,
Lohelandschule, über gulda/Rhön ,

Junge Frau sucht Stelle halbtags
aus Büro bei Behörde . Bank oder
dergl . 54 Javrc PrtvathandclS -
schulc . Angebote unter B 11178b
an den Alemannen .

Wo kann in Freiburg »eb. Dame
(KriegSwitwe , Vierzigerin ) , um¬
sichtig , intelltg . , einig« Stunden
tägl . in Labor , Klinik. Institut ,
bei Forscher. Arzt od . dergl . be¬
hilflich sein ? Angeb . u . B N17st>
an den Alemannen .

Junge Frau sucht Wirkungskreis i .
Verkauf Bürohilse od . ähnliches.
(Keine Maschtn.- u . Stenokenntn .)
Ang . u . HG 13217b an den Alem.

Passenber Wirkungskreis ( Ver-
ttaueiiSftclle ) sucht Frl . tn den
30er Jahren , nach 13) Sdngei Tä¬
tigkeit in Bäckeret - Konditorei „nd
Solonialwarengeschäst . Angebote
u . LS 1.3807b an den Alemannen .

Dame , Ans. 50 . ante Hausfrau , fuchs
Pass . Wirkungskreis in frauenlos .
HauSbatt für sofort . Bedingung :
2 leere Räume zur Unterstellung
eig Möbel . Angeb. u . B 11187b
an den Alemannen .

Wo könnte rin älteres Ehepaar ln
einer kleineren Landwirtschaft Ar¬
beit finden ? Ang. unt . HG 13261b
an den Alemannen .

MäbriaeS Mädchen, welche ? dar
Pslichtiabr beendet bat . sucht An-
lanaSstelle. Anaeb . u . Wa 96557
an den Alemannen .

Suche f . meine Tochter (Mtftelschul-
reife) zu Ostern 43 Pfkichtjahr-
ktelle, Paul Müller , Düsseldorf.
Roßftratze 158 . 36576

Zimmer , möbl . , tn rubiger Lage,
baldmöal . v . Studentin ges . Ang.
unter B 11325b an den Aleman .

Einfaches Zimmer m . Kochgelegen¬
heit Nähe Münsterplatz ges. Ang.
unt . HG 13313b an den Aleman .

Junge Witwe , 21 Jahre alt . , mit
Tochterchen von 2 Jahren , sucht
möbl . - immer »d . «egen Hilfe u.
Zuzählung . Angebote u . B 51628
an den Alemannen .

Junge Arztwttwe sucht zum 1 3 .
»d . 1 . 4 . 1943 schöne» möbl. Zim¬
mer in gutem Hause, mögl . Nähe
« lte Kliniken. Angeb. u . B 11249b
an den Alemannen .

bauSbalt aus los . ael.
spiecher 7398 Freiburg .

Zimmer , möbl ., evtl. m . Küche oder
Küchenbenützung t . Emmendingen
od . Umgebung zu rniei. ges . Ang.
u . E 11610b an den Alemannen
Emmendingen . 11810b

Arztwttwe m . Kind , ehem . Kranken¬
schwester , sucht Wohnung tn Frei¬
bura in Arztbaus u . Betätigungin Praxis . Angeb. u . HG 13R3b
an den Alemannen .

2—4-Aimmerwohnung in Freiburg
od . Umgeb. ges. Freiburg . Mari -
mtlianstr . 17. Tel . 1302. 14955b

S—5-Ziminerwohnung od . entsprech .
freie Wohnräume von ruhigen al¬
leinstehenden Personen f. sos. od .
später in angenehmer Wohnlage
zu mieten ges . Angeb. erb . unter
KR : 628a an die Ala Anzeigen-
Ges . m . b . H ., Köln. MauritiuS -
wall 52 . 37156

3 Zimmer m . Küche bzw . Küchenbe¬
nutzung sür sehr ruhigen Herrn
(Untv .-Dozent) m . Hausdame ist
rubiger Pillenlage ges . , weil best ,
jetzige Wovnung s. hier beheima¬
tete ktnderreiche Mutter aus Essen
dringend benötigt wird . Erbitte
Anruf Telesckn 8725 . Freiburg i .
Breisgau . 3 ) 937

Werkmeister sucht 3—4 -Zimmerwoh -
nung aus sos. oder später . Angeo
unt . HG 13311b an den Aleman .

Suche komfort. 3—4 -Aimmerwohng.
in Frbg ., evtl, kann ebensolche in
Hannover in Taus « gegeben wer¬
den. Miete bis zu 120 RM . Anq.
unt . HG 13310b an den Aleman.

Zu mieten ges . : 3—5-Zimmerwoh -
nuna od . EinsamilienhauS (auch
Kauf eines solchen ) , rauschwoong .
vorhanden . Oft . an 'Anzeiacn-An-
nahme Lramer . Bad Nauheim .

36645
4-Zimmerwohnung mit HauSgarten

od . EinsamilienhauS in Lörraa ,
oder nächster Umgebung sür sos.
od . später zu mieten ges. Angeb.
unt . Lö 86610 an den Aleman .

Junger Schwerbeschädigter sucht 3-
biS 4-Klmmerwohnuiig zu »rieten,
mögl. mit Bad . Balkon od . Ter¬
rasse Gärtenanteil und Zubehör .
Im südl. Hochschwarzwald (Bahn -
station Bedingung ) in freier säu¬
miger Lage. Pünktlicher Zahler .
Ang . u . B 54221 an den Aleman .

Einfamilienhaus od . mod . 4—6-Z .-
Wohnung m . Garten tn Freiburg
od . Umgebung zu mieten gesucht .
Ang . u . HG 13314V an den Alem.

Größere Lagerhalle , etwa 200 qm,
tn der Umgebung FreiburgS zu
mieten aesuckt . Anm an G . Hofs¬
mann . Freiburg i . Br ., Adols-Sil -
icr - Itraße 97. 36632

Sonnige 2-Zimmcrwohnu »g m . Bad
u . kst Garten geg . 3-Zimmerwoh -
liuna zu tauschen. Angel», u . HG
13222b an den Alemannen .

Kleine 3-Zimmerwohnuna aeaen ar .
3—4 Z . -Wohnun « in Lörrack od .
Wielental zu tauschen aes . Anae¬
bote u . Lö 13803b an den Alem.

Suche 3—4-Zimmerwohnung , I . od .
II . Stock , m . Zuveb : . Heizung od .
Oefen. s. bald od . später, in Her¬
der» . Wiebie . Littenweiler . Biete
3- Aimmerwobnuna mit Zubehör ,
Heizung

' in gut . Lage. Angeb. u .
B 11175b an den Alemannen .

Wien . Wiener -Neustadt »egen Frei¬
burg , evtl. i . Ringtausch . Biete i.
Wr .-Neustadt schöne sonnige 3- Z .-
Wobnuna m . Bad z. 50 RM . —
Suche 3—4- Zimmerwobnung In
Freibura . Angeb. unt . B 11145b
an den Alemannen ,

Wohnungstausch : Friedrichroda (im
Tbür . Wald ) — Freibura i . Br .
Biete 4- Z .- Wobnuna . ionnia mit
schöner Glasveranda . Oefen. Bad .
Keller, Tuche tn Frb , schöne 4- 5-
Z .-Wobna, . möal , Gartenbenüba .
Anaeb , » , HG 13346b an d , Alem.

sk«»
Soffer -Grammophon , sehr gut erh,,

niit 40 Platten zu Herr. Preis 10(1
RM , Glaser . Freiburg , Faulerstr .
3 . SLlachtboswtrtschaft . II . 1 .3234V

Radio , Marke Siemens , für Gleich-
ström , zu verk . Preis 60 RM .
Anaebote unter 12214b an die Ge¬
schäftsstelle in Rheinfclden .

Kinderbett mit Matratze zu 40 RM .
zu verk., od . Tausch aegen Küchen¬
geschirr . Anaeb . u . E 1159lb an
den Alemannen . Emmendingen .

Ein zwkträdriacr (Preis 70 RM .) n.
etn vierrädriger Handwagen (Pr .
20 RM .) zu verk . Künze. Frbg ..
Ferdinand -Weitz - Str . 44 . Nnzns.
Sonnrag von 10 Uhr ab u . Mon¬
te « . 11335

Zimmer -Stutzen , neu« . . 90 RM ,
m . gen . Munition zu verk . Franz
Fiigle . Brettenseld . bei Familie
Albicker . 11227b

Zwei io Patentachsen m . Rädern s.
60—80 Ztnr . zu verk . Zuschr. unt .
B 51636 an den Alemannen .

Arztwttwe mit Kind sucht Wohmnrg
tn nettem Lause (Freibura ^ Ang.
unt . HG 1Z2S2d an be» Slleman.

Vadeosen. gleich welcher Art , »n tt .
aes . . evtl , können etn Paar gute
ArbeitSschube. Gr . 42. in Tausch
gegeben werben . Auszablung nach
Vereinbarung . Angel,, unter HG
13193b an den Alemannen .

wtntermantek , gut erd. , für acht-
ISbr. Knaben , komvl . Bett , Ober-
Matratze mit Deckbett , Brot - und
Srmüscschnetdemaschtne zu kaufen
ges. Ang . mit Preis find zu rich¬
ten an Alb . Richter, Kraftwerk.
WY- len. SS578

AuSftellungSschrank mit Schiebetü¬
ren, etwa 200 cm breit bis 260 cm
hoch, suchen Gustav Albrecht St
Sohn . Frbg ., Herrenstr . 45 . 36323

Für unsere Vertriebsftellen suchen
wir einige gebt ., jedoch gut erh .
Herren- u . Damensahrräder . Ang.
an „Der Alemanne * Freiburg ,
Bertoldstiaße . 30404

Schifticfel. aut erb.. Gr . 42. zu ks.
gesucht . Angebot« u . HG 13241b
an den Alemannen .

Kleinbildkamera bis Größe 6X9 aut
erdalten u. mit lichtstarker Ovtik
dringend zu kaufen « «sucht . PreiS -
anaeb . u . B 53861 an Len Alem.

Kindcrsportwagen geg . gut« Bezah-
lung zu kauf . ges. Angeb unter
B 54448 an den Alemannen .

Briesmarkensammlung . Schöne Alt¬
deutschland- . Großdeutschland- od .
Nolonialsammlung von Sammler
zu kauf . aes. Angeb. u . B 54403
an den Alemannen.

Küchenherd , gut erhalt ., zu kauf .
ges . Ang. m . Preis u . E 11590b an
den Alemannen . Emmendingen .

Sportangler lucht ante Anaelrute
aeivließt mit Rolle. Anaebote unt .
Lö 13806b an den Alemannen .

Komvl. Herrenfahrrad m . Beleucht« ,
sowie Herrenarmbandubr , u kau¬
fen aeiucht . Anaeb . u . Rb 12202b
an den Alemannen .

» ommunionanzug f . 12tädr . Junae .
sowie ein Wintermantel u . Kleid¬
chen sür 8- u . 4iäbr . Mäd« , ant
erb . ,u kauten aeiucht . Anaebote
unter HG 13265b an d . Alemann .

1 Nähmaschine und Schuhmacher-
Handwerkszeug ,u lausen aesucht .
Umsicdlunaslaaer St . Trudpert .
Post Untermünstertal . 19319b

Puvvcnwagen u. Puvvenstnbe . aut
erb. , zu kauf , gef Ang . unter LS
13871b an den Alemannen .

Kinderwagen , nur gut erb ., sowie
Kiirdcrbettstättchen zu kans . ges.
Ang . u . HG 13226b an den Alem.

D . -Schuhe , neu od , neun»., Gr . 38 ,
geg .

' gute Bezahlung zu kauf. ges.
Ang . u . HG 13252b an den Alem.

Zitherkaften, gut erh ., für Konzert¬
zither ges. Frau Weimer . Eich¬
stetten a . « . Nr . 361 . 13255b

tSeiste Kinderschuhe , gut erh . , Gr .
35 , zu kauf , gesucht . Angeb . unter
HG 13257b an den Alemannen .

Staubsauger ». Teppichkehrmaschine
zu kailf . aes . Angeb . u . HG 13259b
an den Alemannen .

Reftbesatz zu kaufen ges . Freiburg .
Tel . 2526 . zwis « . 9—10 Übr vor -
mittags . 13227b

« üchenschrank , aut erh .. auch älteres
Modell, zu kaufen ges. Schmidt .
Freibura/Br ., Konradin -Kreutzer-
Straße 22 . 13228b

Drahtgeflecht, etwa 18 m , 1—1 .20 m
doch, auch alt , zu kauf. ges . Ang.
unt . HG 13229V an den Aleman .

Estzimmerbüsett (Einzelstück ) zu ft.
gesucht . Angebote unt . B 11168b
an den Alemannen .

Fanfaren in Es zu kaufen gesucht .
Ang . u . HG 13170b an den Alem.

Herrenledcrjackc od . -Ledermantel f
große schlanke Figur nur gut erb .
zu kauf , gesucht . Angev . unt . HG
13185b an den Alemannen .

Tuche drinad . S . -Wettermantel od .
Nmhana . nur lehr aut erb . , arau .
Evtl . Schistiesel . Gr . 44 in Tausch.
Ana . u . HG 13178b an den Alem.

Suche guten Sanarien -SSngrr . Ang .
u . B 51630 an den Alemannen .

Koto-Apparat , bis zu 6X9, voll.
Plattenavparat 9X12. zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Rb . 12212b an
den Alemannen Rbeinselden.

Kindermantel , aut erb . s . fünsjäbr .
Jungen gts . Angebot« u . B 54453
an den Alemannen .

Herrenanzug . gut er» . mittl . Gr . ,
gefticht . DeSgl . ein Herrenmantel .
Ang. u . B 54452 an den Aleman .

ArbeitSschuhc , Gr . 40/41 . gut erb . , f .
Frauen , u . Gr 43/44 f . Männer ,
aes . Letztere dürfen auch Stiefel
sein. Anaebote unter B 54451 an
den Alemannen .

Gute Schi . 1 .80 m , aeg . gute Schi.
2 .10—2 .20 m , zu tauschen. Zuschr.
unter B 11161b an den Aleman .

llrbcrschvhe. Größe 35. fast neu . ae¬
aen aleichwert. Dainenbalbschnbe
Größe 37 od . 38 - zu tanlchen aes .
Anaeb. u . SG 13264b an d . Alem.

Tausche ant erb. Marschsttefel Gr .
42 aeaen ebensolche 'Gr 45— 46.
9u erlr . u . LS , 3804b beim Alem.

Biete : 1 schöne Puppe . 52 cm groß ,
u . 1 Babh -Puppe , 36 cm groß ,
beide aut angezoaen . Such« : 1 P .
aute Damenhalbschuhe, Gr . 39 .
Freiburg t . Br .. Schwarzwaldstr
127 N . Stock . 37228

Tausche fast neue blaue Ledrrpumps
m . hob . Absatz . Gr . 38, geg , mod.
Straßenlchuhe m , niederem Absatz .
Gr , 39, Angeb. unt . B 11181b an
den Alemannen .

Gut erb , schwarzer Plvfchmantel ,
mit Skiinrrvelz . Gr . 44—46 . aeg.
Herrenanzug ob . Herren - Soinmcr -
mantel . Gr . 52. zu tauschen ges .
Ang. u . HG 1.3230b an den » lein.

Tausche gr . eichenen Tisch , 160 cm 1.,
mit 2 Schubladen aeg . nußbaum¬
pol. Tistss. Kr . 110 cm . auch aus .
»iebdar S . Frev . Freiburg . Frei -
ligratbstraße 108 . 13165b

Skrastenschuhe . neu elea. . 39 . geboten,
gesucht : tadellos . UeoergangSman .
kel (42) r» . « tott (Aufzahlung ) .
Ang. u. HG 13196» an de« Alem.

Generatoranlagen . Marke Gustlosf.
für Moioren von 4 >i viS 10 Liter ,
sofort lieferbar mit oder ohne
Montage . Mülhauser Automovil -
und Großgarage A .-G„ Mül¬
hausen i. Eis . 36535

remvo -Dretradlieserwagen . RSU .-
Fla », Fabrtkvertretungen .
Auto - Heilmann . Freibura Wil-
belmNrake 3 . Rut 2502

Zwei trächtiae Kühe. 5- u . 7iä» ria .
»u Vers . Jakob Deschler . Wvblen.
Kreis Lörrach. Bauinaartenstr . 12 .

AuShilsSkuh. auch aut im Zua zu
verk . Süstnaen . Saus 23 . 38352b

Besonderer Umstände wegen verk .
ich 5 Zuchtrinder , 1»/ , ViS 2)4 I .
Mols Teilte! . Danastetten (über
WaldSbut ) . 33.325

ÜSuserschwein zu verk . Schnrtdboscn,
HauS Nr . 130 . 37454

« arakul - SAas m . blutfremdem Bock¬
lamm zu verkaufen. LouiS, Her¬
rischried. 12L58H

Hund , wachsam, >4, Jahr all , zu ver¬
kaufen. Geeignet f . alleinstehenden
Hof ( Wolfkreuzuna ) . Zu ertt . unt .
B 51663 beim Alemannen .

Schottischer Scotch-Terrier , Hündin ,
1 I . alt . eignet sich sebr aut zur
Jagd u . Zucht, sebr wachsam, zu
verkaufen . Rud . Geuß . Jagdaufs ..
Sulzbur , t . B . 37391

1—S Leghühner »u kaufen aesucht .
Rbeinselden . Sindenburastt . 16 .

D/ « osp »» o/rs/l « p»
Wasserkraft mit Sägewerk . Mühle ,

»d . auch stilllieaend. von krieasbe-
schädtgt. Fachmann zu pachten ges.
Ang . u . B 11089b an den Alem.

Garten od . dazu geeignetes Gelände
zu pachten aes . Ana . u . B 11096b
an den Alemannen . »

Kleiner , bequemer EinsamilirnhauS
alS Rubesitz , mit Heizung u . klei-
nem Garten , etwa 6 Wohnräume .
Küche u . Bad . bald beziehbar , in
schöner , waldreicher Lage , zu kaus .
aes . Auf Wunsch Barauszahlung .
Evtl , kommt auch Miete entsprech .
Wohnung in Frag « . Gesl. Angeb.
unt . D . v . 50562 an Schatzannon¬
cen . Duisburg a. Rh ., Düsseldorf
ser Straße 1/3 . 36317

Hau», mögl . mit Garten , tn Stadt
od . Land , mit etntgen freiwerdcn -
den Räumen , v . Selbstläufe ! ges,
Ang , u . HG 13235b an den Alem,

Bauplatz zu kauf, gesucht . Zuschrift,
unter B 11101b an den Aleman .

Zn ft . aes. Im Landaebtet z. baldig .
Beziehen : Billa m . ar , Obst, und
Gcmüseaarten od . Landhaus , 5—8
Zimmer nebst Zubebör . in rubia ..
idvll . Lag« m , schöner Aussicht,
solide gebaut . Ana erb . Hermann
Lüth , Sambura - WilbelmSbura 1 .
Kanalstr . 119 ( Fernr . 388851) als
Selbstreslektant , 37505

Lks/s/ ^ s ^ ßk« / »^
Hftpotheken-Darlehen v . Privatbank

zu 4 '/, Zins b . voller AuSzadlung .
oder als sonstige Kapitalanlage
auszugeben . Angeb. uns, B S162l
an den Alemannen .

Kaufmann . 30er. aut auSsebend.
vermöaend . m . autem Einkom¬
men. sucht aus diesem Weae liebe
Frau , di « ibm ein trautes , ae-
vsleateS Heim schäften kann.
Näheres unter F 81 durch Brief¬
bund T r e u b e l s. Briefannahme
München 51 . Schtteßsach .37.

Auch Sic können sich glücklich ver¬
heiraten . Einheiraten durch Frau
B Laib , Osseirburg, Glasers« . 5.

36582
Fräulein , blond , fleiß ., geb .. evgl.,

24 I . . au» gilt . Fam .. mit Kind,
möchte den Lebensvund schließen
mit Herrn in gut . Stellung oder
Geschäftsmann , der tbrem Kind«
guter Vater sein möchte . An geb .
mir Bild , auch von leicht Kriegs¬
versehrtem . untri HG 13218b an
den Alemannen .

Strebsam , fol . Bäckermeister m . Ge¬
schäft tn schönem Schwarzwaldort .
sucht zw . bald . Heirat ebens . tückt .
katb. Mädchen , nicht unter 20 Jah¬
ren . oder Witwe mit einem Kna¬
ben. welcher i . HauSbatt gut der-
traut , auch Landwirtschaft u . Gar¬
tenbau versteht. Angeb . mit Ver-
mögenSangabe , Alter u . Bild unt .
B 11269b an den Alemannen .

LebenSkr. Mädel , 20 I . . sportl .,
w . Briefwechsel m . nettem , charak¬
terfest. Herrn (Arzt . Ing . oder
Kaufmann ) . Spätere Heirat nicht
auSgeschl. Zuschriften erbeten unt .
HG 13249b an den Alemannen .

Junger Mann , 21 Jabre alt . 1 .73 m
groß , dunkelblond wünscht ebrl .
Mädel im Alter von 18—21 I .
zwecks späterer Heirat kcnnenzu-
lernen , Bildzuschriften unter B
11167b an den Alemannen .

mir einen gebtld . charakterv. Herrn
in gut . Pos . Ich bin 23 I . . aus
gut angefed. Fam ., katb . schlank,
m ./groß , m ./blond , nett . Aeuß .,
tadellose Vergangenh .. Interesse
s. Knnft. Literatur , Musst. Sport .
Natur « . vor allem für warme
Häuslichkeit, die ich acrne einem
mir svmvatb . Menschen bereiten
möchte . Erb . voll» . Aussteuer und
spät . Vennög . Bildzuschriften u.
B 54486 an de» Alemannen .

2 ig . Herren. Wort - und mustklteb . .
sowie in best. Position , wünzchen ,
da cS an passender Gelegenheit
fehlt , mit zwei netten sg . gleich¬
gesinnten Mädel zw . spät. Heirat
m Verbindung zu treten . Licht¬
bild erw. Diskretion zugesichert ..
Zuschr . » . B 54488 an den Alem.

Junge Witwe, 35 I .. evang ., blond ,
Natur- u . musikl . . in . gl . hauS-
sraul . Eigenschaften , tiefer Her¬
zensbildung . wünscht mit gt.
Menschen bekannt zu werden . Wit¬
wer angenehm. Nur ernstgemeinte
Zuschriften mit Bild u . B 54487
an den Alemannen ._

Einfacher Reichsbahnarbettcr, mit
kl. Landwirtsch., Mitte 50 . in
frauenlos . Haushalt , wünscht mit
lb . Mädchen od . Wwe. v . Lande,
zw . bald. Heirat in Verbindung
zu treten . Zuicdriften u . B 54481
an den Alemannen.

Frl . v . Lande, 22 I . . 1 .72 m aroß .
kalb ., wünscht mit edrl. lieben
Kameraden oder Kriegsverletzien
in Briefwechsel zu treten . Bei
Zuneig , spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Zuschriften mit Bild
u . B 54480 an den Alemannen .

Einheirat in schöne Landwirtfchast
m . Waldbes. , bietet Landwirt mit
gl . Vergangenheit. Ans . 40. katb .,
einem lb . , ges. . kath . Mädchen v.
Lande, das Kenntnisse und Lieb«
z. Landwirtschaft bat . Ernstgern.

uschr . m . Lichtbild u . nähere »
ng. u . B 11118b an den Alem.

Intelligent , geistig hochstehend , mit
wach . Sinnen , toll d . LebenSvari-
nerin Witwe od , Fräulein , lein,
die rüstiger, frischer Endfunszige«
in schönes Heim z. Wiederverhei»
ratiina sucht. Keine Geldinteressen,
nur Gesundheit, shmp . Aeußere ,
groß . Sinn s. all . Edle u . Schön«
suche ich . Suchender wäre auch , da
sehr kinderlieb, zur Adoption ein.
Kindes (Mädel) gern bereit . Bild¬
zuschriften (absolute Diskretion )
unter B 54438 an den Alemannen ^

Zwei Mediziner wünschen , z . besse¬
ren Ausgestaltung freier Stunden ,
zwei sportliebende Kameradinnen ^
nicht über 22 I, . kennen,ulernew
Spätere Heirat nicht auSgeschloss .
Zuschrift, mit Bild (zurück) unter
HG 13636b an den Alemannen .

Ingenieur , 33 I . . led ., shmp. Aeuß,
gut . Eink. u . Besitz . Viels. Int^
wü . Ebealück m , warmherz , jung ,
Mädel . Auf Vermög. wird kein
Wert gelegt . Näh . unt . 5672 dch.
Erich Möller. Wiesbaden . Dela -
svsestr . 1 I (Ebemitt ler) . 36406

Stzmpath. Mädel a . solid. Fam ., 2Ü
I . . schlk ., m . Vermög. u . Besitz ,
hausfraul . tücht . . mustk-naturlbd .,
ersehnt innig . Eheglück . Näh , unt .
5572 dch . Erich Möller . WieSba-
den TelaspSestraße 1. 1 . (Ebe¬

ner) .mittler ) . 36405
Bkckermstr ., anfangs 20er . wünscht

mangels Pass. Keleaenb. mit em.
aufricht. blonden Mädel aus gut .
Sause . 23 —26 I .. bekannt zu wer¬
den zw . sp. Heirat . Lege großen
Wert aus gut . Verständnis , da
derselbe schwerbörtg. Nur Zunei¬
gung entscheidet . Zuschr. m . Bild ,
welches zurückgesgndt wird , unter
HG 13243b an den Alemannen .

Dr . med.. 27 I .. gute Verhältnisse ,
v ' -lleitig . wünscht liebes . >
iNädel zw . baldig . Heirat kennen¬
zulernen . Näh . unter RP . 912 D.
E .B . Adresse : Frau L . Braun ,
Freiiburg. Hetmatftr. 1 . Tel . 2859 .
Die ersolgr. Eheanbahnung . 36473

BerkaukS -Dkrektor , gute Erscheinung,
gr. Erbschaft, musikbegabt, sucht
gebtld . Dame z. Ehepartner . Näh .
unter RB . 913 D .E .B . Frau L .
Braun , Freiburg t . Br .. Hetmat -
str . 1 . Tel . 2859 . Die erfolgreich«
Eheanbahnung ._ 36474

Witwer , alletnstcb., ansangs 60 I .,
evgl .. mit schönem eigenen Wohn¬
haus u . groß . Garten (Balmstatt ) ,
in aut . Verhältnissen, noch sehr
rüstig ii . lebensfroh , wünscht mtl
lb . Fräulein od . Witwe obne An¬
hang . nicht unter 47 Jabren . am
liebst , vom Lande, zw . baldiger
Heirat bekannt z» werden . Zuschr.
u . B 11159 an den Alemannen .

Gebtld. Herr , Ans. 30 i . gut , Post -
tion tn Freiburg tätig , geistig rege
u . vielseitig interessiert (natur -,
kunst- , musik- u . sportlieb .) , 1 .79
in angenehm, svmpatb. Aeußere .
möchte m . gleichintcress, . gut auS-
seb . Mädel,w . 20—30 I . tn Ver-
bindung treten . Bet gegenseitiger
Zuneigung spätere Heirat nicht
» ilSaciibl . Frist . Zuschr . " ' ö '
m Bild , das zurückgesandt wird ,
unt . B i1144b an den Aleman .

Kv «»— v «rF»» stt
Sadardlnrinantel (beige ) vertauscht

am 23 . 1 . 43 in Weinstube . .Zur
Traube ' . Rückgabe erbittet Elze.
Frba .. Sndwiastr . 30. 11241b

Ks ^ » «r/ »/s «Lopiv »
Wo findet allcinsteh. ruhige Witwe

etn friedl. Heim bei einer Familie
od . alleinsteb . Frau zum 1 . 3 43k
Pensionspreis bis zu 90 RM . Ge¬
fällige Zuschrift, u . .32476 an die
Zweiggeschäftsstelle der Aleman .
Weil a . Rb.

Beiladungen im Möbelwagen nach
versch. Richtungen nehmen mit :
Relnbard L Cie . . Freiburg und
WaldSbut . .39941

Möbeltransporte u . Möbcllagerun -
»en durch Reinbatd L Cie . . Frei -
ourg u . WaldSbut. 39942

Fahrräder . Tandem und Anhänger
verleibt Judith Frba . . Freian -
«raße 66. 27475

«4 !



«

F « » l/ « »»
Lbrlatlan Bslmut . 5. 2. 43 vis 6s -

butt lbms ersten Kindes reinen voi
vankbsriisit an : cbrlskal Schmu KI»
ped . ässisr <r . 2t . Lt . losssskranksn -
baus . Brot . vr . praniisn ), Relmul
S - Hmukle . Osidurg i. Sr ., Kisrs -
strsös 1. iStOSd

vis gjücklicbs Ceburt einer gesunken^ocbtsr - lngsdorg Ürsul » - relggs ,
in cjsnkdsrer k̂reu6e sn : ^ rsu /^ Ilee
^ u<§r»b» ussr geb . Zcbv ŝnr . u . 6stf .K »rl ^ ucNrksussr , r . Tt . d . c!. V̂ sbr -
msebt . Leuten 3. sssbrusr 1943.

Onssr r ^ siiss Kin6 - krlek - ist sm
5 . f̂ edr . 1943 geboren , ln cisnkdsrsr
freucis -. vrlgrtts Vogt gsd7 ^ otb .^V»It « r Vogt , Ksgisrungsrst .
i<irc ^ /6rsg . . t.sngsstrsLs 1 d . 37410

Oie Verlobung ibrer loontsr Hnno -
Ilsro mit t-isrrn Vtto Süekl « . Od !t.
u . Lsttr .-Onsf . geben b :errn >t bsksnnt :

UtSknor , ^ elrtor . u . ^ rou
ged . l-!snniob .

^ ir tisden un ? verlobt : Annette »«
ßHSSnsr - Otto Söekko . Oberen , u .
Ksttr . -Obet (irr. Osten ), kmmsnärn -
gen . Ksnäslstr . 36 - Vrettsn . !-!irscb -
streLs S. D 11613b

V/irbsdsn uns verlobt : t .Isrdetk Kögls
« I4srbsr1 TpLtk , Odsrlsutn . . r . Ä .
im fstbs . /^IddrueK - Orloktsn . 7 . fs -
drusr 1943 . S778d

Ihre Verlobung geben bekannt : kmm »
Trautwain - Keinbard Vakrar ,
6str . r . 2t . i . ^slds . üicbststten s , K .
3b7anusr1943 . S7SSL

^ ir grüösn sis Vsrmsbijs : 6etr . Rudi
Sanattin r .2 . im psids , tzlsbath 2a -
nsttln geb . LIdrecbt . 2sii/W >essntsI ,
4. Februar 1S43 » S740S

Ihre Vsrmsblung geben bekannt : 6sfr .
Valtar t- rotr , r , 2t . im sssids , kdltb
Srota ged . 6rudstt . Wsttenbötsn ,
:m kebruar1943 . llSSSb

Ihre sm 6. kebruar voiirogsns Krisgs -
trauung geben bekannt : Siintksr
Lckomburg , ScbriststsIIer u .Vsrisgs -
Isidor . r . 2t . buttw . - Iran » Sckom -
durg ged . hlutb . krsiburg i. 6r .,
Lostbsstr . 27 - krsnidutt a . bs.. kaurn -
weg S . ttSSSd

^ur dis vielen 6rstuistionsn und 6s -
scbsnks aniäöiicb unserer Verlobung
danken wir bsrriicb . Monika Kaiser
- Ran » l-sbmslar . lodtmocs - küttk .
Zv. lsnusr 1943 . 1320SK

ktstt Karten ! für bis UN5 rugsssnätsn
Llüekwünscbe . Vlumsn u . vssobenke
snlaLIiob unserer Vsrmsblung danken
wir rscbt berrliob . Ssrnksrö Hiloos-
msnn u . ttsnnl ged . Osscböü
freiburg i . 8r . 13320b

Hisst Karten ! kür erwiesene Lutmsrk -
rsmksiten snisöi . unserer Vsrmsblung
danken wir siisn rscbt bsrriicb . Ralnr
Kling , Uttr .

'
, u . krau Lisa , krsiburg .

Lm Lngsr 4. 13326b
Hisst Karten ! LOen krsundsn und

Bekannten aus nab und kern , dis so
ilsdsvoii snisMicb unserer kiocbrsit
mit Blumen u - 6sscbsnken an uns
dscbtsn . danken wir rscbt bsrriicb .
Willi Karr , ksldwsdsi in sin . 6rsn .-
Bsgt ., und vrau biosi ged - Birken -
meisr . HIsrrbsussn d . krsibg . , 30 . 3s-
nusr1943 . issvvb

8cbwev trsk uns die
Xackricbt . daö mein in -
nigstgei . « atte . der ber -

asnsguts Vater meiner Ingrid ,
uns . leister ib . 8okn , der « ei¬
nem Bruder Hermann kolgte .
8obwagsr . Onkel u . Ikekke

Bg VIOOV KORR
« ekr . in «in . « ren . Regt ., Inh .
d . O . k . 2 o. and . Lusreichn .
bei den schweren Kämpfen b .
Velikiie Ouki im Liter v . 31
7akrsn am 7 . 7 »n . den Hel¬
dentod kür kübrsr . Volk und
Vaterland starb . 37308
Berlin . Breisach » . Rh .. Bakn -
doktsr . 25 , Rallrechten , den 2,
Kebruar 1948 .
In tieksr Trauerstkraa Baol »
Kern esb . Becker u . Kind In¬
grid : Hermann Kern u . Kran
Onise geb . Bögelsbacker und
Lnverwandte .

LIien . di « uns beim Helden¬
tod unseres lieben , unvergeöl .
Lohnes u . Bruder « ekr . IIOR
MLRR 2OMKOOOO «
sobriktl »d . mündl . u . durch
die Tsilnskme an den Opfern
ibr Mitgekübi bekundeten ,
ksral . Dank . des . dem Herrn
Rater kiseber in « ödrwibl k.
dis trostr . Vorte . sowie den
8ängsrn n . kranospendern .
Hartschwand . 39 . 1 . 48. 4017!

kamllie Lumkeller .

Vir erhielten die kaum
kaöbare Racbricbt , daü
mein innigstgei ., deraens -

gut . M » nn , der glückl . Vater
»sine « KI. Manfred . unser Ib .
guter 8okn . 8chwiegeosohn .
Bruder . 8ekwsger n . « ötti

KLRO no «
« dergekr . in ein . Ink . keet .,Ind de « , !Ib . Ink .-8turmadr .

n . der OstmedaiUc
in einem keldlaa . kür kllbrer
u . sein « gel . Heimst im Liter
von 29 7skren verstorben ist .
venrlineen . 3 . 2 . 1-943 . 3728«
In tiek . 8cbmerr : Kran Diesel
Ho « geb . Odmberger w . Kind
augl . in Ramen »Iler Lngeb .
1. Opker »w 8. kebr .. 7 .15 Obr .
Oin Id . n . püicbtgetr . Lrbeits -
kamsrad ist von uns gegangen ,
dem wir stets sin ehrendes
« sdenken bewahren .

Mascbineukeil - kabrlk 7nUns
Roemmelc , kreikurg i . Br .

der

Mein innigetgel . Gebens
ksmarsd . unser kerrens -
gut .^ 7» ter . 8obn . Bru
8cbwisger «obn . 8cdwa -

Rolirel Wachtmeister 6 . k
kg . LO « O8T OSOO

8L .-8ch »rkükr . i . 8tnrm 14 IIS
fand im Liter von 3« I . im
Osten am 1 . 7 sn . äen Helden¬
tod k. kllbrer u . Vaterland .
Or folgte seinem Bruder Ul¬
bert im Tode neck .
Valdkirck , 2 kebruar 194S.
In tiek . 8cdmsra : krau kos »
Odle geb . 8tr »tr u . Kinder ;
S . Oblc geb . Meier : kam . Ln
dre », 8tr » ta , Litsimonswaid
und Lngcbörigc .
Vir betrauern Zen Verlust
eines treuen Kameraden . Z«m
wir sin skr . « sdenken be -
wakren werZen . « endsrmerie
kreis Ommendingen .
Oie 8t »ilt Valdkirck verliert
einen vülcktelkrlgsn Mitsrbej -
ter . 8tsdt u . « skolgscbakt wer¬
Zen seiner stet « ebr . redenden .

Oer Bürgcrmcieter .

Verwandten , kreunden
AMI u . Bekannten die trau -
^ rige Racbrickt . daü un¬

ser lieber emsiger 8obn , unser
guter Bruder und 8ckw »ger

LDOOK KOBRORSLVB
« ekr - jin «. Rionier -Bataillo »

Inksber Zer Ost -Medaikl «
bei Ltsiingrad -blord »m 11 .
Xov . 1942 . Kurs vor seinem
22. « eburtstsg , Zen Oelben -
toZ erlitten bst . Or bst uns
viel krsude gemacht in sei¬
nem Oeben . kried « sei idm im
kernen Helidengrad . 80857
Rötenksed , « . kebruar 1943.
In tiekem Oeid : Oe » kekren -
bsrd u . krau Olisabetd geb .
Derbstreit . Oeodegar köbren -
haeb u . krau losekine geb .
ksdrenbsod . KIsrs kekren -
bsck , unZ Lnverwandte .
1 . 8selenopker : Montag . vor¬
mittags 7 .SO Okr .

Vir erhielt . Z . »cbmera -
M lieb « schrickt . daö
E » nsob « ottes unerk . kat -

scbluö mein innigsteel . Mann ,
unser treubss . Vater u . 8okn
708OK 7OBOO . kükermstr .
Ogekr . i . « . Ink .-Regt .» lad . Z .
OK . 2. KI .. Z. Ink .-8turm »br .

uaZ Zer Ostmedsille
nach einer »cdweren Verwun¬
dung im Liter von 37 7 . am
1 . 2 . 1943 in einem Oasarett
Zen Deldsntod starb . 8ein
Vunsob . seine Oieben u . sein «
Heimat wisZeraussken , irins
niobt mekr in Orküllun « .
Outtiaike » . 3 . Oekruar 1943.
In tiekem 8okmers : dloria
7 «dle >reb . dletaler : kinüer :
OZwin . OrieZ » u . Claris : Va¬
ter : ^VuLust 7edle . unZ ^ a -
verwaaZte . 87308
Oie « emsinZe Outtinesn ver¬
liert einen treuen Mitarbeiter .
Vir werben ibm stet « «in
ebrenbes Vnbenksn bewakrsn .

ver küreermeister .

Vir erbielt . Z . sodmerr
liebe Kacbrickt . ZalZ
naob « ottes Villen mein

Ib .. braver 8obn . unser <ruter
6 ruber

KVOlV KKVKKOK
« rensZier ia einem Ink . keet .
bei Velikiis Ouki im blüben -
Zen Xlter von 19 - - 7 . sein Oe -
bsn vpkert « UN<I seinem vor
rw ei Monaten so rasok verst .
Vater in Zie Kwi « ksit naok -
kolirte . 80856
8eboIIacb . 5. kebruar 1943.
8ebwörerdvk
In sokmerrüoker Iraner : krau
Vwe . knöpüe esb . kienalsr .
« esedwister u ^ averwanZte .
1 . 8selenopksr Oisnsts « , 8
Oedrurr 1943 . vorm . 1,10 Ödr .in 8ckoII »ck .

OnksÜbar trsk uns Zie
sokmer2l . 7< scd riebt . ZaL
unser I . 8obn u . OruZer
KOKV VOLK «

OrensZier in einer 8ebisbtle .
im biiiksnZen Ttlter von 21 4̂
7 »kren . bei Voronesck kür
Oübrer . Volk unZ VsterlanZ
Zen OelbentoZ kanb . Onver -
iressen rudt er auk einem
Ilelbenkriebkok . 40197
karpolioLen , 4 . Oebrusr 1948
In unsagbarem 8ebmsrr : kam .Ott » Veker -kiaumitartner u
^ overwanZt «.
1. Opker 10 . 2 . . 2 . Opker 11. 2 ..
3 . Opker 12. 2. . jeweils 8 .15
I7kr , in Zer Öksrrkirede Ober -
sackinxsn .

Oottss unsrkonsebl . katsckluü
bst es gewollt . Zsö mein in -
niestgel . >Iann unser Ib . Va¬
ter , Oroövater . 8ruber unb
8ck wager

äkrrni » « k ^ i v .
lVO« »l7kkX -KIIKOI « KSO8

lilsior » . v .. Ind . Z . OK . I . KI .
unZ anberer doder Orben

am 4. kebr . im SS . Oebsusj .,
woblvorbersitet . in bie Ewig¬
keit bsimgeruken würbe
kreikurg . « emmenkoken ,
dlanndeim . 5. kebrusr 1943
In tiekst . 8obmers im kamen
ber Ointerbl . : kriba « räün v .
K' ormann - Odrenkels ged kreün
v . ksurr »uk Oiliing : ^ .IkreZ
« rsk v . Xormann Kdrenkels ,
OsnZwirtscdsktsass . : Olkriebe
v . Koker geb . « räün v . Kor -
mann -Obrsnkels : lülecdtdilb
« räün v . kormann -kdkenkels ;
^tbolk v . Koker . Oanbgerickts -
bir . : « ertrub « räün v . Xor -
mann -Kdrenkels geb Voller »
unb 4 Onkelkinber .
2. u . 3 . Opker am 11 . u 13.
kebr . — Oeerbigung sm 8 . 2 ..
15 .M Odr .

^ m 2. L. 194S sntsebliek im
Liter von 77 7 . nsob einem
arbeitsreicben . gesegneten Oe -
ben mein Ib . Lkann . unser treu -
»org . Vater , unser guter « roü -
vatsr . öruber unb 8cbwager

vioro « 80 KVOOKO «
Or . iur . et meb . et pdil d . e.
Or . Ing . e . d . « ed . Oder¬

regierungsrat
lm kamen ber Hinterblie¬
benen : Osuline 8ekwoerer ged .
Turban , krok . Or . kubolk
kapp unb Kran Margarete
geb . 8obwoerer . Kreidurg -
Oittenw siler , Orlka 8edwoerer ,
8sig . 8tab « arnt Or . kaul
8edw «erer unb Kran « ertrnZ
geb . Mstsger . Vaibüngen ,
Lmtsgeriebtsrst Or . 7ul !us
8odwoerer unb Kran « erba
geb . kumlin . Karlsrubs -Our -
laok . unb 13 Onkelkinber .
Kreldnrs I. kir „ 4 . kebr . 1948 .
Rsiebsgrakenstr . 14 . 81940

kaok sebwerem Osibsn ist
unsere Ib . laute u . 8ebwagerin

Kran KKIOOL 80K0KK
ged . 8cdlegel

biurcd einen sankten lob er -
töst worben . 84190
MÜIIdeim . Zen 4. kebr . 1948 .
In stiller lrauer : Lug . Oan -
ker , r . 2t . im kslbe . unb
Kamille , unb Laverwaabte .
Oie Oserbigung kinbst in
8t . « sorgen (oebwsraw .) statt .

Meine liebe « roömutter , un¬
ser gutes Orgroümütterlein

krau « L2IOIK
lNIl8 « KOKK k « 6 «

ist im 86. Oedensjskr . woki -
vorbereitet . kür immer von
uns gegangen . Ibr Oeben war
Oiebe unb Lrbeit . 37342
kreikurg . Zen 4 . kebr . 1948.
Im Kamen ber Hinterblie¬
benen : krau Ommv koven
geb . örunner .
Luk Vunsek b . Verstorbenen
stille Oeerbigung . 8ee !ensmt
8t . Orbsn . Montag 8 .45 Okr .

lisksnscbüttert geben wir bie
traurig « ksckricbt . baö un¬
sere tb . . bersensguts . treu -
soreenbe Mutter , lockrer ,
8cbwiegermutter . 8ckwester .
unb 8ckwsgerin

IOL VIllMLKK Vw «.
geb . 8ekakkratb

Ockseowirtin
nseb sckwerer krsnkkeit
sankt im Herrn entscdlsken
ist . Ibr Oeben war Oiebe .
Lrbeit u 8orge um bie Ibren .
Oin treues Mutterberr bst
sukgekört au sekisgen .
Volke » weiler , 8 kebr . 1943
In tiekem Oeib : « ekr . Ornat
8r «nn !ng . a . 2t . i . k . . u krau
kerta geb . Vittmann . « ekr .
Mag kupp . r . 2t . i k .. unb
Kran Olisaketd geb . Vitt
mann . « skr . kaul Obert . a . 2t .
i . k .. u . Kran Mina geb . Vitt -
mann . bie Mutter Lnaa Mari »
8ebakkrstk u . Lnverwsnbte .
Oeerbigung : Montsgnacdm . 2
I7br vom lrauerksuis « . 37412

« estern nacbm . würbe unsere
Ui . gt . 8cbwester u . lant «

OMIOIK VO « l
iw Liter von 75 7 »brsn von
ibrsm langen , sckw . in er . 6e -
Znlb ertragenem Oelben erlöst .
Veitenaa . 6 kedruar 1843.
Im Kamen ber trauernden
kinterdlisbenen : kam . Ornat
Vogt -8ütterl !n , kermannVogt .
kam . Vildelm Ovrr -Vogt .
Oie keerbigung kinbet am
Montag . 8 . kebr ., 14 Odr , statt .

« ott . in seinem unerkorscbi .
kakseblnL . bat beute , 12 .30
Obr . unseren Ib . Vater , « roü -
vster . 8cbw !egervater , 8ru -
Zer . Onkel unä 8cbwsger

LVOOK « OklkOOV
kaukmsaa

In seinem 80. Oebensj . tisek
einem arbeitsr . Oeben wokl -
vorbereitet in Zi« Owigkeit
keimgebolt . 87532
8t . lilaisen . 7 . ksbruar 1942.
Oie trauernd . Kinder : Llkreb
Sertbolb u . Krau krieba geb .
Mutter , mit Kind . Lbolk Ker -
tbolZ . O .-« ekr ., z . 2t . i . k . ,
u . krau Omms « sb . Veber .
Kran « Sertkolb . ^ ekr .. a . 2t .
i . s . Kes .-Oar .. u . krau OIss
geb . 7ekle mit Kind , kriti
Söbler . « ekr . . a . 2t . Vekr
mackt . u . krau 7ob »nna geb .
OsrtbolZ . u . Verwandten .
Reerbigung am 9 . kebr . 9 .30
Obr vom lrauerbsuse au «.

kaok einem arbeitsreicben
Oeben wurde am kreitag -
sdsnb mein lieber Mann , der
gute Vater seiner Kinder

MO « Il2 KOKOOK
im Liter von 68 7 »kren von
seinem sckweren Osiben erlöst .
liengen/Oberrkein , 6 . 2 . I94S .
Im kamen der trauernden
kinterbüsbsnen : krau Lgaes
kodier geb . Moratb . 33334
Beerdigung am Montag , um
15 .30 V7br .

kür die keral . leilnabme b .
Hinseksiden meines ib . « at -
tsn . Vaters . 8ekwLgsrs . « roö -
vaters und 8cbwiegervaters
OMIO MLIO « allen bsral .
Oank . bes . dem Herrn ? kar -
rsr , Z . 8ebwsst « rn u . Verei¬
nen u . rillen , die ibm die letate
Obre erwiesen . 37396
Owattingen . 30 . 7anuar 1943.
kamen « der trauernden Hin¬
terbliebenen : Hermann Maier .

Unterzeichnete Mrma ist laut Ge -
lellicvasterbeicbluk vom 31. 12. 1942
aufaelöst u . in Abwickluna aetreten .

Die bisberiaen Geschäftsfübrei
Kaufmann Sans Stadelmann . ??rei -
bura . Alte Kolleatenaaüe 9 . u . Kans -
mann Otto Ebinaer . Kreibura . Kiie -
drichstrake 17. sind zu Abwicklern
bestellt . 37530

Wer noch Ansprüche an die Mrma
bat . wird hiermit ausaesordert . die
« nmelduna vorzunehmen .

Ma. Ladenausvau und MSbel
Kesellsch . m . beschränkt . Sastuna i . L.

Rcbarbeiteu
zu vergeben . Näheres vet Heiltg -
gelstspitalverwaltung Freiburg , Rot -
teckvla « 9._ 37327

ivsKk » »»»! LkSF »

S » L »»»Fk LArvsv/r
Bekanntmachung .

Mütter , die durch Geburt weiterer
Kinder Ansvruch aus das Eüren -
kreu , 1. . 2 . oder 3. Stufe haben ,
werden ersucht , von Montaa . den 8.
- sebruar 1943 . bis einschltekltch
DonneiStaa . den 11 . 2. 1943 . wäh¬
rend der üblichen Sprechstunden auf
Zimmer 9 des Rathauses an der
Linieren Torsstrake Antraassoimu -
lare abzubolcn . 38362

«Seil a . Rh . , den 6 . Kebr 1943 .
Der Bürgermeister .

Sandelsreatstereintraa L II Nr .
11 Kirma Dr . O . Kurnitschek . Gesell¬
schaft mit beschränkter Sastuna . bis -
ber Sitz in Lörrach : der Sitz ist
nach Teaernau . Landkreis Lörrach ,
verlest worden . Als weiterer Ge -
«enstand des Unternehmens ist die
Berwertuna belriebseiaener Erfin -
dunaen binzuaetreten . 37522

« chovsheim . den 4 . Kebr . 1943.
Amtsgericht .

Güterrechtsreaistereintraa Bd . 1 .
Seit « 415 : Recker Peter . Kunstmaler
tu Ebner - Kabrnau und Mathilde
geb . Nufer . Vertraa vom 30. Dezem¬
ber 1942. Gütertrennuna . 37523

Schovsbeim . den 3 . Kebr . 1943 .
Amtsgericht .

Zwangsversteigerung .
Bersteigeruugstermi » 11 . 2 . 43 für

Sgb . 267 Schönau . — Eigentümer :
Sans Steuer , Architekt . Bajel —
ist ausgeboben . 37475

Schönau , den 5 . Kebruar 1943.
Notariat .

Bekanntmachung
Erfassung und Aufnahme

, des Jahrganges >932/33 zum
Dienst in der Hitler -Jugend

Aus Grund des Gesetzes Uber die
Litler -Jugend vom 1 . 12. 1936
(RGBl , I S . 993) und der zweiten
Durchführungsverordnung zum Ge¬
setz über die Hitler -Jugend (Jugend ,
vtenstverordnung ) vom 25 . 3. 1939
(RGBl . I S . 710) ) und des Er -
läAetz des JugcndfÜhrerS des Deut¬

schen Reiches vom 21 . 11 . 1942 wer¬
den die Jungen und Mädel des
Jahrganges 1932/33 (vom I . Mat
1932 bis 30. April 1933 geboren )
zum Dienst in der Hitler -Jugend bet
den HJ .- Meldestellen in den Schul -
häusern , der in dem unten aufge -
führten Aufnahmeplan verzeichnet ««
Ersassungsorte erfaßt .

Der Gestellungspflicht unterliegen
auch diejenigen Jugendlichen aus
srüheren Jahrgängen , die ein Jahr
zurückgeftellt waren .

Die Jungen und Mädel werden
ausgesordert . Personalpapiere sowie
die bereits ausgegebenen Melde¬
scheine der Litler -Jugend zu dieser
Erfassung mltzubrtngen .

Zurückgestellt « haben die ärztlichen
Zeugnisse zur Erfassung mitzubrin¬
gen .

Für die ncneingesührte Dienstkarte

Größe 4 .4X3 .7 cm abzugeben , das
nicht älter als 8 Monate sein soll .

Juden und solche jüdischen Misch¬
linge . die nach 8 5 der ersten Ver¬
ordnung zum Reichsbürgergesetz
vom 14 . 11 . 35 (RGBl . I S . 1333)
als Juden anzusehen sind , brauchen
nicht zu erscheinen .

Die Erfassung und Ausnahme der
Jungen und Mädel des Jahrganges
1932/33 erfolgt am
Samstag , dem 13. Kebruar 1943
(Mädel in der Zeit von 14—16 Uhr ,
Jungen in der Zeit von 16—18 Uhr )
nach folgendem Plan :

ErsassungS - Jungen und Mädel
orte : der Gemeinden :

Säckingen : Säckingen :
Murg : Murg , Rtvpolingen ,

Laipolingen ;
Rickenbach : Rickenbach , Hattingen .

Altenschwand , Nieder -
ebisbach . Hornberg ,
Litten . Bergalinqen ,
Sillaringen :

Herrischried : Herrischried . Rütte ,
Webrhalden .Großher -
risd ' wand . Hogschür ,
Segetcn , Strittmatt ,
Engelschwand :

Rhcinfelden : Rbeinfelden :
AarSau : Karsau . Minseln ,

Nordschwaben :
Oeflingen : Oeflingen , Tcbwör -

stadt .Doüenbach .Wall -
bach :

Wehr : Wehr :
Todtmoos : T obtmoos :
Lauscnburg : Saufenvurg : Nieder¬

hof , Oberbot , Hänner ,
Binzgen :

Lüllingen : Lutiingen .Hauenstein .
Grunbolz , Rotzel ,
Hochsal :

Görwihl : Gürwibl , Schachen ,
Niederwihl .Oberwlbl ,
Rützwibl , Rotzingen ,
Hartschwand ;

Wolpadingen : Wolpadingen , Witten¬
schwand , Ibach . Ur¬
berg , Schlageten , Wil -

! fingen ^ Immeneich .
! Es wird ausdrücklich daraus hin -
: gewtesen , daß der gesetzliche Vertre¬

ter für die Anmeldung der Jungen
und Mädel verantwortlich ist.

Ein gesetzlicher Vertreter wird ge¬
mäß K 12 der 2 . Durchsührungsver -
ordnung zum Gesetz über die Hitler -
Jugend (Jugenddienstverordnung )
mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder
mit Hast bestraft , wenn er der Ver¬
pflichtung zur Anmeldung der Ju¬
gendlichen zuwiderhandelt , 40191

Säckingen , den I . Kebruar 1943.
Der Landrat .

Bekanntmachung .
Die Auszabluna des Kamslien -

unterdalteS für den Monat Kebruar
1943 ertoiat in Säckinaen am 8. und
9. Kebruar 1943, nachmittags von
2 bis 6 Ubr auf dem Ratbaus
(Stadtkafle ) . Montaa . den 8 . Kebr .
1943. für die Buchstaben A— K .
Dienstaa . den 9 . Kebr . 1943 . kür die
Buchstaben L—Z . 40200

Der Bürgermeister .
Bekanntmachung .

Dte Auszabluna des Kamilien -
unterbaltes für Monat Kebr . 1943
erfolat am Montaa dem 8 . Kebr ..
für die Buchstaben A— M und am
Dienstaa . dem 9. Kebr . . sür N— ,8 .
Es wird um vünktlichx Einhaltuna
der angegebenen Zeiten gebeten .
(Von 8 .30— 12 Ubr ) . 40199

Stadtkaste Rbrlnfelden/V .

Seit Jabren treten Divbtberle -
Erkrankunaen in arökerem Umsanae
aut . Um dieser Kranweit , die schon
manches iunae . vossnünasvolle Men -
schenieden dabinaerasfr bat . Einvalt
zu acbieten . sübrt das Staaii . Ge¬
sundheitsamt Säckinaen am Diens¬
taa . dem 9 . Kebr . . um 16 Ubr . im
Scbuibaus Laufcnbura die Ichus -
imvfuna aeaen Tivbtbcrie bei allen
Kindern vom vollendeten ersten bis
zum vollendeten 14 . Lebenstabr
durch . Die Jmvfuna ist kostenlos .
Die Eltern und Erztebunasberech -
tiaten wollen dafür soraen . dast die
Kinder pünktlich zum Jmvktermin
erscheinen bezw . aebracht werden .

Lausenbora/B . . den 5. Kebr . 1943.
Ter Bürgermeister . 40201

Lausenburg
Das Lausenburger Schranbenwerk

Hugo Wuitig in Laufenburg (Ba¬
den ) beabsichtigt auf seinem Grund¬
stück Lgb . Rr . 162 der Gemarkung
Lausenburg eine Kläranlage der
Abwässer aus dem Neubau des Be¬
triebs zu erstellen und die geklärten
Abwasser in den Katzengraven etn -
zuleiten .

Dies wird hiermit bekanntge -
macht mit der Aüsforderung et¬
waige Einwendungen bei dem Zand¬
ratsamt in Säckingen oder bei dem
Bürgermeister in Lausenburg bin¬
nen einer Frist von 2 Kochen anzu¬
bringen . widrigenfalls die nickt auf
vrivalrechtlichen Titeln verübenden
Einwendungen als ausgeschlossen
gellen .

Hierbei wird besonders darauf
hingewiesen , daß dte vor Inkraft¬
treten deS Gesetzes v . 8 . April 1913

kraft besonderer privatrechtltcher
Titel an den öffentlichen Gewässern
oder natürlichen nicht öffentlichen
Wasserläufcn begründeten Rechte
nunmehr als dem öffentlichen Rechte
ungehörige Nutzungsrechte zu be¬
trachten sind <K 113 Absatz 2 des
Gesetzes ) und das daher aus solche
Rechte sich stützenden Einwendungen ,
falls sie innerhalb der gesetzten
Frist nicht vorgsbrachi werden ,
ebenfalls ausgeschlossen gelten .

Die Beschreibungen , Pläne und
Zeichnungen liegen ans dem Land -
ratSamt Säckingen sowie aus dem
Rathaus in Lausenburg zur Ein¬
sicht offen , 40189

Lausenburg/Bad . , 3 , Febr . 1943.
Der Bürgermeister .

Atto Bobner in Laufenburg -Rhtna
hat ein Gesuch um Erlaubnis zur
Wetterführung des bisher von sei¬
ner Mutter Berta Bobner geb .
Dreier betriebenen Flaschcnbierban -
dels eingereicht .

Ties wird mit dem Ansügen be-
kanntaegeben , daß Einsprachen ge¬
gen den Antrag innerhalb einer
Wocke nach erfolgter Bekanntgabe
bei dem Bürgermeister zu Protokoll
oder schriftlich cinzureicben sind .

Lausenburg (Baden ) . Jan . 1948.
t0190 Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Dtvdthcrlckchutzimpsunaen !m Land¬

kreis Waldsüut .
Tivbtberieschutzimvfunaen stnden

statt :
8. Kebruar 1943 :

Horbeim . 14 Ubr
Schwerzen . 14 .45 Ubr
Wutöschinaen . 15.15 Ubr
Stüblinaen . 16.30 Ubr .

16 Kebruar 1943 :
Oberalvien . 14 Ubr
Unteralvfen . 14 .30 Ubr
Bannbolz . 15.30 Ubr
Tiesenbäusern . 16.15 Ubr .

12. Kebruar 1943 :
Jndlekofen . 14 .30 Ubr
Bierbronnen . 15 Ubr
Nöaaenschwiel . 15.30 Ubr
Weilbeim . 16.15 Ubr .

Zu der Jmviuna sind alle Sinder
vom vollendeten 1 . bis zum voll¬
endeten 14 . Lebenstabr vorzustellen .
mit Ausnabme der Kinder , die
während der letzten 2 Jabre bereits
aktiv aeaen Divbiberie aeimvkt wor¬
den find . Auch Kinder , die bereits
Tivbtberic durckaemacki baben oder
mit Tivbiberie - Seruin bebandclt
worden sind wollen zum Jmdtterm -
min aesckickt weiden . 33335

Waldshut . den 5 . Kebruar 1943.
Der Londrat

— Sandkieistetbstverwaltuna —
Der Amtsarzt .

Kenzingen : Dienstaa . den 9. Kebr .
1943 . Schwernemarkt . Besinn um
8 Ubr . 37520

« . Verner -Slust . seit 1848
das altbewäbiwe Haus kür
Kleidung Mode . Lusstsuer ,
Voll - und kurawarsn . Oerren -
und Lvortartikel . 35616

« ummi . Kamelhaar -, Oeder -
Dransportbänder . Treibriemen
in allen Breiten und Ltärken
kür Industrie und Oandwirt -
sekakt sowie Bssebakkung der
Orwerbacbeine und kacbge -
inske Beratung durch Karl
Schmidt , kreibnrg . Öostkscd
426 . 36628

Tetaterst
reckt ! kickt nur neue 8tücke
verkauksn und Bunkte sb -
sckneidsn . sondern den Kunden
Heiken , Bunkteausparen,das wil !

das bekannte
i krsiburgev Kpeoialkaus kür

Osinennisntei , durck seinen dem
Lendsrungsatelier sngescklos -

^ sener . . .Kundendienst " . Besse¬
ren 8ita und gutes Lusseksn
bekommt Ibr Msnte ! oder Ko¬
stüm okt sckon durck kleine
Lenderungen und Lusbesserun -
« sn und ..Sie "

, meine Osmen ,
küblen sich wieder gut »ngs -

oogen und sind besserer Bauns .

eStzlno -UclllrpisI « Bsikortstr 3
Oin Orsignis deutschen kilm -
künstieriscben Lckakkens ! Oer
erste dramatische karb -« roÜ-
kilm der Oka , Lix neueste
8eböpkung Veit Oarlans
01 » golcisns Stsclt mit kri
stina södsrbsum . Ougsn klöp -
ker , Bau ! klinger . Kurt Meisei ,
Oagnv 8ervaes . Lnni « Bossr .
Budolk Brack — Oieser kilm ,
der wie . sin derbes schöne «
Volkslied sukklingt . eraabit von
der Isidsnscbaktljoden 8ekn -
suebt eines jungen Mädchens ,
das von der Kckoite kliekt und
von dem « iganten ..8tadt " ser -
brocken wird , keuests Vocden -
scbau . 7ugendverbot . Obren -
u . kreiksrten ungültig . Lein «
tei . Best . Vorverkauk nur von
Vorst , mi Vorst , keu « Lnkangs -
reiten : 2.0«. 4 .45. 7 .36. 37219

Oer Obrenkaedmann . Beparatur -
werkstätte kür Obren »Iler
Lrt . 8pemaii8t kür Lrmband -
ubren . Villi Veber . Bsuggen ,
kollingsr 8traöe 13 . W24

kür Italien bestimmte Bostsen¬
dungen können uns migestellt
werden , keinbard L « ie .. In -
tern . Transporte , Valdskut .

Oanees Maar nacd der kopt -
wsseb, , nickt auswringen wie
ein Handtuch , sonst verülrt es
leicht ! Oisbsr nur vorsichtig
ausdrücksm 2ur kopkwascks
das niekt -aiksliscbe ..sebwarg -
kovk -8cbsumpon "

Oenke dran bei jedem Sekritt :
Dein «. 8oklen sckütat „ Loltit " !
8oltit gibt Oedensoblen längere
Haltbarkeit , verbötet nasse
küöe ! 3SS38

Oienstag nnd MIttwocd . den 9
u . 10 . kebruar 1943 , bleibt unser
Mannkakturwarengsschakt we¬
gen Instandsetzung des Oaden -
Ivkals geschlossen . 34192
Ornst Kaufmann . MLIIbeim

« aslno - Varietö . Beikortstraöe 3.
Heute 8onntag , 16 Obr : « roöe
Kamillen - u, kremdenvorstsllung
Oas groö « Lttraktions -Bro -
grsmm ! Vom I . bi« 15. kebruar
1943. Beginn 20 Obr Lkkra :
Oarrv Malten . Igo u Baceis -
rslls 's 2 Lstras . kormsv 8i -
sters . Tosari . Margot Bern ,
« drista Likör . L . Ilarriot .

« asino — Veindiels . « eökknst
ab 21 Obr . 37218

Bitter - Vsrietö , Bsrtoldstraöe 25.
Lilabendück 20.20 Obr da « 8en -
» ationsprogramm „ Baradv Zer
Heiterkeit " . Os spielt die kopk -
kapslle . — Ösute , 16 Obr :
ksmilienvorstell 'un « . 35788

konaert ank rwei Klavieren . —
Donnerstag , 11 . kebruar . 19 .30
Obr , Museumssaal , Oans -Otto
und Lstrid 8cdmidt - keu -
kau » (Köln ) . Vortragskolgs :
Mosart , Introduktion und Buge
c -mvil (KV . 4L6) : Bnsoni . Im¬
provisation über -einen Badi¬
schen Oboral : Brabms . 8onats
k-moll , op . 34 b , und Bsstboven ,
Sonate L «-Our . op . 110 (Hans -
Otto Lobmidt -keukairs ) , 2wei
kouLertüügei Ltsinwsv L »ons .
LUeinvsrtretung Musik b aus
Ruckmicb . Karten ru 3.50 . 2.50.
1,50 BÄ . (Vebrmsckt , 8tuden -
t«s> und KMK .-Mitgi . Ormäüi -
gung ) im Musikkan « Ruckmicb
un >d an der Lbendkass « . 37315

Museumssaal , kreitag , 12. kebr . .
19 .30 Obr : kiavier -LdenZ Lgnes
korell , München . Verks von :
V . L . Moaart . O . v . Beethoven ,
7 . Brabms II . Bkitnnsr . R .
8cbumann . konLertüügsi 8teän -
wag u . svns . LIisinvertrstung :
Musiküaus Ruckmicb . Karten
au 3 .50. 2.50 u . 1 .50 RM . (Mite ! ,
d . « Mk .. 8tud . u . Vebrm . Or -
mäö .) im Musikkan « Ruckmicb
und an der Lbendkasss . 36293

RsrmonI » - Ilekt »pI » I«
In Orstsukkübrun « k. kreikurg !
Vom Sefflckrsl vsrucalit !
8vbiIIe 8cdmitr . Li -
krecdt 8cboendais Oer
Roman nack dem 8cksuspiel
.. Dschungel " von 7osek Mari »
krank wird s . 2lt . im .. Lle -
msnnsn " verökkentlicbt Oin
adenteuerlicksr kilm voller
8psnnung und sensationeller
Oreignisse mit einer Ilsndlung
von menscdlicb packender Oin -
dringlicbkeit . — 7ngsndverbot .
kreikarten ungültig . Osau : Oie
neueste Voebenseban . keine
tei . Kartenbestellungen 2.30,
5 .06. 7 .30. 87227

Rsemonlo -Ilcliksplol »
8onntag , den 7 . kebruar vorm .
10.30, 8onidsrvorstsIIung des
kiimes
Vom Scklektzsl vorueoltt Mit
8vbiIIs 8cbmitr . LIdrecbt
8cbvsnksis . dlacb dem 8cb » u
spiel „ Osebungel " von 7osek
Maria krank . Oasu Oeueste
Vockensckau . 7ugendverbot .
kreikarten ungültig . 37226

^ « Ittrsltkostor 8okifksrr » üe 9
Lb beute und folgende Tage !

Illurlon , Oin charmanter kilm
mit Brigitte Oornev und 7ob .
Oeesters in den Öauptrollleu .
Oins Komödiantin spielt ibr
grööte « 8piel und verliert — ibr
Herr . Xeueete Vockenlsckau u .
Kulturfilm . 7ugendverbot . krei -
karten ungültig . 2.30. L.OO, 7.30.

vl >Ion - Nl « Stoe 8cklitsena »ee 7
Lb 8onntag . den 7 . kebruar !
Oor Rorrscksr ! Omil 7annings ,
Marianne Hopps , Helene kebd -
msr , katbs Oaack , Maria kop -
psnböksr . Hilde körber , Theo¬
dor Ono « . Hannes 8telser , —
Oie Tob !» reist einen Omil -
.lannings -kilm trei bearbeitet
nach « srbart Blauptmanns :
. .Vor 8onnenunt « rgang "

. Oaru :
Xeueste Vocdenscbsu , 7ugend >,
über 14 7abren Zutritt , krei -
karten ungültig , keine tsiek .
Bestell . 8oimtsg : 2,30, 5.00. 7.30.

kmmoneklngon : Tonkraltkostsr
8onntsg . Montag . Dienstag ,
Oleinricb « sorge , Oorotkea
Vieck , Olga Tschechows
Ikneiroa , Scklütor . Das
Schicksal eines genialen Künst¬
lers . Oin kilmwerk , das ru ddn
gröütep und drsmstiscksten
8cböpkun « sn Zer leisten 7abre
rablt . 7ugsndlicbe über 14 7ak -
ren Zutritt ! 8onntae 3. 5,30 8 ,
Verklag 8 Obr . 32738

kin Vsit -blsrlsn -fsrdsjlm
cjst Oks MÜ :

llnrtin» !Sü« l» um. kug. ülüpl« .
p»ül Illingei, llutt Reirel. öaqa»

Kllüo» prslk.
lOoc/te/rLc/kso

7uxenkjveidol . Lkren - u . k'reULsrlen
un ^ üllißl - Keine feist . 8es >ellun § en .
Vorverkauf nur von Vorstellung ru

Vorstellung . 37220
k§ vuv ^ ntangsrettsn :

2 .« V 4 .4 « 7 .30

^ ^ ^ ^ Nut 6363 —

Oie Osutscbs ^ rdsitssront
N8K. »kstt mireli fps »»«

Tonnlsg , 14 . pobrus »

psulussssl
18 Uw

Ueüek uoa ünek
singt 36SS5 I

ksriton vom Osutscksn
Opsrnksua SeNin

Lm Oügsl Siden S «i5kk I

klnIrittLksttsn 1.SV- 4 .-
bsIKü ^ . KreiscUsnslslslls

Lucliksnclkung
clsr ^ ksmsnns

Ligsrrsnksua Kamps unc!
f̂ u8ikkaus k̂ uckmkck

vüei ' i' iieinizetiöi ' kisiiitsiemlei '
1S4Z

Lbrslökslendei 8U , 2.88

llsmsciisi ' lleimsilisieiilleiim
77 Seiten - .50

2u »rlisitsn bei :

ZerMemaiM
SuckkanZIung

kreldnrg l . Sr . , Ldols ->sitler -8tr,2 <>9

loutonburg : kllmlbsator
Iruxo . Mit Oa 7an » , Hannes
8teiser . Rudi « odden , bleue
Vocbsnsoban . 7ugendvsrdot !
8 onntag bi« Mittwoch , 80 . 1,30 ,4 .30 . 7,30 , Vo . 7 .80 Obr . Bitte
Lpielgeiten -Lndsrung bsacdten !

37473
MUIIliolm : Ilektrplol »

8onntsg 15 uud 20 Obr . Mou -
tsg und Dienstag 20 Obr

Llobon lokr « Slilcle . Mit
Hanne ! . 8cbrotk . Volk Llbacb -
Rsttg u . s . Oin kilm der Hei¬
terkeit und Oebsnskrsud « . 7u -
gsnidvsrdot ! 84189

Museumssaal . Mittwoch , 17 . ks -
bruar . 19 .30 Obr . Beethoven
Ldeud Hermann Vetter . 8o -
nate op 2 I7r . 3 « Our : 8onats
pstdötique op . 13 c-moll : 8onsts
op . 26 Ls -Our mit dem Trauier -
manscb : 8onats op . 57 k-mvll
8tsinwsg u . sons . Lileinvsrtre -
tung Musikkau « Ruckmicb .
Karten ru 3 .50. 2.50 u . 1 -50 RM .
Mitgl . d . RMK ., Vebrm . , 8tud .
Orm .) im Muaikkau « Ruckmicb
und an der Ldsndkasse . 37217

Berukskraukeukasse der kauk
maunsgekilkeu und weiblichen
Lngestellten B « 8t . - kreihurg .
Dienstag , den 9 . kebr . 1943 .

,19 .30 Obr . Oörsssl I Oniv . Vor¬
trag mit kilm ,,O !« Lukgabea
der krau !m Kriege " . Os
spricht kr . Or . meid . OörIe ,
kreikurg i . kr . Ojntritt nur
mit Oinlaökarten kür Mitglie¬
der u . Lngek . kostenlose Oin -
laökartsn »uk der 8KV .-« e -
scbäktsstelle . 37305

konrert de« Oanddarmonika -Or -
ckesters Rbeinksldsn . Baden ,
mit 7 <vIjer -OinIagsn sm 7 . 2 . 43.
19.30 Obr im ..Oberrheinischen
Ook " in Rbsinkslden . Baden .

34276
Oandesverbaud bad . Rinderrücb -

ter . Oi « Hauptversammlung
der BsÄrksgruppe Vsidsbut
findet am 8amstag . 13. kebr .
1943 . um 14 Obr , in « rieösn im
8a » I der „ Brauerei 8pitanagel "
statt . Orsekeinen »Iler Züchter
wird erzvartst . Bauern , die
Interesse an der organisierten
Rinderzucht nekmen . sind eben¬
falls singeladen . — Oer Begirks -
gruppenkackwart : Vogslbacber .

krioeirlclirtiou Ld -O !tier -8tr 268
Rot » mich Ilod ! Oin neuer
älariks Rökk kilm der
Oka . Oine charmante Komödie
mit Revuesauber und strsklen
der Oaune . lu weiteren Rollen :
Viktor 8tsai Madv Rabl . Dans
krausewetter , Lridert Väscber
8pielleitung : Or . Harald Braun .
Osutsede Vvcbenscdau . 7gd -
Verbot . Obren - u . kreiksrten
ungültig keine tsiek Bestellun -
gen Vorverkauf von Vorstel¬
lung SU Vorstellung 2.30 . 5 .00.
7.30. 37214

krlaelriektzbau Ld -Ilitler -8tr . 268
8onderversnstaltung der « au -
ülmstelle der X8OLB . Baden .
8onntag . den 7 . kebruar 1943.
vorm . 10 .30 Obr . Zen 8pitaen -
ülm 6er Oka
. . . e» Ik« t Nie v « uk»ckli » >«t .
Mit Viliv Birgel . In einer Veit
Zes Deutschenhasses unZ natio¬
naler Obnmacbt stebt ein Mann
vom jahrelangen Krankenlager
auk unZ vollbringt eine Tat . die
di « Veit in Orstsunen seist .
Oin leuchtendes Beispiel deut¬
schen Mannestums . Oie Deut¬
sche Vocdensckau 7u « endkrsi .
Karten ru I RM . und 50 Rpk .
noch an der kaaa «. 37224

kliolnksleisn : Ilckksplsl «
Wir m » eh « n Mu »IK . 7ugend
verbot . 8onnta « 15 .15. 17 .30 und
20 Obr . Montag . Dienstag 19.30
Obr . Vorverkauf : 8onntag 11
bis 12 Obr . 34278

88elklng « n : 8ckUk »» nIIekk,pIsI ,
Wlr mackan Musik . Oin « lu
stige LImiscke Osdsrrascbung
mit Ilse Verner . Viktor de ko -
wa . kulkurülm . Vockenscbau .
7ugendvsrb . 8onntag bis Don¬
nerstag . 8o . 2 . 5, 8. Vo . 8 Obr .
Bitte 8pislaeitenänderung de -
»cbten ! 37471

8 ch » p 1h » im : klelorselo
Omil 7 annings
vl » kntls »,ung . Oer kilm einer
8 ckicksalswende im Oeben des
dsutscbsn Volks « , bleue Vo -
cbsnscbau . 7ugend ab 14 7 . su -
gslsssen . 8 onntax bi« Donners¬
tag . 8 v . 2. 5. 8 .15. Vo . 8 .15.
Bitte 8 piel 2sitsnändsrung be -
acbtsn ! 37472

/ w/77/M/V/r

f - umopnnt

I^ Slrlopkot
lttllsiMNIttMINUlttlNlttMttMIlMMMlttNttslüMIIMII

plwlokapier- unö
l.ickvsur -üpvsrste
»Sius »« » i»niiil,isinajir !i«i4v
xi' isgsivielnigvi ' vinsi ' isgsü nir

I-Metuffrzlciieiiing

Vsrlsngsti SIs unvsrblncj -
liclis OifsOs !

rvrveir
preldurg I. » r. , Ld .-sslt!sr -Str . Itzt
S7I4S Isieton SL0S

loeltnsu : MüIIar -Uektspl » !»
8onnksg 13.30 und 19 .30 Obr .
Montag 19 .30 Obr .
8clilck »al . .lugendverdot . 37281

IKIbruchi -UeklbUhn »
Wslelrhuk

8onnt » g bis Dienstag .
Wir mack « » Murlk . Mit IIss
Verner in Zer Hauptrolle . 7u
gendverbot .

Vlunguri
8onntag dis Dienstag .
sooo Mark llsloknung . Mir
Martin Ortei . Oliv Oolamann .
R . Oäuöler u . » . mekr . TugenZ
verbot .

8Iumb « rg
8onntag dis Dienstag .
Omil Tannings
LI » kntlsisung . 7ugenZverdot
bleue Vocksnscbau . 33331

Lull I. W . : LkiIar - l.Ickk,pI « I»
Lsr lall Kölner . 7ugenZver
bat . 8onntag und Montag . Vo .
8 .15. 8o . 5 .00. 8 .15 . 38456

IOK KL LR : Vnlon -Vli« »i»r
Xur noch am 8ormtsg
Wen «Ile Söller lieben !
Oin kilm um Volkgsng Lina
Zeus Mnasrt mit Dans Holt .
Vinnj Markus Irene v . Mevsn -
dorkk , Renö Deltgen und ksul
Hörbiger .lugend ! ab 14 7sk
ren gugelassen . Vegea »uöer -
ordentlicber kilmläug « versa
derte Lnkaoesrciten 2.15, 5.00,
7.45 keine telek Bestellungen

_ _ 38300

« rokes Daus : 8o . 14 .30—16.30.
auö . Mie . „ Dänsel und « retel " .
18.30— Ti .00 , 8o .-M !e . „ kriem -
kilds Racke " . — Mo . 17 .00—19.00
kg . 117 . L 3 : „ Ilänsel und
« retel " . 37322

Kammerspiele : 8o . 19.00—21 .00 :
„ Die Konst der kuge " .

lZtsstNek « l 'extilfsekseku !« ölül
tisn « ev i . LIs . Lemesterde ^ jnn
im Olrtoder . Linlpitt !n« i ' rLk -

Los verlos .

nickt
Irwin« 5«,g « , cii«

lrt k»in« 8w«9r y«1rSrrt
Vt« VwrrOryrLny mit
ct«n irt wk«

^ LLl«

8ie leben lengei
venn Sie

HrtsnenverkslkunL
lernkaHen . Nekmen 8!«

Sisttxriin Wsxner
^ f1erio8s >

psekuns 150. 3.40
VerksukssteUen : ttonso - VroZerie
Onterttnrl .,Oroe -̂ 'i!ImLNN,Lcdefkel -
strLöe, Kekds. Lacoste, öckusterslr .,
^efks.? Llo»Keltortstr .»̂ efds.^ Lllrel -.
ö« to !6slO., Î ekks . Veber , Kin ^slr .,
SedwarrvLlä - vroLene , Vrox Kekle,
SedvLrrwalästrLke, 6rei8x3u- l>rox . ,
kstkauszLsse TLbrinser -Orox . .^ «!.-
ttitler -Lb'. 58. VroZ. Vürslin , Mnx -
str. 8. Orox . 3tokk!er .(^en-
trsi - Vrax .,VeieLnä .Lar/ ^- orr/r- SK.-
OroL. Lderie. Stez-
ms^er.Orox l.uisQlLser8okn,Orc >K.
Ulbertäe ^ ocde.Labnk .- vroL .Keitk.

/ Stern - Orse . VaNiser ,
kkbs.SrLmeitLt .Oentr.-OroL .Sckelä-
kLver . Oro§ . Voxelba-
cker, Lentrrl -OrvL. ,

OroL. ScdonIe
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